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lurlen auker Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .
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Die Besahungsnol in der Pfalz .

Umschau.

Eine Rede Dr. Kelds .
Die Pfalz das Zentrum der französischen Rhein -
Politik. — Die Separatisten als Schützlinge der

Franzosen .
Dt . München . 5. Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Fm bayerischen Landtag ergriff heute aus Anlaß des Abschlusses
der Beratung selnes Etats gegen Mittag Ministerpräsident und
bayerischer Außenminster Dr . Held das Wort zu seiner Etatsrede .
Er wandte sich zunächst gegen scharfe Angriffe , die der nationalsozia¬
listische Redner Dr . Buttmann gegen die Pcr

'on des Kölner Ober -

bürgermeistcrs Eradenauer gemacht hatte . Dr . Held erklärte , Dr .
Buttmann habe bei seinen politischen Anwürfen gegen die Person
des Kölner Oberbürgermeisters bezüglich dcr Rheinlandpolitik nach
dem Kriege doch die nötige geschichtliche Objektivität vermissen las-
sen und sei in seinen Anwürfen entschieden zu weit gegangen . So -
dann erklärte Dr . Heß ), er freue sich, das. die Mehrheit des Haufe ?
der Regierung unt ' insbesodnere seiner Person Vertrauen entgegen -
bringe . Darauf ging er auf die

Verhältnisse in der Pfalz
«in , dl « den ganzen ersten Teil seiner Rede ausfüllten . In der

Pfalz stien nicht nur keine Auswirkungen des Locarno - Vcrtrages
zu verspüren , sondern zahlreiche Porgänge in den allerletzten Wochen
hätten » en Eindruck erwecken müssen , als ob
' die dayerifche P 'alz nach der Räumnug der ersten Zone nunmehr

das Zentrum der französischen Rheinpolitik

geworden sei. Die französische Besatzung habe in allerletzter Zeit
wieder neue Truppe >lÜbungsplätze in der Umgebung von
Speyer gefordert , obwohl von den zahlreichen bereits bestehenden
Uebungsplätzen mehrere so gut wie gar nicht benutzt würden .
Außerdem hielten in den letzten Wochen

die Franzosen ihre schützende Hand in ganz besonderem Mab «
über die Separatisten in der Pfalz .

Diese würden in Depots in der Rahe der Grenze gesammelt . Die
militärische Gerichtsbarkeit sei keineswegs abgeschwächt
forden , sondern gehe mit der alten brutalen Schärfe gegen die De -
oölkerung vor . In der Pfalz seien heute zwei Garnisonen mehr
vorhanden als früher . In Zweibrücken sei nach Abschluß des Lo-
carno - Vertrages die Besatzung von 500 Mann auf 2200 erhöht wor¬
den . Einer gesamten oeutschen Friedensgarnison von 10 477 Mann
stehe heute eine französische Besatzung von 15 000 in der Pfalz gegen -
über . Auch die Gendarmerie sei in den letzten Monaten ver -
stärkt worden . Dr . Held schloß seine ausführlichen statistischen An -
gaben mit einer neuen Warnung , daß jegliches Vertrauen gegen -
über den ehrlichen Absichten der Franzosen auf Grund des Locarno -
vertrage ? schwinden müßte , wenn nicht sofort diese neue Machtpolitik
in der Pfalz abgebaut würde .

Dr . Held verbreitete sich sodann über die Verhältnisse in
S ü d t i r o l , wobei er neben dem schwersten Protest gegen das Vor -
gehen dcr Italiener die Warnung einflocht , man müsse sich bei der
sachlichen Behandlung dieser Dinge vor Kreisen hüten , die ein In -
teresse daran hätten , daß keine Befriedung eintritt .

Der Kampf um die Seeherrschast .

Französische Forderungen.
Wchlrauen gegen Italien .

f" "- F .H. Paris , 5 . Febr (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Präsident der Marinekommission des französischen Senats K e r-

guezet stößt seit einigen Tagen zunächst in der Linkspresse Rot -

? ufe wegen der schwachen französische » Marine aus .

Heute steigert er diese noch in dem rechts stehenden „Avenir "
. Frank -

reich brauche eine starke Marine , weil es sonst nicht imstande wäre ,
■Sm Kriegsfalle seine afrikanischen Truppen nach dem Mutterlands zu
führen . Nicht ein Regiment würde nach Frankreich kommen , wenn

Italien dies verhindern wollte . Kerguezet schildert , daß Italien

zur See weit stärker gerüstet sei als Frankreich und daß es vor allem
eine viel stärkere Seeflugflotte habe , die Mussolini übrigens bis auf
viertausend Flugzeuge bringen wolle . Frankreich brauche leichte
Kreuzer , Torpedoboote , vor allem aber Unterseeboote , nochmals
Unterseeboote und immer wieder Unterseeboote . Wütend äußert
sich Kerguezet über die Washingtoner Konferenz , auf die

Frankreich vollkommen unvorbereitet gekommen wäre und wobei
man zu Unrecht die Erbauung von WO 000 Tonnen großen Schiffen
» erlangte , während man sich für die Unterseboote gar nicht einsetzte .
Frankreich würde Abrüstungskonferenzen auch weiterhin beschicken ,
aber es müsse von der Abrüstung aller Völker gesprochen werden ,
nnd vor allem die Freiheit der Meere für alle Nationen zur Geltung
kommen .

knglanös Voliiilt zur See.
v .v . London , 4 . Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der erste Lord der Admiralität , Bridgeman . hielt heute nach-
mittag vor dem Konstitutionellen Club in London eine bedeutungs -
volle Rede über die Seepolitik Großbritanniens . „Gegenwärtig ist
es "

, sa?t Bridgeman , „unbedingt notwendig , daß Großbritannien
die Kontrolle über die Meere ausübt , damit es seine Be -
völkerung ernähren kann . Mehr als jedes andere Land muß Groß¬
britannien mit seinen Kreuzern rechnen , um den Handel zu schützen .
Das Schiffsbauprogramm des englischen Kabinetts wird Groß -
britannien in einigen Iahren eine der modernsten Kreuzerflotten
peben . Es ist nutzlos , irgend einen Seekrieg yeaen einen Feind mit
unmr 'i rtwtt Mitteln zu beginnen . Infolgedessen müsse England
Schi 'f ' bauen , welche in jeder Weise alle Vergleiche mit den modern -
sten Schrien anderer Länder aushalten können .

"

KWiiog ies oiMtifonniien MMttgels .
TU . Ncwyork , 5 . Febr . Aus Washington wird gemeldet , daß

^em Abgeordnetenhaus ein Gesetzentwurf zuaegangen ist, der für das
Militärbudget 1920 Kredite in Höhe von 329 581024 Dollar vorsieht .
Der Betrag übertrifft um 1087 000 Dollar die budgetären Vor -
anschlage und übersteigt um 095 000 Dollar das Militärbudget des
lausenden Finanzjahres . Der genannte Gesetzentwurf sieht folgende
Bestände vor : 12 000 Offiziere und 125 000 Mann . Die gegen -
wältigen Bestände belaufen sich aus nur 11000 Offiziere und
118 000 Man .

Offenlegung der 6feuerliffen in SrnnlnÄ
F .H . Paris , 5. Febr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. -)ie französische Kammer faßte gestern den von dem Finanzminister
erfolglos bekämpften Be 'chluß , daß künflighin alle Steuerlisten
veröffentlicht werden sollen . In jeder Gemeinde würde jeder
Bürger das Recht haben , die Steuerbekenntnisse seiner Mitbürger
zur Kenntnis zu nehmen . In der Debatte wurde darauf hingewiesen ,
daß dies besonders für Kaufleute und Industrielle ein tödlicher
Schlag wäre , weil alle ihre Geschäftsgeheimnisse dadurch verraten
werden würden .

Die gesamte Rechte hatte gegen den Antrag gestimmt , und dcr
Abgeordnete B a l a n a n t überreichte noch gestern abend einen
Gegenantrag , durch welchen er erreichen will , daß vor allem
die Abgeordneten über ibre Einnahmen öffentliche Erklärungen
abgeben müssen , die im französischen Amisblatt veröffentlicht werden
solle».

Die Wirlschaflsverhandlungen .
Der Wiederstand der französischen Industriellen .

F . Et. Paris , 5 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstalters .)
Alle in Deutschland im Umlauf befindlichen Gerüchte , daß die
zwanzigprozentige Ausfuhrtaxe in Frankreich demnächst aufgehoben
werden soll, oder daß die französische Konsularvisa auf dem Ursprungs -

zeugnis für deutsche Waren aufgehoben werden sollen , werden von
der „Journöe Industrielle " nach Erkundigungen an maßgebender
Stelle nachdrücklich dementiert . Frankreich denke weder an das eine

noch an das andere . Die „IournSe Industrielle " empfindet natürlich
darüber besondere Genugtuung , weil dieses Blatt der Schwerindustrie
alles daran setzt , um jede deutsch-französische Handelsvereinbarung
zu verhindern .

Die „Information " veröffentlicht feit einigen Tagen Unter -

redungen mit führenden Persönlichkeiten der französischen Industrie ,
die darin übereinstimmen , daß man mit Deutschland keine

Vereinbarungen in absehbarer Zeit werde abschließen
körnten , und die sich vor allein nachdrücklich gegen jede Vereinbarung
über die Aufteilung der Produktion auf den Weltmärkten ausläßt .
Wir hatten vor einiger Zeit eine Unterredung mit einer maßgeben -

den französischen Persönlichkeit , die hervorragenden Anteil an den

Handelsvertragsverhandlungen nimmt und die ausdrücklich erklärte ,

daß solche Vereinbarungen über die Aufteilung der Produktion die

Grundlage seien , damit ein Handelsvertrag zu Stande kommen

könne . Natürlich wird diese Anschauung an offizieller Stelle von den

führenden französischen Industriellen bekämpft .

Frankreich gegen Sie amerikanische Zanöelskonlrolle.
TU . Paris , 5 . Febr . sDrahtbcrich ' .) Die französische Regierung

hat o f f i z i e l l e S ch r i t t e bei der Washingtoner Regierung in der

s^rage des amerikanischen Wirtschaftskontrollsystems unternommen .
Die französischen Kaufleute , die nach Amerika Waren ausführten ,
mußten den Agenten des amerikanischen Schatzamtes zur Nachprüfung
der Angaben über den Herstellungspreis der Waren zuerst Einsicht in

ihre Geschäftsbücher gewähren . Di « französische Oeffentlichkeit zeigte

sich über diese amerikanische Kontrolle sehr aufgebraßt und bezeich-

nete sie als I n q u i s i t i o n s s y st e m oder auch als W i r t s ch a f t s -

fpionage . Von der amerikanischen Regierung winden bereits vor

einiaer Zeit AbHilfsmaßnahmen Zugesagt , ohne daß jedoch irgend -

welche Sckritte unternommen wurden . Nach der Angabe der fran¬

zösischen Presse ist im Gegenteil der Fall einaetreten . daß die iran

zöfi' chen Firmen , die unter Hinweis auf die Gesetzgebung ihres Lern

des den Besuch der amerikanischen Kontrolleure ablehnten , au ? eine

schwarze Liste gesetzt wurden . Die Vorschläge der fran - ösischen Regie -

rung an das Washingtoner Staatsdepartement lautete nun dahin ,
daß die Agenten des Schatzamtes abberufen und die Konsulats -

agenten die Nachprüfung der französischen Waren in der bisherigen
Form übernehmen . Dafür sollen als Erleichterung für die französi -

schen Exporteure die Zollformalitäten in Amerika fortfallen .

Ein französischer Abgeordneter zu Gefängnis
verurteilt .

TU . Paris , 5 . Febr . Der französische Kommunistonführer Eachin
wurde gestern von der Strafkammer in St . Nazaire wegen Auf -

reizung zum militärischen Ungehorsam zu 15 Monaten Gefäng -
n i s und 2000 Franken Geldstrafe verurteilt .

Grauenvoller Word.
TU . Hamburg , 5 . Febr . Eine Zeitungsfrau fand heute früh in

einer Straßennische einen Koffer , den sie in der Dunkelheit anfangs
für einen sitzenden Mann gehalten hatte . Beim Oeffnen des Koffev
dcckels fand sie in dem Koffer den Unterteil einer weiblichen Leiche,
dcr in eine schwarze Decke und in eine große Schlafdecke eingehüllt
war . Di « sofort benachrichtigte Kriminalpolizei arbeitet mit allen
Mitteln an der Aufklärung des Mordes . Der obere Teil dcr Leiche
konnte jedoch bis jetzt nicht gefunden werden .

den 5. Februar 102«. 1

Die Kritik , die das Urteil imFememordprozeßPannier
nicht nur von der linksstehenden Presse , sondern auch in politischen

Kreisen der Mitte erfahren hat , ist ein deutlicher Beweis dafür ,
daß weite Schichten des deutschen Volkes mit der Verhandlung ?-

führung im Mordprozeß Pannier wie mit der Begründung de?

Urteils absolut unzufrieden sind . Diese Tatsache wird man einfach
nicht bestreiten können . Es ist deshalb Pflicht der maßgobenden
Stellen , dafür zu sorgen , daß bei den Revisionsverhandlungen di «

Frage nach der Schuld der einzelnen Angeklagten nicht auf die be-

grenzt bleibt , die als die eingentlichen Täter in Frage kommen . Man

wird insbesondere den Fehler der ersten Verhandlung wieder gut »

machen müssen , der darin bestand , daß das Gericht an der Tatsache
der intellektuellen Urheberschaft einfach vorbeiging ,

sie nicht sehen wollte und sich damit begnügte , mit vier Todesurteilen
die Richtigkeit des Urteilsspruches zu beweisen . Nachdem die Mörder
ein umfassendes Geständnis abgelegt haben , wird es umso notwen »

biger sein , das Dunkel zu lichten , das über der Vorbereitung de»

Mordes an Pannier liegt . Man wird einfach nicht um die restlose
Aufdeckung der Hintermänner dieses Mordes herumkommen .

'

Die Aufgabe , die hierdurch der Revistonsiichanz wie auch den

maßgebenden Stellen des Reichs und der preußischen Landesregierung
gestellt ist , dürfte angesichts der Erregung , die weithin herrscht ,
gerade nicht leicht sein . Zunächst wird man erwarten müssen , daß
die künftigen Verhandlungen in Sachen der Fememorde öffent »

lich geführt werden , nicht nur um eine weitere Beunruhigung zu
vermeiden , sondern auch um nicht Gefahr zu laufen , daß bei den Er -

mittlungen des im Reichstage eingesetzten Untersuchungsausschusses
Dinge ans Tageslicht kommen könnten , die weder für die Justiz noch

bestimmte Reichsstellen erfreulich sein würden . Das Gericht ist im

Falle Pannier an den Fragen , die es eigentlich zu beantworten , und

zwar in der Oeffentlichkeit zu beantworten galt , vorbeigegangen ,
weil es offenkundig unangenehme Dinge nicht berühren wollch , durch
die zweifelsohne viel Siaub aufgewirbelt worden wäre . Durch die

Haftentlassung des Freiherrn wen Senden , der als der eigentliche
Urheber des zur Verhandlung stehenden Falles bezeichnet wird , ist

allgemein die Vermutung verstärkt worden , daß das Gericht in der
Tat nicht erschöpfend gearbeitet hat . So bedauerlich es auch vom

außenpolitischen Standpunkte aus sein mag , man wird nicht umhin
können , eines Tages doch den Zusammenhang zwischen der Reichs -

wehr und der illegalen „Schwarzen Reichswehr " öffentlich behandeln
zu müssen . Der Mord an Pannier ist nur ein Ausschnitt aus dem
trüben Bild jener Tage . Man wird ihn und feine Folgen nur richtig
erfassen und beurteilen können , wenn man sich die damalige Atmo¬

sphäre ungesetzlicher Tätigkeit und sich vorbereitender Putsche klar
vor Augen hält . Dazu ist aber die öffentliche Verhandlung not -

wendig , die so keineswegs für unsere außenpolitische Situation von

Schaden sein kann , wie man das in gewissen Kreisen wahr haben
will . So wie die Dinge jetzt liegen nach der Urteilsbegründung im

Mordprozeß Pannier , läßt sich der Eindruck nicht vermeiden , daß
das Gericht deshalb sich auf Erörterungen über die Rolle des Frei -

Herrn von Senden nicht einließ , weil man befürchtete , daß in diesem
Falle die ganze Angelegenheit weitere Kreise ziehen würde . Es ist
wenn auch keine Schuld , so doch eine schwere Unterlassung seitens
des Gerichtshofes festzustellen .

1»
Die Revisionsverhandlungen werden also zu einer weitgehenden

Ausdehnung der Verhandlungsbasis des Prozesses führen müssen .
Dadurch wird ja auch die Tat der vier zum Tode verurteilten Mörder
in einem ganz anderen Lichte erscheinen . Um es noch einmal zu--

sammen,zufassen : das Ganz - spitzt sich auf die Frage zu , inwieweit
Freiherr von Senden an den Fememorden , insbesondere an dem
Mord Pannier , direkt oder indirekt maßgebend beteiligt ist . Er -
gänzend wäre dazu noch zu fragen , inwieweit der Führer der illegalen
Formationen , von Senden , mit den verfassungsmäßigen Organen
der Reichswehr in Verbindung gestanden hat , und ob einzelne Offi -
ziere gewisser Reichswehrkommandos mit dem dunklen Treiben der
Fememörder in Zusammenhang zu bringen sind . Peinlich ist die

ganze Angelegenheit schon allein durch diese Fragestellung geworden ,
an der man nach der ganzen Entwicklung nicht mehr vorbeikommt .
Schlimmer kann es durch die Beantwortung dieser Fragen aber nicht
werden . Im Gegenteil , man wird sich davon einen größeren Erfolg
versprechen dürfen , eine weitgehende Bereinigung unserer innew -
politischen Atmosphäre , die die Mehrheit des Volkes damit erreicht
wissen will .

» »
*

0 . Berlin , S. Febr . (Drahtbericht .) Die demokratische Presse
bringt neue Enthüllungen über die Rolle der Vertei "
d i g e r im Fememord -Prozeß Pannier . Angeblich sollen die Rechts -
anwälte für ihre Bemühungen je 500 M erhalten haben , die aber
nicht von ihren Mandaten bezahlt worden sind , sondern von einer
geheimnisvollen Stelle stammen sollen . Außerdem soll , wie durch
Angehörige der Verurteilten bekannt geworden ist , für jeden Ver -
urteilten eine Summe eingezahlt worden sein zur Verbesserung der
Gefängniskost . Der ursprünglich für den verurteilten Aschenkamp
in Aussicht genommene Verteidiger Dr . Themal soll , wie das „B . T .

"

behauptet , in rücksichtsloser Weise von völkischen Verteidigern heraus ^

gedrängt worden sein . Schließlich wird noch ein Brief des zum Tode
verurteilten Fememörders Stein an seine Gattin veröffentlicht , in
dem dieser seine Frau beschwört , daß er von dem freigelassenen Frei -

Herrn von Senden zur Tat gedungen worden sein soll. Uebrigens
soll auch auf A '

chenkamp ein Mordversuch verübt worden sein .
Selbstverständlich steht die Bestätigung aller dieser Behauptungen

mit Ausnahme der letzteren noch aus .

Ambenennung des Berliner Königsplayes .
* Berlin , 5 . Febr . (Funkspruch .) In der gestrigen Stadtverordne -

tcnversammlung wurde der sozialdemokratische Antrag , der dem Ma ^
gistrat die Umbenennung de? Königsplatzes in „Platz dcr Republik "

nahegelegt , in namentlicher Abstimmung mit 121 gegen 89 Stimmen

j bei acht Stimmenthaltungen angenommen . Die Umbenennung bedarf
» noch der Zustimmung des Berliner Polizeipräsidenten .
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Mchme Oes MMMlsMes im Wchsral.
0 Berlin , S. Febr . (Drahtber .) Der Reichsrat hielt gestern

eine öffentliche Vollsitzung ab , vie zum ersten Male von dem neuen
Reichsinnenminister Dr . Külz geleitet wurde , der sich dem Reichs-
rat mit einer Rede vorstellte. Er betonte besonders , dah er stets
ausschlaggebenden Wert darauf legen werde , verständnisvoll und
vertrauensvoll mit den Ländern und ihren Vertretern zusammenzu-
arbeiten . Der Reichsrat beschäftigte sich dann mit dem Arbeits -
gerichtsgesetz . Der Zweck der Vorlage ist, eine allgemeine ein-
heitliche Arbeitsgerichtsbarkeit für Streitigkeiten aus dem Arbeits -
Verhältnis zu schaffen anstelle der gegenwärtig auf diesem Gebiet
herrschenden Zersplitterung . In ganz Deutschland soll , auch für
Gemeinden , die weniger als 20 000 Einwohner haben , ein lückenloses
Netz von Arbeitsgerichten geschaffen werden unter Beseitigung der
bisher bestehenden Gewerbegerichte , kaufmännischen Schiedsgerichte,
Jnnungsichiedsgerichte usw. Die Arbeitsgerichte sollen für alle
Arbeitnehmer zuständig sein, auch für solche, deren Einkommen über
5000 Mark hinausgeht . Alle Arbeitsstreitigkeiten in weitestem Um-
fange sollen von den Arbeitsgerichten entschieden werden , auch solche
aus Tarifverträgen . Bisher bestand nur eine erste Instanz , von der
unter Umständen an die ordentlichen Gerichte appelliert werden
konnte. Jetzt werden drei Instanzen geschaffen : Arbeitsgerichte ,
möglichst für den Bezirk eines jeden Amtsgerichtes , ein Landes -
arbeitsgericht für jedes Einzelland und schließlich ein ReichsarbeitS «
gericht. Während bisher die Berufung zulässig war , wo es sich
iim Werte von über 300 Mark handelte , soll künftig die Berufung
an eine höhere Instanz auch zulässig feiit , wenn der Streitgegenstand
zwar weniger beträgt , aber ein Rechtsstreit von besonderer g '.und-
fätzlicher Bedeutung vorliegt . Besetzt werden sollen sämtliche In¬
stanzen mit Richtern und mit Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer . Zur Kostenfrage wurde mit überwiegender Mehrheit
die Bestimmung anfgenommea , daß den Mehraufwand ^er Länder
durch dieses Gesetz das Reich zu ersetzen habe . Von der Reichs-
regierung wurde das sehr lebhaft bekämpft. Die Vorlage nurde
angenommen . Abänderungsanträge Bayerns , die sich auf die
Frage der Selbständigkeit der Arbeitsgerichte und die Bestellung des
Porsitzeiiden bezogen, wurden mit 44 gegen 22 Stimmen abgelehnt ,
worauf die Vertreter Bayerns , Württembergs und Mecklenburgs
erklärten , daß sie dem Gesetz nicht zustimmen könnten. Der Ver-
treter Bremens enthielt sich der Abstimmung .

Oeser zur ftritift m Oer Reichsbahn .
TU. Berlin , 5. Febr . Ein Pressevertreter hatte eine Unter -

redung mit dem Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngeselljchast
Dr . Oeser über die im Haushaltsausschuß des Reichstages er-
hobenen Borwürfe gegen die Reichsbahn . Sein Nichterscheinen im
Reichstag oder Reichstagsausschuß rechtfertigte Oeser damit , dah
das Reichsbahngesetz ihm diese Haltung auferlege . Am meisten
fühlte sich Dr . Oeser getroffen durch den von Zentrumsseite im Haus -
Haltsausschuh erhobenen Borwurf , dah die Bestimmungen des Reichs-
tahngesetzes nicht von den Ausländern , sondern von den deutschen
Vertretern in das Gesetz hineingearbeitet worden seien . Nach Dr .
Oesers Auffassung ist es nur den deutschen Unterhändlern zu oer-
danken, daß vie Reichsbahn dem Deutschen Reich als Eigentum sicher-
gestellt sei. Das Reichsbahngesetz sei von einer Zweidrittel -
mehrheit des Deutschen ReichstPes angenommen worden . Die
Deutsche Reichsbahn sei damit vLpflichtxt , das Gesetz zu befolgen.
Don irgendeiner Auslegung des Gesetzes zu Ungunsten des Reiches
durch die Reichsbahn könne keine .Rede sein. Die Tarif - und Per -
scnalpolitik sei maßgebend bestimmt durch die finanziellen Lasten.
Dr . Oeser verteidigte dann die aujch vom Reichsoerkehrsminister in
ihrer Wirkung sehr angezweifelten Leistungszulagen . Sie seien für
die Reichsbahn außerordentlich wertvoll . Die Gerüchte über die
Höhe der Gehälter der leitenden Beamten seien maßlos über -
trieben . Die Vorwürfe über Verschwendungssucht der Verwaltung
hätten sich bei näherem Zutun als durchaus nicht stichhaltig erwiesen.

Eine Interpellation über Südtirol .
N. Wien, 5. Febr. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der gestrigen Sitzung des Nationalrates richtete die Grotzdeutsche
VolkSpartei an den Bundeskanzler eine Interpellation wegen der
Behandlung der Deutschen in Südtirol . In dieser Interpellation
wird die Bundesregierung auch aufgefordert , den österreichischen
Generalkonsul in Venedig zur Verantwortung zu ziehen, weil er in
einer Versammlung des Konsularkorps die Verhältnisse in Südtirol
als normal bezeichnet hatte .

Der „ historische Augenblick".
Wf . Rom , 5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

TuZ Trieft melden die Blätter , das dortige Gericht habe die Be*
rufung eines Slawen verworfen , dem das Standesamt die Ein -
tragung eineS slawischen Vornamens für sein Kind verweigerte .
Die Entscheidung sagt , im jetzigen historischen Augenblick sei jeder
verpflichtet, Italien in jeder Weise entgegenzukommen . Zuwider -
Handlungen Nörten die öffentliche Ordnung und beleidigten das
Rationalgefühl .

Das Gleichnis des Wanderers .
Von

Joiel Rieneck
Der Wanderer kommt aus dem großen Lande . Er hat seine

Stirn im Frühlicht der Horizonte gebadet und der Tau hat sein
Haar befeuchtet . Wenn der Abend hereinbricht , tritt er staubbedeckt
über die Schwelle einer Hütte , einer Schenke oder durch die Tür
eines einsamen Geklüftes.

Er hat die Flüsse überquert und sich in den Quellen deS Ur¬
sprungs gespiegelt. Die düsteren Wälder hat er durchmessen , das
grüne Halblicht der Haine trank er, in der Hand seinen getreuen
Wanderstab , und in sein Ohr schallte daS Liebeslied der Vögel.
Seine Weggläubigkeit geleitete ihn durch das brütende Dickicht beim
Schrei des Hähers und er fand ans dem wilden Forst der Fabeln
und Tiere binaus in das reine Gottesland , wo iftn eine Abend-
glocke begrüßte und der Himmel ihn mit rosigen Wolken empsing.

Wie eine schöne Legende verlies sein Wandertag .
Doch sind die Verlockungen und Zierden der üppigen Erde

schwächer als die Kraft seines Herzens : er vergißt über dem Außen
nicht daS Innen , sein Weg führt ihn an den gleißenden Zaubereien
vorüber . Denn Nähe und Ort , wo sich die Verfluchungen und Be-
törungen wider feine Seele erheben , sind ihm nichts . Sein Weg,
oft wunderlich gewunden , verstrickt ihn nicht in sich . Er hält sich
nicht bei ihm auf , er geht ihn gehorsam , denn die Ferne ist seine
Verheißung .

Sie . vor der sich tausend Berge stellen und rastlose Meere sich
schieben , zieht ihn mit magnetischer Gewalt an . Ihr Glanz über -
strahlt alle leuchtenden Weltmächte. Mit ganzem Herzen liebt er sie.
Seine Unterwerfung unter ihr Geheimnis ist sein Sieg . Er über -
windet , was ihn zu hemmen trachtet : dort winkt seine Erlösung .

Er ist weise, da er viel erfahren hat . Er ist gütig , denn er hat
Mühen und Entbehrungen erduldet . Er ist fromm , denn er fürchtet
sich nicht . Zwar sind auch Fechter und Athleten mutig . Aber sein
Mut ist ein anderer als der des Ringers , der aus Feigheit mutig
ist . S «e alle haben eine kleine Seele in ihrem prahlenden Leib, die
sich unter Sebnen und Muskeln , unter Finten und Fäusten , Waffen
und Spitzfindigkeiten verbirgt . Seine Seele , die die Welt zu um-
spannen und zu besiegen sucht , verbirgt sich nicht. Sie ist waffenlos
und also zart , demutsvoll und also stark .

Sie entbüllt sich in ihrer Aufgabe und reist an ihrer Lust, das
Fernste und Verborgenste zu gewinnen .

Er ist nirgendwo zu Haus . Immer ist er unterwegs . Darin
gleicht er den Schaffenden und den Erkennenden , die nirgendwo
dauern und ruhen . Seine Pflicht ist die Bewegung . Wie jene ist er
ein Mehrer : er vervielfacht das Bewußtsein und die Kenntnisse von
der Schönheit der Welt , von der Anmut der vorübergleitenden Bilder
und Gestalten , häuft Wissen vom Unbeständigen , vom Schweifenden,
von Hauch und Wind , von Traum , Glück und Armut der Jrdifchkeit .

Die Biltze haben sich über seinem Haupt gekreuzt, der Regen
peitschte sein Antlitz , der Staub befiel fein Haar und mitleidloseSonne verbrannte ihm die Haut . Er hat Hunger gelitten und Durst
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gm A» SliAÄinms.
Mit dem Tode Waldemar Alexandrowitsch Suchomlinow? wird

die erste Kriegs - und Vorkriegszeit wieder lebendig. War er es
doch , der als Kriegsminister bereits zu Beginn des Jahres 131t in
einer Unterredung mit dem Mitarbeiter der Petersburger Börsen-
zeitung die vollständige Kriegsbereitschaft Rußlands betonte.Er hatte ferner zusammen mit dem damaligen Generafftabschef
Ianuschkowitsch die Absicht des Zaren vereitelt , die begonnene
Mobilmachung auf die dringenden Aufforderung ?» Kaiser Wil¬
helms hin rückgängig zu machen . 1848 geboren trat Suchomlinow als
28j «vhriger in den Militärdienst , zeichnete sich im russisch-türkischen

Kriege aus und unterdrückte im Jahre 1905 die Revolution mit
blutiger Hand. Im Juni 1915 wurde Suchomlinow vom Zaren als
Kriegsminister verschiedet und unter der Beschuldigung, den
Krieg nicht vorbereitet zu haben , wegen „Hochverrats, Vertrauens -
mißbrauch? und Betruges " zu lebenslänglichem Zuchthaus verur-
teilt . So ging Suchomlinow in die Peter -Paulsfestung . bis ihm das
Chaos des Bolschewistensturzes die Freiheit brachte. Er reiste ins
Ausland und kam schließlich nach Berlin , wo er an seinen „Erinne -
rungen " schrieb.

Gin Mahre» « o Wf.
O . Berlin , 5 . Febr . Von unterrichteter 'Seite erfahren wir , daß

auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Iii gegen
den Abgeordneten Mulle von der Deutfchoölkischen Freiheitspartei
ein Stvafverfahren wegen Anstiftung , Beihilfe und Be -
günstigung zum Morde eingeleitet worden ist , und zwar in
Zusammenhang mit den Aussagen im Erütte -Lcder-Prozeß . Die po-
litische Polizei ist mit den Ermittlungen beschäftigt . Bekanntlich hatte
seinerzeit^ Erütte -Leder/ der vom Schwurgericht im Landgericht HI
abgeurteilt worden war . in der Hauptverhandlung Mulle schwer be-
lastet. Er behauptete , daß ihm Mulle in verschleierter Form den Auf-
trag zur Tat erteilt habe, daß er ferner Mulle und der Parteileitung
von der AusMrung des Mordes Kenntnis gegeben habe. Außerdem
hatte Erütte -Leder wenige Tage vor dem Houpttermin einen Kassi -
ber an die Deutsch - Völkische Freiheitspartei gerichtet, in dem er die
Parteileitung auf den kommenden Prozeß aufmecksam machte und
damit drohte , in der Verhandlung rücksichtslos alles aufzudecken ,
wenn ibm nicht ein Anwalt gestellt werde. In dem Kassiber sind eine
ganze Reihe von Namen prominenter Persönlichkeiten der Völkischen
Partei genannt .

Wie die Telunion hierzu erfährt , ist weder dem Landtagsabge -
ordneten Mulle noch der deut^choölkischen Landtagskraktion von einem
Strafverfahren gegen den Abgeordneten etwas bekannt. Auch die
Untersuchungsbehörde habe sich bisher nicht an den Eeschäftsord-
nungsausschuß gewandt .

TU . Paris , 4. Febr . Aus Moskau wird gemeldet, daß die
Sowjetregierung 100 Arbeiter zur Ausbildung als Techniker nach
Amerika geschickt hat , da die Fordwerke sich bereit erklärt haben,die Ausbildung unentgeltlich zu übernehmen .

ertragen . Beschwer ist sein Lohn, Sehnsucht seine Freude , Hoffnung
sein tiefer Sinn .

Rnnd und treulos rollt die Erde unter seinem geduldigen Fuß
und wendet Ich tausendmal . Was er sich heute vornahm , ist morgen
entwertet . Was er erreichte, ist ihm verloren . Das ferne Gold ,
das er am Morgen leuchtend entdeckte , mit feierlichem Auge auf¬
glühen sah , gerann ihm am Abend zn trübem Blei : folche Trans -
mutation ist seine Tragik . Er lernt den Dingen ins Her; sehen
und erfährt , daß sie taub sind . Deshalb überwindet er sie .

Er begegnet ihnen nur . Der Begegnende wendet sich ab.
Er ist der ewige Sucher . Er ist der unablässige Pfadfinder

und Wegeforscher. Er kommt, streift, grüßt und entschwindet.
Einst aber kommt er zu sich selber, weit , fern , am Rand oll

seiner Straßen . Und das Ende erkennt er als seinen Anfang . Das
Flaminengold der Frühe , des Ausgangs , ist gleich dem Flammengold
des Abends , des Eingangs . Die ' hwere , hohe Verwandlung ist
ihm geglückt . Er ergreift davon Besitz — doch nur für die flüchtige
Dauer eines Lächelns . Einen Augenblick vor Schlaf bedarf er dessen
nicht mehr . Leichten Herzens gibt er den goldenen Schatz zurück an
die Welt . Und der Tod , der ihn empfängt , hebt die feurige Krone
hoch über dem sinkenden Haupte und zeigt sie jenen , die wie dieser
tief in den Horizonten aufbrechen, indessen der Vollendete Stab und
Hut verklärt in die Blumen entfallen läßt .

Denn auch ibrer bedarf er nicht mehr .

Ein neueS Drama Walter Hasenclevers . Nachdem Walter
Hasenclever als Dramatiker mehrere Jahre nichts hat von sich
hören lassen , berichten jetzt Pariser Blätter , daß er ein neues Drama
vollendet habe , das den Titel „Mord " trägt . Das Drama , das
kürzlich in einem der literarischen Pariser Salons zur Vorlesung
gelangt ist, behandelt das Thema : . Gibt es einen Wesensunterschied
zwischen einem wirklichen Mord und einem Gedankenmord ? " Der
Kritiker des . Paris Soir " stellt dem neuen Werk HaseneleveerS das
beste Zeugnis aus . Der Dichter wurde vou der französischen Gesell-
schast aufs lebhafteste gefeiert.

Romain -Rolland -Uraufführung in Hamburg . Unser Hamburger
Theaterreferent schreibt : Zur Feier des 60. Geburtstages vou Ro-
Main Rolland hat das Deutsche Schauspielbaus ein Jugendwertdes Dichters ausgegraben , das vor etwa 30 Jahren in Frankreich
schon ausgeführt worden ist. Es heißt . A e r t " und schließt sich iu
seinen Tendenzen ganz der Richtung an , die der junge Rolland ein-
schlug , um in seinem Volke neue Ideale und neuen Lebensmut zuwecken. Das Drama ist trotz seines von Zerquältheiten durchsetztenCharakters , trotz einer eigentümlichen Mischung von Pessimismusund heroischem Optimismus , die es zu keinem reinen Gefühl kom¬
men läßt , sehr wirksam, weil der ethische Atem, der das Werk durch-
flutet , unsere Seele irgendwie anstachelt und befeuert . — Die Auf-
führung unter Wertbers Regie war ausgezeichnet und half über die
technisch-dramaturgischen Schwächen des Stückes hinweg . AnnelieseBorn in der Titelrolle , die bisher wenig Gelegenheit hatte , die star-ken Seiten ihres Könnens zu zeigen, feierte Triumphe / Erika Beilkewirkte ein wenig kalt . Gut waren Georg August Koch und ArnoldMarls in kleineren Rollen . — Der neugewählte Intendant Erich
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Schels 8eM in Seriis.
0 . Berlin , 5. Febr . (Drahtbericht .) In der Berliner Stadthall <

sprach geistern aibend vor einer zahlreichen Versammlung , sowie Ver«
tretern der Staatsbehörden und des Wirtschaftslebens der ehemaliß*
österreichische Bundeskanzler Prälat Dr . S e i p e l , einer Einladung
des Hilfswerkes für katholische Studierende folgend, um für den
danken der Charitas zu wirken. Der Versammlung wohnten u - a.
auch der päpstliche Nuntius P a c e l l i . der Weihbischof von Bexlii»
Dr . D e i t n e r , ferner Neichsjvstizminister Marx , der preußisch«
Wohlsahrtsminister H i r t s i e f e r , der österreichische Gesandte Dr.
Frank und eine Reihe von Abgeordneten bei .

Nach einer Begrüßungsansprache des Prälaten Dr . Schweiber
nafhm Dr . Seipel da,s Wort . Er führte u . a . aus , daß bei der Er«
örterung der hohen Kulturmission der Kirche eine Füll»
von Gesichtspunkten zur berücksichtigen sei . Schon rein historisch bc«
trachtet, habe die Kirche im Laufe von Jahrhunderten eine groß«
Mission durch die Eingliederung kulturarmer Völker in die Reih«
der Kulturvölker erfüllt . Auf dem Gebiet von Kunst und Wissenschaft
habe die Kirche bei allen Völkern neu? Betätigungsfelder gefunden-
Ohne die Kirche wäre Europa nicht das geworden, was es heut«
ist. Gerade die gegenwärtige Zeit mit ihren schweren Erschutte «
rungen , der seelischen und wirtschaftlichen Not erfordere zu ihrer
Gesundung und Neuordnung die Mitwirkung der Kirche . Besond re
auf dem Gebiete der akademischen Jugend gelte es, ein Wer ? zu
schaffen, durch das die Jugend befähigt werde, den schwierigen Aus-
gaben der modernen Zeit gerecht zu werden und Europa auf den
Weg des Friedens und der Versöhnung zu führen.

Die Ansprache wurde mit ftümischem Beifall aufgenommen.
Nach der Versammlung fand im Reichsjustizministerium bei Reiche
minister Marx ein Zusammensein statt .

Gin gulmlew Schels.
0 . Berlin , 5. Fobr . (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , ist Dr.

Seipel gestern nachmittag von Reichskanzler Dr . Luther und von
Reichsaußenminister Dr . Stresemann empfangen worden. Der
österreichische Gesandte Dr . Frank gab gestern nachmittag in der
österreichischen Gesandtschaft zu Ehren Dr . Seipels ein Frühstück ,
an dem Reichskanzler Dr . Luther , sowie die Reichsminister
Stresemann , Marx , Brauns , dcr preußische Wohl-'ahrtsminister
Hirtsiofer, von Zentrumsführcrn u . a . Por '

ch und Stegerwald und
der Führer der Bayerischen Volksxartei , Domkapitular Leicht , teil¬
nahmen.

Einem Mitarbeiter der „Germania " gegenüiber äußerte sich
Seipel u. a. über das Verhältnis der Christli ch » Sozi a»
len Partei zur Deutschen Zentrumspartei : Die
Anregung , es möchten sich die gesinnungsverwandten katholischen
Parteien in Mitteleuropa in einer ähnlichen Weise zu'ammenschlie«
ßen , wie es bei der Sozialisti '

chen Internationale der Fall fei . müsse
er ablohnen . Diese Anregungen stammten aus Italien und Ocstcr-
reich. Etwas anderes sei die gelegentliche Fühlungnahme , wobei am
nächsten diejenigen Parteien stehen , die die Interessen der deutschen
Nation in den verschiedenen Staaten zu vertreten haben . Zur An«
schlußfrage bemerkte Dr . Seipel , er wundere sich , daß man seine
Reise nach Berlin sofort im Sinne einer Anschlußdemonstrtion zu
deuten versuche. Er sei nicht das erstemal nach Berlin gekommen .
Er halbe sich selbst als aktiver Bundeskanzler nicht ae'

cheut , in Ber¬
lin einen Besuch zu machen und habe nie ein Hehl daraus gemacht ,
daß er mit verschiedenen hervorragenden deutschen Politikern auf
freundschaftlichem Fuße stehe und gerne jede Gelegenheit zu einer
Aussprach mit ibnen suche . 5TOc jene , die Freunde einer wirklichen
Annäherung zwischen den Deutschen im Reiche und in Oesterreich
seien , sollten im Gegenteil möglichst wenig Ausseben machen , wenn
irg 'md ein Schritt erfolge, der einer solchen innerlichen Annäherung
förderlich fein könne . Demonstrationsvolitik , d. h. «ine Politik , die
etwas ankundige, oder verlange , fiir das die realvolitische Grund »
läge nicht gegeben sei , halte er für keine gute Politik .

Der Empfang Seipels beim Reichspräsidenten
findet heute mittag 12 Uhr statt . Mörsen wid Dr . Seipel Berlin
wieder verlassen.

Seipel fahrt nach Paris .
0 . Wien , 5 . Febr . Wie die „Reue Freie Presse " meldet , siftd

aus Paris Nachrichten eingetroffen, taß Dr . Seipel seinen Besuch
dort in absehbarer Zeit zugesagt habe. Befinde sich in Berlin der
frühere großdeutsche Vizekanzler des Kabinetts Seipel Dr . Frank
als Gesandter , so sei in Paris Gesandter der frühere Minister de»
Auswärtigen Dr . Grünberger . In Paris habe , so meldet die „Neue
Freie Presse"

, die Reise Dr . Seipels nach Berlin ein gewisses In -
tcresse gefunden, das vielleicht durch die Ankündigung einer Fran ?»
reichreise gemildert werden solle .

Ziegel , der im Juni seinen Posten antreten wird , will , wie verlautet ,
große und einfchueivende Veränderungen >m Ensemble vornehmen ,die allerdings in Hamburg zum Teil ungünstig besprochen werden .Seine ersten Taten bleiben abzuwarten , aber man erhofft Großes .

I) r . Geon ; Meyer .
Heiterer Mozartabend . Der Bachverein gab für feine Mitgliederim kleinen Saale der Festhalle einen heiteren musikalischen Abend,

dessen glänzender Erfolg unter der musikalischen Leitung von Direk-
tor Franz Philipp die Veranlassung geben möge, weitere Abende
u veranstalten . Karl Malsch , der ebenso feinsinnige wie gründ -
iche Kenner klassischer Musik, hat an dieser Stelle vor einigen Tagen

Wesentliches über die Werke geschrieben , so daß wir auf die Sonata
notturno für Streichquartett uud Orchester , auf das TTur Violin -
konzert und das Torfmusikanten -Sextett , hinter dem nicht nur musika¬
lischer Spaß , sondern (mit einem Seitenblick auf unsere Modernsten )
ethischer Ernst steckt, nicht weiter einzugehen brauchen. HermannDiener (Heidelberg) ist als vortrefflicher Geiger und geschmack¬voller Musiker wohlbekannt . Tas Konzert spielte er warm und mit
blüheiidem Ton . und hatte rauschenden Erfolg . Sein Kammer «
orchester ist eine prachtvoll geschulte Spielvereinigung . Die Bauern -
sinsonie brachte viel Heiterkeit in den Saal , und mußte auf den
anhaltenden Beifall bin wiederholt werden . Direktor Franz Philippleitete das erste Werk stilvoll uud mit viel Sinn für feinen Humor .

He .
Badisches Landestheater . Siegfried Wagners Over „Der F r ie -

densengel " gelangt am 4 . März im Zndischen Landestbeater zur
alleinigen Uraufführung . Die musikalische Leitunq übernimmt
Ferdinand Wagner , die szenische Gestaltung besorgt OberspielleitekOtto Kral %

S « !l.
Von

Gerhart Hauptmann .
Ist ' S faßbar , daß so vieles ich erlebte
Und nun dies Große wiederum erlebe ?
Ich sitze hier im Licht -, nein , ich schwebe .Der kaum in Aengsten noch am Boden klebte .
Zwar bittres Pulsen drängt noch in der Rebe,Allein es regt sich fast wie neuer Glaube
In mir . daß reifen wird die neue Traube
Und daß es nochmals heiße Ernten gebe .
Wie mancher Erntekranz ist schon verblühet ?
Wie mancher Stimme Lachen schon verklungen !
Wie manche Sonne seit der Zeit verglühet .
Als meine Kleinen wie die Böcklein fprungen,llnd ich , vom Dasein noch nicht abgemühet ,
Im Tanz des Lebens heiter war verschlungen.

Dein soeben erscheinenden Werke von S . v . Hülfen : „Tue « mit OWt«
bart Sauvtmann " mit besonderer Genehmigung dcS Verlages Ca »
Retbner , Dresden , entnommen . - ~ "
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Verlobung und Keirol in China . I
Von

W Garl .
Die junge Generation wird in China sehr früh verheiratet. Sie

o i r d verheiratet, Venn die iungen Leutchen Häven bei ihrer Ver -
heiratung recht wenig miizureoeu . Die Braut zählt in ver Regel
U —17 , ver iöiaiitiflum i7 —20 Jahre . Ist tu einem Hause ein
heiratsfähiger junger Mann oder junges Mädchen voryanven , fo
erscheint ganz sicher eines Tages ein veiralsoermitt .cr , eine Hei¬
ratsvermittlerin oder auch ein guter Freund des Hauses , und macht
fcejjen Hausherrn darauf aufmcrk >am , daß es Zeit sei , sein . n Sohn ,
bezw. seine Tochter zu verheiraten. Der Heiratsvermittler hat
selbstverständlich eine pasjende Partie an der Hand und schildert ,
falls die Tochter des Hauses verheiratet weroen soll, den in Aussicht
genommenen jungen Mann eingehend . Da bei besser gestellten Chi -
vesen die jungen Leute mit 17—20 Jahren noch zur Schuie gehen ,
so läßt der Heiratsvermittler einige anerkennende Worie über d n
Zungen Mann hinsichtlich seiner Fortschritte in der Schule und seine
späteren Aussichten fallen nennt dann die Höhe des Gehalts , welches
sein Vater bezieht , stellt der Mutter ein gutes Zeugnis aus und'
ergißt auch nicht , etwa vorhandene Verwandte von Rang

zu erwähnen . Ist der Vater des jungen Mannes Landwirt, so
nennt er die Zahl der Felder und „großen Tiere " (Rindviey , Pferde
und Esel ) , der vorhandenen landwirtschaftlichen Wagen , spricht an -
erkennend von dem „gepflasterten Hof" und der darin aufgestellten
Handmühle , zählt die Gebäulichkeiten auf , kurzum: stellt die Ver -
bindung mit der Familie als wünschenswert hin .
■ Sagt dem Vater des jungen Mädchens die Familie des in Aus-

ficht genommenen jungen Mannes zu , so erklärt er nunmehr dem
Heiratsvermittler sein Einverständnis unter der Voraussetzung , daß
Nach den Sternbildern, unter denen die jungen Leutchen geboren
wurden , eine Verbindung auch stattfinden darf . Der Hausherr ist
verpflichtet , nach Erteilung der Zusage den Heiratsvermittler zum
Essen einzuladen, was dieser wiederum unter allerlei Ausflüchten
zunächst abzulehnen hat . Schließlich nimmt er die Einladung doch
on und begibt sich dann zur Familie ves jungen Mannes.

Auch hier macht er zunächst darauf aufmerksam , daß der Sohn
des Hauses alt genug ist, um verheiratet zu werden und erkundigt
sich dann , ob er vielleicht bereits mit einem Mädchen versprochen
lsi . Die Eltern können nämlich ihre Kinder schon verlobt haben ,bevor sie noch geboren w . ren . Ist der junge Mann noch nicht ver -
sprachen , so bringt der Heiratsvermittler das Mädchen , von deren
Eltern er soeben gekommen ist , in Vorschlag . Er nennt ihr Alter ,
versichert , daß sie kleine (verkrüppelte ) Füße hat , in der Hauswirt -
>chaft wohl erfahren ist, mit der Nadel umzugehen weiß und kommt
dann auf ihre Eltern und deren nähere Verhältnisse zu sprechen.
Sind

^ auch die Eltern des jungen Mannes mit der vorgeschlagenen
Partie einverstanden , so tauscht nunmehr der Heiratsvermittler die
Visitenkarten der beiden Familien aus und die Heirat ist eigentlich
Ichon zu neun Zehntel abgeschlossen . Ein Wahrsager (Eeomant )
vergleicht jetzt die „8 Zeichen " (Geburtsstunde , Geburtstag , Eeburts -
Monat und Geburtsjahr , je mit 2 Zeichen geschrieben ) der Braut -
leute und wenn er/feststellt , daß diese Zeichen sich nicht entgegen¬
gehen , können die Verlobungskontrakte ausgetauscht werden . Aus
der Konstellation der „8 Zeichen" ersieht der Wahrsager , mit welchender fünf Elemente" (Holz , Wasser. Erde . Feuer und Metall ) sichdos Schicksal der Betreffenden deckt , und wenn dann die gefundenenElemente der Brautleute sich ergänzen , kann die Heirat weiterbe -
trieben werden . Das Zusammentreffen zweier Elemente kann Ent -
Wicklung oder Zerstöruno bedeuten und hierauf ist unbedingt Rück-
' cht »u nehmen . Metall erzeugt Wasser . Wasser erzeugt Holz . Holz

erzeugt Feuer, Feuer erzeugt Erde und Erde erzeugt Metall . Metall
vernichtet Holz^ Holz vernichtet Erde . Erde vernichtet Wasser.
Maßer vernichtet Feuer und Feuer vernichtet Metall . Brautleute»ut den Elementen „Feuer" und „Metall" passen also nicht zu-
lammen , da ..Feuer" „Metall" vernichtet .

Nachdem auf diese Weise festgestellt worden ist, daß der Vereint -
fiung der beiden jungen Leutchen nichts entgegensteht , muß der Tag
ausgewählt werden , an dem die Verlobungskontrakte ausgetauscht
werden . Da es ein „glückbringender " Tag sein muß , ist wieder die
Hilfe des Wahrsagers nötig . Man kann aber auch im Kalender
nachsehen , in dem die glückbringenden Tage von der Regierung be¬
gannt gegeben sind . Die Auswahl eines glückbringenden Tages ist
bei der Verheiratung unbedingt nötig , wird doch selbst bei geringe -
ren Anlässen , wie Antritt einer Reise , Abschluß eines Hauskaufes ,ia selbst bei Entleeren der Düngergrube ein glückbringender Tig
ausgesucht . Den Verlobungstag teilt die Familie des Jünglings der
Familie des Mädchens schriftlich mit . Diese Mitteilung steht auf der
^ sin- djiä "

, d. h . „Verwandtschaftskarte " . Der Heiratsvermittler ,der allein den Verkehr zwischen den beiden Häusern besorgt , über-
bringt mit der „Tsin -djiä " auch die ersten Brautgeschenke , meist
Ringe , Haarspangen usw . Einige Tage nach Uebergabe der „Tsin -
ojiä " übersendet die Familie des Jünglings ihren Verlabungs -
kcntrakt und erhält den von der Gegenseite aufgestellten . Der
Heiratsvermittler , der bisher von beiden Seiten nur mit Speisen
»'nd Getränken traktiert wurden war , erhält nach Austausch der
Kontrakte das erste Honorar , nämlich 10 Tiau , von seiten der Fa¬
milie des jungen Mannes und 5 Tiau ( 1 Tiau — 40 Pfg .) von
fccr Familie des Mädchens .

Nunmehr bestimmt die Familie des Mädchens den Heirats-Monat und die Familie des Jünglings den Heirats- Tag . Kurz
vor der Hochzeit sendet die Familie des Jünglings der Familie des
Mädchens die „Geschenktruhe" , eine Kiste mit vier Abteilungen,
^ m ersten Abteil liegen 5—6 Pfund Schweinefleisch , im zweiten ein
Quantum Weizenmehl, im dritten 4—5 Pfund Reis und im vierten
4—5 Pfund Fadennudeln. Die Truhe wird mit den „vier Siegel -
streifen ' verklebt und durch zwei Diener an einer Tragstange zum
Hause der Braut getragen . Man nennt diesen Brauch „das Ueber -
bringen der dringen Geschenke " und erwartet daß im Hause der
Braut nunmehr schleunigst die letzten Vorbereitungen getroffen
werden . Am Tage darauf übersenden die Eltern des Mädchens die
Brautausstattung. Zur Ausstattung gehören : Kästen , Kommoden .
Schachteln . Hand- und Wandspiegel , ein Eßtisch und Stühle . Reiche
Familien schicken auch noch Teppiche. Matten , Vasen , Klimme , Büchsen
für Puder und Pomade und ein großes , mit Blumen besticktes Hand -
tuch . Es sind ferner zu übersenden zwei Rippenknochen von einem
Haustier, Datteln , eßbare Kastanien , Kleie. Zwiebeln mit zwei
Schößlingen und eine Wermutpslanze mit zwei Zweigem

Da die Braut stets in das Haus des Bräutigams übersiedelt ,
so findet auch die Hochzeit stets hier statt . Das junge Paar erhält
lediglich ein frisch gestrichenes Zimmer angewiesen : es führt auch
keinen selbständigen Haushalt . Findet die Hochzeit des Nachts statt ,
so beginnt bereits nachmittags das „Begrüßen der Gäste "

. Zu dieser
Zeremonie trägt der Bräutigam hohe Stiefel , eine hohe Mütze , den
langen Rock mit kurzer Jacke darüber und eine rote Schärpe . Im
Hof , an der Nordwand der Mauer , ist der „Altar des Himmels und
der Erde " ausgebaut . Die Musik beginnt aufzuspielen und der junge
Mann hat nun vor dem Altar „ Ko - tou " (Hinwersen und mit dem
Kopf die Erde berühren ) zu machen , hernach vor seinem Vater ,
seiner Mutter , den Onkeln lind Tanten väterlicherseits und vor
seinen Großeltern : ferner vor den etwa vorhandenen älteren Brüdern
und deren Frauen . Nachdem er noch die Nachbarn und guten
Freunde kurz beariü -t hat , macht er »ich fertig , um sich in einer Sänfte
zum Ha" se der Braut tragen zu lassen. Der Bräutigam besteigt eine
blaue Sän ' te . während eine zweite , rot auxgeschl -igene . für die Braut
bestimmte Sänfte mit „Ballast " beladen wird . Der „Ballast " ist ein
Knabe aus der eigenen oder einer befreundeten » Familie . Mehrere
Helfer und eine Frau begleiten den Bräutigam zum Hause der Braut
per Wagen , die Musik spielt aus . die Fahnenträger und Feuerwerker
( Abbrennen von sogenannten Kanonenschläaen u' w ) nehmen ihre

im Zuge ein , die Fackel - und Lalernenträger marschieren auf .
die Vorreiter setzen sich an die Sv '

tze des Zuoes und allmählich
^ mmt der Zug in Gang. Kurz ror dem H<" 'se der B ^ant b <ilt der
<>ug an . ein Vorreiter reitet zum Haus >' der Vraut . gibt ^ie Visiten -
karte des Bräutigams ab . erhält dafür diejenige des Vaters des« tädchens und sprengt mit dieser in vollem Galopp zurück zum har-

Die Reise um Sie Eröe in vierunüzwanzig Stunden
AssdlM in öle MO .

Von

Prof Dr Rieh rd Hennig .
„Wenn früh mit der Sonne Ihr sattelt und reitet und stets sie

in einerlei Tempo begleitet " — wer kennt sie nicht , die köstlich
humorvolle Anwort des klugen Schäfer » und P

' eudoabtes Hans
Bendix auf des Kaisers Frage , wieviel Zeit er brauche , „die Welt
zu um | ctgen, doch keine Minute zu wenig und viel !" Wie viele
haben in ihrer Jugend und später als Erwachsene mit Vergnügen
dies Herumjonglieren „ mit Wenn und mit Aber " vernommen und die
daraus abgeleitete Folgerung , daß man „in zweimal zwölf Stunden "

die Erde müsse umkreisen können !
Und nun werden wir — wenn wcht alles iäuscht — in wenigen

Jahrzehnten , ganz sicher aber noch in diesem Jahrhundert so weit
sein , daß Hans Bendix ' kühne Phantasie Wirklichkeit wird , daß man
wirklich in der Lage ist. sobald die Sonne am Himmel steht , „stets
sie in einerlei Tempo " zu begleiten !

Freilich n ' cht auf dem Rücken des Pferdes , sondern natürlich
mit Hil ?e des Flugzeuges wird der Men '

ch in Zukunft den Wetüauf
m ' t der Sonne wagen können und zwar zunähst in den nördlicheren
Breiten der E ' de . wo !br Umfang bedeutend kleiner als in den siid -
licheren ist. Aber es ist keineswegs ausgeschlossen , das? man dereinst
auch am Aequator in zweimal zwölf Stunden die Welt wird um -
jagen können .

Noch sind wir natürlich nicht lv weit . Ms vor einiger Zeit die
zwei japanischen Flieger die etwa dreizehn ' ausend Kilometer lange
Entfernung von Tokio nach Berlin in fünfundsechzig Stunden zurück-
legten , war dies schon eine außergewöhnliche Leistung . Erg ^ b sich
doch dabei mit Aufenthalten und Störungen eine Durchschnitts -
stundengeschwindigkeit von rund zweihundert Kilometer , was be ! so
riesigen Entfernungen zurzeit noch eine ganz hervorragende Leistung
ist. Aber was heute im Luftverkehr noch eine Ausnahme bildet ,
pflegt morgen schon die Regel und übermorgen überholt zu sein .
Wir brauchen nur einen Blick auf die erstaunlich rasche Steigerung
der Schnelligkeitsrekorde von Flugzeugen in den letzten Jahren zu
werfen , und wir werden sogleich erkennen , daß wir uns mit Riesen -
schritten dem Zeitpunkt nähern , zu dem wir daran denken können ,
in unseren mitteleuropäischen Breiten den Wettlauf mit der Sonne
aufzunehmen .

Als die Brüder Wright am 17. Dezember 1903 den ersten erfolg -
reichen Flug mit einem Motorflugzeug unternahmen , erreichten sie
auf ihrem nur wenige Minuten dauernden Wagnis eine Stunden -
gsschwindigkeit von einundfünfzig Kilometer . Als sie 1908 zum ersten -
mal öffentlich auftraten , brachten sie es im Höchstfall auf eine
Stundengeschwindigkeit von sechsundsiebzig Kilometer , sodaß also
damals die schnellsten Eisenbahnen dem Flugzeug noch stark überlegen
waren — ganz zu schweigen von den elektrischen Schnellbahnen , mit
denen auf der Berlin - Zossener Versuchsstrecke schon am 25 . Oktober
1903 eine Stundengeschwindigkeit von zweihundertacht Kilometer
erreicht worden war . Dann aber nahm die Höchstgeschwindigkeit der
Flugzeuge von Jahr zu Jahr in immer schnellerem Tempo zu , und
zwar wurden erreicht im Jahre 1909 86 Kilometer in der Stunde ,
1910 109 Kilometer . 1911 133 Kilometer , 1912 170 Kilometer . 1913
203 Kilometer . 1920 309 Kilometer . 1921 330 Kilometer . 1922 361
Kilometer , 1923 429 Kilometer , 1924 448 Kilometer in der Stunde .
Der augenblicklich « Rekord von vierhundertachtundvierzig Kilometer ,
der noch besteht , aber sehr bald überholt sein wird , wurde von dem
französischen Flieger Bonnet am 11 . Dezember 1924 auf einem
Ferbois -Eindecker erreicht . In vier Jahren ist die höchste Schnellig -

renden Bräutigam . Der Zug setzt sich nunmehr wieder in Be -
wegung . Ist der Zug dem Hause nahe genug gekommen , so erwartet
ihn das Ehrengeleite der Braut .

Vor dem Hause findet noch eine größere Begrüßung statt , bevor
der Bräutigam mit seinen „Helfern " ins Zimmer genötigt wird .
Dort wird ihnen der Ehrenplatz angewiesen und ein nur kurz bemesse-
nes Mahl wird eingenommen . Nach dem Essen gehen die beiden
Helfer auf die zukünftigen Schwiegereltern zu , um an Stelle des
Bräutigams vor ihnen Ko - tou zu machen , doch zwei eigens hierfür
angestellte Leute hindern sie daran und nun uberschütten sich die
vier Männer mit den schönsten Komplimenten . Die Eltern der
Braut schmücken jetzt den Bräutigam noch mit einer grünen Schärpe
und Überreichen ihm zwei in rotes Papier eingewickelte Weintassen
und zwei Eßstäbchen . Das Uebergeben dieser Geschenke nennt man
das „Glück stehlen "

, denn man glaubt , mit den Weintassen und den
Eßstäbchen gehe ein Teil des der Familie des Mädchens zngemesse-
nen Glücks auf die Familie des Jünglings über .

Bevor die Braut , die inzwischen fein herausgeputzt worden ist,
ihre Sänfte besteigt , muß man feststellen , in welcher Himmelsrichtung
sich zur Zeit der Gott des Glückes aushält . Nach dieser Seite zu muß
die Sänfte geöffnet werden , denn auf der entgegengesetzten Seite
wartet der Gott des Kummers und versucht , gleichzeitig mit der
Braut in die Sänfte zu gelangen . Einige Frauen aus der Verwandt -
schuft des Mädchens begleiten sie zum Hause des Bräutigams . Bei
der Auswahl dieser Frauen ist darauf zu achten , daß sie nicht unter
einem Stern geboren wurden , der dem des Bräutigams entgegensteht .

'
Diese Angelegenheit wird nach folgendem Spruch geregelt :

Das weiße Pferd liebt nicht den schwarzen Ochsen :
Das Schaf kann keine Ratte leiden :
Der weiße Hahn mag den Hund nicht leiden ?
Der grausame Tiger zerreißt die Schlange :
Der Drache ist der Feind des Hasen :
Das Schwein fürchtet sich vor dem Äffen .

Ist der Bräutigam unter dem chinesischen Sternbild ? er Schlange
geboren , so dürfen die Frauen nicht unter dem Sternbild des Tigers
das Licht der Welt erblickt haben , usw .

Die Sänste der Braut wird von ihren männlichen Anverwandten
bis vor das Dorf getragen , dort erst dürfen andere Leute an ihre
Stelle treten . Die Anverwandten nehmen an der Hochzeitsfeier im
Hause des Bräutigams teil . Kurz vor der Ankunft der Braut müssen
im Hofe des Hochzeitshauses Feuerwerkskörper abgebrannt werden ,
um die überall vorhandenen bösen Geister zu verscheuchen . Im
Hofe angekommen , wird dje Sänfte der Braut geöffnet , doch darf
sie noch nicht aussteigen , sondern muß warten , bis sie durch einige
kräftige Leute mitsamt dem Stuhl , auf dem sie in der Sänste gesessen
hat . in das Haus getragen wird . Beim Erheben von ihrem Sitz
muß die Braut aus einen vor ihr niedergelegten Reitsattel treten ,
damit der Friede im Hause gewahrt bleibt . „ Sattel " sowohl wie
„Friede " heißt auf chinesisch „ngan "

. Der Bräutigam geleitet nun
seine Braut zu dem im Hofe aufgestellten Altar des Himmels und
der Erde , und beide machen hier gemeinsam Ko - tou . Auf dem
Altar steht eine Tafel mit der Aufschrift „Thron des Himmels und
der Erde , der Erhalter der drei Regionen , der zehn Richtungen und
aller Lebewesen .

Mit dem Erheben von den vor dem Altar niedergelegten roten
Filzteppichen gilt die Heirat als abgeschlossen. Die junge Frau
wird nun von den Angehörigen des Bräutigams geschmückt, erhält
neue Kleider — sie war in ihrer gewöhnlichen Tracht in das Haus
ihrer Schwiegereltern gekommen — und hat noch einmal allein vor
dem Altar , ihren Schwiegereltern und vor der neuen Verwandtschast
Ko -tou zu machen , wobei ihr kleine Geschenke gemacht werden .
Hierauf verfügt sie sich in die Hochzeitskammer , während die Gäste
sich an der reichb ?sctzten Tafel niederlassen . Am andern Morgen
beginnt für die junge Frau das nicht angenehme Dasein einer
Schwiegertochter , denn die Ehe ist für sie zunächst hauptsächlich ein »

fett von dreihundertneun auf vierhundertachtundvierz - ^ Kilometer ,
also aufs Anderthalbfache , gesteigert worden : wo werven wir da um
1930 angelangt sein ? Die Theoretiker haben berechnet , da '

? sich m i t
dem Flugzeug eine Stundengeschwindigkeit von
tausend Kilometer in jedem Fall , vielleicht gar
bis zu zweitausend Kilometer müsse erre '

chen lassen , zu-
mal wenn die Flugzeuge sich in sehr großen Höhen bewegen , wo der
Luftwiderstand gering ist, etwa in zehn Kilometer Höhe , wie es die
Holländer für ihren indischen Flugverkehr planen . D -e Stunden -
Höchstleistungen sind bisher durchweg in den untersten Atmosphären -
schichten erzielt worden und können wohl schon heute un er günst

'
gen

Umständen in den Reoionen d^ r Zirren bedeutend Überboten werden .
Obwohl in großen Höhen fast immer heft ' ge Stürme wehen , werden
sie dem Flugzeug nicht soviel anhaben können , denn die schärften
Orkane , die man bisher messen konnte erreichten nur siebzig Meter
in der Sekunde : beim Flugzeug aber bedeutet eine S undengeschwin «
digkeit von rund vierhundert Kilometer bereits eine Schnelligkeit
von hundertelf Meter in der Sekunde . Die Tausend -Kilometer »
Geschwindigkeit je Stunde , auf die wir unverkennbar lossteuern , be-
dingt aber eine Stundengeschwindigkeit von zwcihundertsiebzig
Metern !

Schon die von Bonnet erreichte Vierhundertachtundvierzlg - Kilo -
Meter -Geschwindigkeit würde , über lange Zeit festge

'
etz . ein Um «

runden der Erde am Aequatär in neunundachtzig , auf fünfzig Grad
Nordbreite in etwa dreiundfünfzig S unden gestatten . Der Umfang
des Erdballs in der Breite Deutschlands beträgt rund vierundzwan »
zigtausend Kilometer . Wird also die Tausend -Kilometer -Geschwindig »
feit in absehbarer Zeit erreicht und einen Tag lang durchgehalten ,
so werden wir von irgend einem beliebigen Punkte Mitteleuropas
aus binnen vierundzwanzig Stunden „die Welt umjsgen " und „ stets
in einerlei Tempo " die Sonne begleiten können Außer zu sportlichen
Zwecken wird ein solches „Kilometerfressen " natürlich kein praktisches
Interesse haben , und obendrein wird es sich ganz unvernünftig teuer
stellen . Da wir nun in zwanzig oder höchstens dreißig Jahren , viel -
leicht schon früher , trotzdem so weit sein werden , so müssen wir einige
weitere merkwürdigere Folgerungen erwägen , die sich aus einer sol-
chen Leistung ergeben würden .

Für den , der da künftig einmal sein Flugzeug „mit der Sonne
sattelt und reitet und stets sie in einerlei Tempo begleitet "

, steht
zunächst einmal die Zeit still . Da für ihn während seines ganzen
Fluges die Sonne in gleicher Stellung über dem Horizont verharrt ,
ändert sich für ihn während der gesamten Vierundzwanzig -Stunden -
Reise die Ortszeit nicht ein einziges Mal . Ist seine Uhr beim Be -
steigen des Flugzeugs etwa zufällig stehen geblieben , ohne daß er es
merkte , so zeigt sie ihm trotzdem überall die „richtige Zeit " ! Ja .
wenn die Fluggeschwindigkeit wirklich , wie viele es behaupten , noch
über tausend Kilometer Stundengeschwindigkeit hinaus gesteigert
werden kann , so müßte eine „richtig gehende " Uhr sich — rückwärts
bewegen , und der Flieger würde dann das Kunststück fertigbringen —
immer jünger zu werden , wenn nicht drüben im stillen Ozean die

„Datumgrenze " läge , die den scheinbaren Gewinn wieder illusorisch
machte . Schade , sonst hätten wir wirklich den „Jungbrunnen " ent -
deckt , denn man brauchte nur einige Tausenmal von Ost nach West
um die Erde herumzufliegen , und man wäre wieder ein kleines Kind !
Oder aber ein jugendfrischer Methusalem , wenn man in umgekehrter

Achtung flöge !

Lehrzeit im Hause der Schwiegereltern . Sie wird der geringsten
Dienerin gleich geachtet , muß die gröbste und oft für ihre Jugend
beschwerliche Hausarbeit verrichten , und ihre Stellung hebt sich erst,
wenn sie dem Hause den ersehnten Erben geschenkt hat .

Gin Enkelkind lebendig verbrannt .
Mainz, 5 . Febr. Die 56 {ährige Ehefrau des Landwirtes Ger¬

hard aus Schwabenheim , die ihr Enkelkind hebendig im Küchen -
Herd verbrannt hatte , wurde vorgestern vom Gericht zu fünf Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Gericht
nahm an . daß sie bei der Tat alle Ueberlegung verloren habe . Die
Mitangeklagte Mutter des Kindes wurde freigesprochen , da man ihr
nicht nachweisen konnte , daß sie mit der Tat einverstanden war .

Schweres Unglück .
Wiegberg (Erkelenz ) , 5. Febr . Ein schweres Unglück ereignete

sich in der hiesigen Fabrik Barthmann . Beim Kesselreinigen gerie -
ten 5 Arbeiter unter glühende Kohlenschläcken und wurden dadurch
schwer verbrannt . Einer der Arbeiter starb alsbald , zwei liegen
hoffnungslos darnieder , die beiden anderen sind mit leichteren Ver -
letzungen davongekommen .

Genickslarre in Olmüg .
Prag , 5 . Febr. (Funkspruch.) Im militärischen Barackenlager

von Olmütz sind mehrere Soldaten an Genickstarre erkrankt , von
denen ein Schüler der Fliegerschule gestern nachmittag ver -
schieden ist .

Ueber 21 Schiffe eingefroren .
Reval , 8 . Febr. ( Funkspruch.) Oestlich der Insel Dago find

wiederum 21 aus dem Wege nach Reval befindliche Schiffe im Eise
stecken geblieben .

Schiffszusammenflotz in der Themsemündung .
London , 5. Febr. (Funkspruch. ) In der Themsemiindung fand

gestern ein dreifacher Schiffszusammenstoß zwischen einem schwedi-
scheu , einem norwegijchen und einem englischen Dampfer statt . Alle
Besatzungen und Passagiere sind gerettet worden .

Slarke Schneefälle in den Vereinigten Slaalen .
Paris , 5. Febr . (Funkspruch.) Nach einer Newyorker Mel-

dung haben die Schneefälle der letzten Tage große Schäden ver -
ursacht . In Connecticut schneit es ununterbrochen seit 24 Stunden .
Unter dem Druck einer Schneedecke ist ein Fabrikgebäude einge -
stürzt . 5,0 Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben . Zwei
davon konnten nur als Leichen geborgen werden .

Unwetter tta !astropbeA m Ame ?ika.
Newqorf, 5 . Febr. Der Osten , nd Süden der Vereinigtor

Staaten von Amerika sowie Teile von Südamerika sind von heftigen
Unwettern heimgesucht worden , die überall schwere Verwüstungen
anrichteten . So hat in dem bekannten amerikanischen Badeort
Palm Beach an der Westküste von Florida ein heftiger Zyklon eine
Panik unter der Bevölkerung verursacht . 100 Personen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt . Auch einige Todesfälle werden
gemeldet . Heftige Stürme wüteten auch in Newyork und den übri -
gen östlichen Staaten . Ueber Südamerika gingen große Schnee -
stürme nieder . Nach einer Meldung aus Santiago de Chile mußte
die argentinisch - chilcnische Eisenbahngefellschaft ihren Dienst ein -
stellen .
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Aus Baden .
Von der Schweinezucht.

In Tauberbischossheim , Seckach und Sinzheim
( (Tis .) fanden dieser Tage Besprechungen der Interessenten statt , in
denen stst .

-.esetzt wurde , daß die alljährlich gemeinsam von der Land -
wirischafrskammer und den betreffenden Eauverbaitden veranstal¬
teten Schweine 'sck̂auen auch in diesem Jahre wieder stattfinden sollen
und •ytt-at im Herbst , für den Odenwalds cmverband in Mosbach , für
d - n N« liar -Elsenz --Gauverband in Sinsheim und für den Tauiber -
gaiw . nband in Tauberbischofcheim . Bei der Versammlung in
Seckach fand anschließend eine größere landwirtschaftliche Tagung
stuft , bei der Landwirtschaftsrat Theodor Vielhauer - jwrlsruhe
ous '

iihrlich die Frage der neuzeitlichen Schweinsfütterung und
»MÄstun -g behandelte .

M « EemelnieMIenlS .
Die Brettener Stadtgemeind « hat eine Reihe von größeren

Projekten — fünf an der Zahl — , deren Ausführung dringend not .
wendig erscheint , aber im Hinblick auf die gegenwärtige schlechte
Finanzlage sich nicht ermöglichen läßt . Ihre Inangriffnahme muß
nach und nach erfolgen . Die Eemeindeprobleme geben einen Aus -
schnitt aus dem Gebiete der — infolge der Kriegsjahre — hängen
gebliebenen Arbeiten , deren Durchführung jetzt als allgemeine Not -
wendigkeit empfunden wird . Sie behandeln : 1. den Ausbau der
Karl -Friedrichstraße . Gleichzeitig mit dem Ausbau der Straße ,
deren baulich schlechter Zustand zu einer Sperre für den Wagenver -
kehr geführt hat , verbunden wäre dann der Einbau der Kanali »
sation . der Gas - und Wasserleitung , die Ausführung einer neuen
Afermauer entlang der Straße von der Spitalmühle bis zur Leyer -
torgasse , sowie die Erstellung einer neuen Betonbrücke über den
Saalbach , anstelle der alten Brücke mit ? »Trägern und Sandstein -
Plattenbelage . die sich dem Verkehr in leiner Weise mehr gewachsen
zeigt . Die Straße selbst ist mit Gehwegen zu beiden Seiten vorge -
sehen . Die Kosten für dieses Projekt bezisfern sich demnach : der
Einbau des Hauptkanals auf 88 000 RM . ,' der Ausbau der Karl -
Friedrichstraße einschließlich der Ufermauer , Gehwege , Kanalisation
und Wasserleitung 128 000 Sl . ; der Ausbau des sogenannten
Wiesengängle 10 500 NM . und die Erstellung der Eisenbetonbrücke
* 6 000 RM . ,' zusammen also : 132 500 RM .

2 . Die Erstellung eines lektro -automatischen Pumpwerke » mit
Kochdruckbehälter .

Anlaß hierzu gab die schlechte Wasserversorgung des höher
gelegenen Baugebietes . Durch Schaffung der Hochdruckzone wird
der Wasserbedarf kaum sich so erhöhen , oaß ohne besondere Ein -
jschränkung das Wasser derselben dem jetzigen Wasserdruckbehälter ent -
nommen werden könnte . Dieser Umstand wäre vor allen Dingen
von Bedeutung , wollte man bei Ausführung der Hochdruckzone ein
eletrro - automatisches Pumpwerk mit Druckkessel verwenden , das das
Wasser <0—60 Meier in die Höhe drückt. Doch wurde mit Rücksicht
auf die vielfachen Stromstörungen , die auch eine Störung der Wasser -
Versorgung bedeuten würden , sowie mit Rücksicht auf die Voraussicht -
lia > geringeren Betriebskosten « in elektro -automatisches Pumpwerk
;mtt Hochdruckbehälter in » Auge gefaßt , zumal sich die Kosten der
letzteren Anlage nur um IS— 17 000 RM ?. höher beziffern als bei
der Druckkesselanlage . Der Behälter soll 229 Meter über dem
Meeresspiegel liegen : er würde damit allen Anforderungen genügen .
Die Anlage käme auf etwa 72 000 RMk . zu stehen . Von einer Nutz-
barmachung der Quellen im Lehrgrund mußte vorläufig Abstand
genommen werden , da der Voranschlag mit Einschluß dieser Erweite -
rung sich auf 130— 140 000 RMk , gestellt hätte ; das Wasser aber
vorläufig und für absehbare Zeit sich als ausreichend erweisen
dürfte .

3. DaS Schwimmbad . Dessen Mängel lassen sich kurz in fol -
»enden Forderungen wiedeig -ven : die unverhältnismäßig lange
Dauer der Füllung des Bades ( 13 Stunden !) muß durch einen ver -
besserten und erweiterten Zufluß beseitigt und verkürzt werden ; das
i? ad muß wieder dicht gemacht Werden , wobei Eisenbeton und
Wasserdichter Glattstrich zu verwenden ist ; eine Abfluß - und Ent -
icorungsleitung muß eingebaut werden . Diese drei Punkte verlangen
^inen Aufwand von rund 29 000 RM . , doch wäre mit ihrer Durch -
sührung auch die Gewähr für ein Bad gegeben , das den Ansprüchen
»er Bevölkerung genügen dürste .

4. Der Ausbau des Industriegebietes . Diesem wendet die Stadt -
»c .neinde besondere Aufmerksamkeit zu . um einerseits die Wirtschaft -
Hche Bedeutung Brettens zu heben , andererseits Verdienstmöglich -
Ttxen für den Arbeiterstand zu schaffen . Der ganze Ausbau , der den
rinbau eines Hauptentwässerungslanals mit den notwendigen An -
wlußkanälen . den Ausbau einer großen Zufahrtstraße zu den
«̂ abrikanwesen einschließlich dem Einbau der Wasserleitung sowie
»ie verschiedenen Gas - und Wasserzuleitungen vorsieht , beziffert sich
»» Borans -blag auf rund 107 000 RM . Es ist zu erwarten , daß durch
iic weitgehende Unterstützung der Industrie durch die Stadtgemeinde
»iese sieb besser entfalten und entwickeln wird als bisher .

5. Verschiedene kleinere Projekte , die sich wie folgt gliedern
lassen : Ausbau der Bismarck - und Bertboldstraße mit 24 000 RM . ;
vinbau der Kanalisation in die Bahnhofsstraße mit 9 500 RM . und
Einbau des Kanals zwischen der Ortskranlenbasse und der kath .
Kleinkinderschule sür 2 500 RM ., zusammen also -36 000 RM . — Die
ausgaben für die hier aufgeführten Projekte belaufen sich demnach
in ihrer Gesamtsumme auf 436000 RM .

Zu öem Mord auf im » MWHol.
— Ueberlingen , 5. Febr . Zu dem Mord aus dem Pfaffenbühl -

iof bei Hohenbodman wird noch folgendes mitgeteilt : Die beiden
prüder Nesensohn bewohnten und bewirtschafteten den vereinsamt
tehenden Hof . Am Montag abend befand sich der jüngere , 66 Jahre
| Ite schwerhörige Adolf Nesensohn im Stalle beim Melken ,
« ährend der 58jährige Donat sich in der Küche zu schaffen machte ,
plötzlich hörte er einen Schuß und als er hinzueilte , lag der Bruder
vonat in der Nähe des Herdes tot am Boden . Der gerichtliche
Augenschein , der am Dienstag vorgenommen wurde , ergab nun , daß
Jer Ermordete sich in der Stube Brot schnitt , die Hälfte des ge-
ichnittenen Stückes abbrach und auf dem Tisch liegen ließ , während
jr die andere Hälfte mit in die Küche nahm . Auf diesem kurzen
k .

'
ege muß ihn das tätliche Blei getroffen haben . Beim Fallen , als

»er Cetrofene schon tot war , schlug er mit dem Kinn am Herde auf ,
?as eine Verletzung am Kopfe bewies . Die Untersuchung der Leiche
at zwei Schußwunden ergeben , von denen die eine durcks Herz ging
nd sofort tödlich war , während die andere eine leichte Fleischwunde

»n der Hand aufwies . Die beiden Brüder lebten in gutem Ein «
pernehmen ^ sie waren ledig und als Sonderlinge bekannt . In Ver -
Pacht der Mordtat kommen zwei Handwerksburschen , die kurz nach
der Tat auf der Straße in der Nähe des Hauses von einem Holz -
Hauer gesehen wurden . Diese beiden Handwerksburschen wurden von
der Polizei in Radolfzell verhaftet .

= Uberlingen , 5. Febr . Zu der Mordtat ans dem Psaffenbiih »
lerhof wird weiter mitgeteilt , daß die beiden in Radolfzell verhaf -
teten Handwerksburschen wieder auf freien Fuß gesetzt worden sind,
da sie ihr Alibi nachweisen konnten . Nun ist der Sohn eines Nach -
bars des Nesensohn festgenommen worden . Es konnte ihm aber bi,s
jetzt nichts nachgewiesen werden .

#
— Pforzheim , 4 . Febr . (Mlchfälscherin .) Die Ehefrau des

?IU! H. Dietz , Friderike , wurde wegen Milchfälschung zu einer
Woche Gefängnis und 50 M Geldstrafe verurteilt .

r . Bretten , 5. Febr . <AuS dem Gemeinderat .) Für daS in
nächster Zeit im Submissionswege zum Verkauf gelangende Buch -
stammhol ; wurden die Zahlungsbedingungen festgesetzt. Die erst«
Hälfte des Kaufpreises ist auf 1 . Mai , der Rest aus 1 . Juli ds . Is .
zu zahlen . — Die Kessel für die Zentralheizung des Krankenhauses
bedürfen einer alsbaldigen Erneuerung . Es ist deshalb eine Sub -
Mission unter den in Betracht kommenden Firmen zu veranstalten . —
Tie Verträge und allgemeinen Bestimmungen für Baudarlehen wur -
den auf Grund der seither gemachten Erfahrungen in einigen
Punkten abgeändert .

= Mannheim , 4. Fc«br. (Zum Feucrwehrjubiläum .) Die Vor¬
bereitungen für das gvch « Feuerwehvfest . da , an den Pfingjsttagen
in Mannheim pattfinden soll , schreiten rüstig vorwärts . In der

letzten Sitzung des Festausschusses tourte die Frage erörtert , wie die
gemeinsame Abhaltung des Festes mit dem katholischen Gesellen -
verein , der gleichfalls an PfinDen sein 70. Stiftungsfest begeht
und mit dcm Jubiläum einen südwcstdeutschen Gesellentag verbindet ,
möglich erscheint . Um nun zu verhüten , daß an einem Tage zwei
große Festzüge die Stadt durchziehen , wurde der Vorschlag gemacht ,
die beiden Festzüge zu verschmelzen . Es wurde hervorgehoben , daß
d !« historischen und die übrigen Handwerkcrgruppen sich ganz von
selbst in den Feuerwehriestzug einfügen werden .

— Hockenheim, 4. Febr . (Goldene Hochzeit.) Der 75 Jahre
alt « Kirchendiener a . D . Georg Schmeckenbecher und dessen
Ehefrau feierten gestern ihre goldene Hochzeit .

= Hambrücken , 5 . Febr . (Verhaftung einer Hochstaplerin .) Hier
wurde ein « Hochstaplerin festgenommen , die von mehreren Staatsan¬
waltschaften gesucht wird . Zu Neujahr trat sie bei einem Geschäfts -
mann in Grenzach als Dienstmädchen in Stellung , am andern Tage
erklärte sie , ein Beinleiden zwinge sie zum Aufgeben der Stelle . 3>a
die Fee zur Täuschung hinkie , glaubte man ihr , und die Frau brachte
die „Leidende " auch noch zur Bahn . Tags darauf entdeckte man den
Verlust von 700 Schweizerfranken . D '

e Anzeige ergab die Feststellung ,
daß es sich um eine vielfach vorbestrafte Person aus Schopsheim
handelt , die unter falschem Namen sich herumtreibt . Nach dem Dieb -
stahl in Grenzach ließ die „Dame " sich in Freiburg vornehm in einem
Hotel nieder , legte sich wegen der Fahndung aber Trauerkleider zu.
Als ihr der Boden zu heiß wurde , suchte sie den kleinen Ort Ham -
brücken auf zu längerem Besuch einer Bekannten vom Krankenhaus -
aufenthalt her . Doch der Polizeidiener schöpf!« Verdacht und nahm
sich des fremden Ortsbesuches fürsorglich an . Das Gaunerhandwerk
ist der Person nun endlich gelegt .

) ! ( Mingolsheim b . Bruchsal , 5 . Febr . (Ernennung .) Prälat
Dr . F . G H o l w e ck in St . Louis (Äord - Amerika ) , ein geborener
Mingolsheimer und großer Wohltäter der Erzdiözese Freiburg ,
wurde zum Generalvikar der Erzdiözese St . Louis ernannt .

# Heidelberg , 5. Febr . Mus der Deutschen Volkspartei .) DI «
Ortsgruppe Heidelberg hielt am Montag eine sehr gut besuchte Mit -
gliederverfammluug ab , an der von der Parteileitung General -
sekretär Wols sowie der Ehrenvorsitzende der Ortsgruppe Heidelberg ,
Gebeimrat Rohrhurst , teilnahmen . Nach Erstattung des Geschäfts -
berichtes durch den stellvertretenden Vorsitzenden , Herrn Kaufmann
A m m a n n , und Erstattung deS Kassenberichtes durcb Herrn Ernst ,
erstattete Herr d e R o o s einen Bericht für die Fraktion deS Bürger -
ausschusses . Die Neuwahl des Vorstandes zeitigte folgendes Er -
gebnis : 1. Vorsitzender Professor Horn , 2. Vorsitzender Kaufmann
Ammann . Generalsekretär Wolf sprach dann über die Politik
im Reiche und in Baden . Seine Ausführungen fanden einmütige
Zustimmung .

y Neckarbischofsheim , 5. Febr . (Entwässerung sumpfigen Wiesen -
geländes .) Hier wurde unter dem Vorsitz von Landrat Strack -
Sinsheim eine Genossenschaft gegründet zum Zwecke , das sumpsige
Wiesengelände oberhalb der Heleuhöser Mühle zu entwässern . DaS
Projekt fand freundliche Aufnahme bei den Wiesenbesitzern . Bei
der Wabl wurde zum Vorstand Gerneiuderat H . Schieck hier gewählt .
Der Auswand beträgt etwa 4000 Mk . DaS Geld wird zu günstigen
Bedingungen von der Regierung gestellt . Im kommenden Spät -
jähr wird mit der Arbeit begonnen . Der Versammlung wohnten
an Landesökonomierat Maier -Ullmann Eppingen und ein Vertreter
deS Wasser - und Straßenbauamts .

- - Lidelsheim . 5. Febr . (Durch eine fallend « Buche schwer ver ,
l*fct.) Der Gemeindeforstwart Valentin Ruppert in Berolz .
heim geriet im Gemeindewald unter « ine fallende Buch « und wurde
so schwer verletzt , daß es zweifelhaft ist, ob er mit dem Leben davon »
kommt .

$ Oos . 5 . Febr . (Goldene Hochzeit.) In guter körperlicher « nd
geistiger Frische feiern am 8. Februar die Eheleute Stationsaufseher
a . D . Wilhelm Schleif ihre goldene Hochzeit . Die Jubilar « sind
Otfser Bürger , haben aber , da Herr Schleif 48 Jahre im Dienst « der
ehemaligen Bad . Staatseisenbahn stand , einen großen Teil ihrer
Lebenszeit außerhalb der Heimatsgemeinde verlebt . Zuletzt war der
Jubilar lange Jahre Stationsaufseher in Linkeicheim , wo er im
Jahre 1915 in den wohlverdienten Ruhestand trat , den die biederen
Iubilare nun in ihrer Heimatgemeinde verleben . Groß ist die Zahl
der Mitbürger , Freunde und Gönner , die an dem Jubelfeste herz -
lichsten Anteil nehmen .

A Baden -Baden , 4 . Febr . (Tagung .) Mit Rücksicht auf den
von der Reichsregierung ausgearbeiteten Entwurf des Preisabbau -
gesetzes , durck? den auch das Fleischergewerbe schwer in Mitleiden -
fchaft gezogen werden würde , hatte der Bezirks verband
Baden des Deutschen Fleischerverbandes einen Ober -
meistertag nach Baden -Baden einberufen , der gestern im . Schwarz -
waldhos " stattfand , sehr gut besucht War und alle daS Gewerbe be-
treffenden Fragen eingehend behandelte . Neben den zahlreichen
Obermeistern wohnte auch Landrat Tritfcheler als Vertreter
der Regierung den Verbandlungen bei . Nach Begrüßungsansprachen
des Vorsitzenden , Stadtrat K o ch - Heidelberg , und Obermeisters
Ullrich - Baden -Baden berichtete der Vorsitzende über „Abände -
rung der Gewerdeordnung durch das Preisabbaugesetz sowie Er -
richtung von Werkschlachtereien und deren Verkaufsstellen - in ein -
gehender Weise ; er betonte u . a . , daß künstliche Eingriffe in die
Preisgestaltung völlig nutzlos seien . Wo sich Auswüchse ergeben ,
sorge das Publikum selbst sür deren Verschwinden . Mit dem Gesetz-
entwurs zum Preisabbau könne man die großen Syndikate und
Truste nicht tressen , aber man lege die Axt an die Wurzel des ge-
samten Handwerts . Im Anschluß an das Reserat gab Obermeister
Stadtrat Groß - Mannheim bekannt , daß der neue Reichswirt -
schastsminister Dr . CurtiuS dem Vorsitzenden Koch gegenüber in
Heidelberg erklärt habe , er wisse sehr wohl , daß das Gewerbe im
Mittelstand ebenso wichtig und notwendig sei wie Industrie und
Handel und er denke deshalb nicht daran , den Gesetzentwurf in der
vorliegenden Fassung vorzulegen . Es wurde dann eine Entschließung
angenommen , in der das badiiche Metzgergewerbe energischen Protest
gegen die Preisabbaumaßnahmen der Reichsregierung erhebt . Herr
Beck - Mannheim äußerte sich dann zu der Frage der Werkschläch ^e-
reieu , die von dem Metzgergewerbe nicht zu fürchten seien , wenn sie
nicht durch staatliche Zuschüsse gespeist werden . Eine Entschließung ,
in der die Errichtung von Werkschlächtereien als eine durchaus vir -
fehlte Maßnahme bezeichnet und gegen jede steuerliche Vergünstigung
derselben Verwahrung eingelegt wird , fand einstimmige Annahme .
Zur Frage der Herstellungs - und Verkaufsräume brachte Landrat
Tritfcheler die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Kennt -
nis und zur Frage der Klassifizierung der Fleischstücke und Ver¬
kaufspreise wurde nach langer Beratung eine Entschließung ange -
nommen des Inhalts , daß sich die im PreiSabbaugesetz vorgesehen «
Klassifizierung nicht im Allgemeinen durchführen lasse , sondern ort -
lich zu behandeln fei . Nachdem noch die Frage des ortsüblichen
Wassergehalts in Fleischkochwürsten erörtert war , berichtete Syndikus
Gg . V o l l a t h über die Sterbekasse und sodann wurde Lörrach als
Ort der nächsten Tagung bestimmt .

— Balzhosen b . Achern, 4 . Febr . (Todessall .) Dezirksrat und
Altbürgermeister Wilhelm Schultheiß ist hier im Alter von
64 Iahren gestorben .

— Oberkirch, 4 . Febr . (Notftandsardeiten .) Der Bürgerausschuß
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der Not ,
standsarbeiten . Es gilt , für etwa 200 Arbeitslose Verdienstmöglich -
leiten zu schaffen . Als erste Arbeit ist ein « Strahenkanalisation mit
einem Kostenaufwand von rund 10 000 Mark vorgesehen ; weiter soll
das letzte Drittel des Waldweges nach dem Ringköpfl « im Teufels ,
loch fettiggestellt werden , wozu etwa 8500 Mark erforderlich sind.
Ein dritter Antrag beschäftigt sich mit der Durchführung eines
Waldweges nach dem Eselsattel . Di « Anträge wurden einstimmig
angenommen .

= Kehl , 5 . Febr . (Die Stadt Köln an die Stadt Kehl .) Auf
daS Glückwunschschreiben , das die Stadt Kehl anläßlich der Be -
freiung Kölns nach dort gesandt , ist von der Stadt Köln folgendes
Telegramm hier eingelaufen : „Der Stadt Kehl und ihrem Ober -
Haupt für die herzlichen Worte der Begrüßung zur Befreiung Kölns
ausrichten und innigen Dank . Wir vereinigen uns mit Ihnen in
dem Wunsche , daß Ihre dem Vaterlande in duldender Treue ge-
leisteten Dienste bald den verdienten Lohn finden . Möge der Geist
von Loearno Ihnen lange vor Ablauf der Vcrtragszeit die Freiheit
wiederbringen , gez . Dr . Adenauer , Oberbürgermeister "

= Kehl , 5. Feckr. Vermißt wird seit dem 1- Fdbruar abends
die 30jährige Ehefrau des Fabrikarbeiters Michael Stein , Elisa -

betih, gob . Schutter . An genanntem Zeitpunkt hat sie sich aus ihr ?*
ehelichen Wohnung entfernte und ist seitdem spurlos verschwunden .

V Frieseuheim (A . Lahr ) , 5 . Febr . ( Sanierung der Volksbank .)
Unsere Voltsbank , die mit ihren über 300 Mitgliedern dem Verband «
der unterbadischeu Kreditgenossenschaften angehört , ist durch energi «
sches Handeln nunmehr Herr über ihre .Schwierigkeiten geworden .
Dankenswette Unterstützung sand sie hierbei bei der Badischen
Landesgewerbebank A .-G . in Karlsruhe . In der letzten außer -
ordentlichen Generalversammlung wurde der Geschäftsteil von 100
aus 500 RM . erhöht , die Austrittsmöglichkeit und damit die Haftung
der Mitglieder wurden bis Ablauf des Jahres 1930 verlängert und
außerdem mußten sich der bisherige Vorstand und der Aufstchtsrat
für einen großen Betrag verbindlich erklären , wobei die Gemeinde
die Aussallbürgschaft übernimmt . Als neuer Vorstand wurden ge¬
wählt : Karl Lorenzen in Wertheim und Joh . Fr . Killius und
Heinr , Rud . Hertenstein v>/N hier .

V Ichenheim (A. Lahr ) , 5. Febr . ( Selbstfermentierung ^ Bei
den gebotenen niederen Preisen von 25—30 RM . für den Zentner
Tabak entschlossen sich die hiesigen Pflanzer , die Mitglieder der
Genossenschaft sind , zur Selbstsermentierung . Der Tabak wird zur
Zeit in großen Menden dem Lagerschuppen am Bahnhose nach der
amtlichen Abwiegung zugeführt . Die Nichtmitglieder haben ihre »
Tabak zum obigen Preise zum größten Teile notgedrungen verkauft .

Freiburg i. B . , 5 . Febr . (Rücksichtsloser Fahrer .) Zu dem
gestern gemeldeten Unfall in der Dreisamstrahe wird weiter berichtet ,
daß es sich um einen ? >j - jährigen Knaben handelt , der einen doppel -
ten Schädelbruch erlitt . Der Fahrer , der mit großer G .^chwindigkeit
ficht , hat die beispiellose Roheit besessen, nachdem sein Wagen das
Kind acht Meter weit geschleift hatte , zuerst nach seinem Reifen zu
sehen , ob nichts beschädigt sei. Inzwischen hatten sich Passanten des
blutüberströmten Kindes angenommen .

— Krozingen , 4. Febr . ( Von der Thermalquelle .) Die Bohr -
arbeiten an der Thermalquelle werden in Tag - und Nachtschichten
fottgefetzt , um die Arbeit so zu fördern , daß zu Beginn der Saison
mit der Eröffnung des Betriebes gerechnet werden kann . Die bis
jetzt erbohrte Tiefe dürfte etwa 400 Meter betragen , fodaß reichlich
über die Hälfte erbodtt ist.

— Falkau , 2. Febr . ( Errichtung einer Fortbildungsschule .) In
der letzten Bürgerausschußsitzui ».g wurde der Errichtung einer ge-
werblichen Fortbildungsschule in der hiesigen Gemeinde für die
Orte Falkau , Altglc -shütten und Bärental einmütig zugestimmt .
Der Bürgerausschuß stimmte dem Voranschlag für 1925^ 26 zu und
setzte die Imlage auf 50 Pfg . fest.

— Lörrach , 5. Febr . (Zur EhetragSdie Gutsch .) Wie verlautet ,
ist die Untersuchung gegen Frau Gutsch . die bekanntlich Ende ver-
gangenen Jahres ihren Mann , den Buchdruckereibesitzer E . R . Gutsch ,
erschossen hatte , abgeschlossen , und die Akten sind der Staatsanwalt -
schaft Lörrach zur Erbebung der Anklage zugegangen .

— Waldshut , 4. Febr . (Gasversorgung .) Eine Versammlung
der Bürgermeister der Oberrheingemeinden beschloß , die Gasverfor -
gung der Gemeinden durch das Gaswerk Säckingen vornehmen zu
lassen . Die Vorarbeiten sollen sosott in Angriff genommen werden .
Die Rohrverlegung soll möglichst durch Arbeitslos « ausgeführt
werden .

— St . Blasien , 4. Jan . (Som Autoverkehr .) Di » Reickspost .
Verwaltung hat di « Oetonomiegebäud « de« Hotels und Kurhauses
A .-G . St . Blasien erworben , um außer Beamtenwohnungen auch
eine groß « Autoreparaturwerkstätte für die Postkraftwagen zu er»

richten . Der Kraftwagenverkehr läuft wieder fahplanmäßig .
x Singen a . 5. Febr . (Einbruch .) Schon seit längerer Zeit

wurde in der Herz -Iesu -Kirche der Diebstahl von Altardecken und

Teppichen beobachtet . In der Nacht zum Dienstag wurden nun samt -

liche Opferstöcke erbrochen . Man nimmt an . daß es sich um die gleichen
Diebe handelt . Die Untersuchung ist eingeleitet . Ferner wurde in
der Rielasingerstraße «ine Ladenkasse erbrochen und bevcmbt . Diese «
Täter , ein Jugendlicher , konnte festgenommen werden .

Aus den Nachbarländern.
— Vorderweidenthal , 5. Febr . (Grausiger Tod .) Der 4« Iahr <

alte Mühlenbositzer Jakob Wagner wollt « vor dem Schlafengehe »
um 1412 Uhr nachts noch das Wasser der Mühle abstellen . Di »
Maschinen laufen nach dem Abstellen noch einige Zeit infolg « des
Antriebes weiter . Wagner ging in den ersten Stock herab und dort
wurde fein Rockärmel von dem noch laufenden Werk erfaßt und er
selbst dann vollständig in das Getriebe hineingezogen . Am andern
Tage erst wurde er von seinen Angehörigen tot . mit zerquetschter
Brust in der Maschine hängend gefunden .

— Oppau (b. Ludwigshafen ) , 5. Febr . (Schwerer Unfall .)
Bei Baggerarbeiten , die die I . E . Farbenindustrie (Bad . Anilin -
und Sodafabrik ) zur Zeit ausführen läßt , ereignete sich gestern am
späten Nachmittag ein schwerer Unfall . Ein Kippgerüst brach zu-
sammen , bei dem ein Arbeiter den Tod fand und zwei er »
heblich verletzt wurden .

— Kaiserslautern , 4. Febr . (Wieder ein Eroßseuer .) Gestern
abend kurz nach g Uhr brach in dem Heu - und Strohmagazin der
französischen Besatzungbehörde hinter dem Güterbahnhof Großfeuer
aus . Das Depot , das bis an das Dach mit Vorräten gefüllt war ,
brannte vollständig nieder . Die Wehr konnte nur die umliegenden
Schuppen schützen. — Die Möbelfabrik Graf hat eine Belohnung von
1000 dl für die Ermittelung des Täters ausgesetzt , der in der Nacht
zum Samsrag den Brand in ihrem Holzschuppen gelegt hatte .

:= Königsbronn , O .A . Heidenheim , 4. Febr . (Zwei Kinder
von einem elfjährigen Knaben gerettet .) Am 1 . Februar abends
vergnügten sich zwei Kinder im Alter von vier bis fünf Jahren mit
Schleifen auf dem Eisweiher der Brauerei Haible und Weischedel .
Das Eis brach ein und die beiden Knaben sanken unter . Auf das
Schreien der außenstehenden Kinder eilte der elfjährige Schüler
Karl N 0 t h a f t herbei und rettete die Kinder Christian Maier
und Georg Weber aus größter Lebensgesahr .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lustdruit

in

Niveau

Tempe¬ ffiefftige Niedrigste
Station «« ratur

C ' Höchst ,
wärme

Tempor
nach !»

Wetter

Wertheiin , , .
tiänialtiihl . . .

4 10 2 vedecki
7*9.« 4 8 4 Neveire ' be»

Karlsrube . . , 759 .4 1 11 7 bedeckt
Baden -Baden » 753 .4 T 10 1 Regen
Vadenweiler . « «
Villliigen . . , 763 .3 3 8 T 2 Regen
St . Blasien . . 2 8 3 bedecll
Höcheuslywand .
Feldberger Hos . . . 63 »0 * 3 0 - 1 Nebelreitze ».

Nllkemciue WitternngSübcrstch «. Tcr gfftriflf Tag brachte namentlich in
der Ebene zeitweise Aufheiterung , dpch siel in Schauern auch vereinzelt gte -
gen . !? ie Karlsruher Dtiticliemreratur war 8 Grad überiwrinol . Heut «

früh ist in der Ebene leichte Abkühlung eingetreten , in , Gebirge ist es ver -
bältnismäßig warm «F-edlberg 2 wrad Wärme ) . — Der b»ve Druck und
die Kälte in Skandinavien haben weiter zugenommen ! im Netten ?,eigt sich
ein neues Negengebiei und Erwärmung . ? ie Wetterlage ist aber durchan »
unklar , da sich nicht sicher erkenne » läht . ob die westliche Ausgleitiiäche in
den Kontinent weiter vordringen kenn . Wir neigen vielmehr der Ansicht
zu , datz daS nördlich « Hoch sich langsam gegen Süden ausbreiten und damit
den Beginn des Nachwinters einleiten wird .

Weiterausslchic » für TamSiag . de« 6. Februar 1926 : ? citwetse Nieder¬
schläge . Temperatur noch wenig verändert , nordöstliche Winde .

Schneeberichte v » m S. Februar 1826.
N?ekdb«rg : 95 Ztm , Danschnee , vlus 2 Grad , schwacher EütweffwinX

Nebelreifien . Skibahn ziemlich gut .
St . Blasien : 14 Ztm . , Pavpschnec , pluS 2 Grad , Stille , bedeckt, Ski »

bahn nicht benützbar ,
Wasserstand des Rheins .

SckiiNerinicl , ü. ssebr .. morgens fi Uhr : 162 Ztm . , gestiegen AI Ztm .
liezi , 5. Febr . . morgens fl Uhr ! 254 Ztm . . gestiegen 28 Ztm .
Maran , 5. Febr . . morgens 6 Uhr : 435 Ztm . , gestiegen 15 Ztm .
Mannteim , 5. Febr .. morgenS 6 Uhr : 346 Ztm , geltlegen 8 Ztm .

Unsere beide » heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten . ]
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Äevbachtungen über den Empfang des Stuttgarter
Rundfunksenders .

Unter Führung der Hochsrequenzkoi ^ nüssion des Württembergi -

wen Elektrotechnischen Vereins in Stuttgart dat sich eine Arbeits -

Gemeinschaft zur Klärung von Hochfrequenzsragen
gebildet. Tic Hochfreguenzkoinntission bezweckt , durch fachmännische
Mitarbeit die Klärung praktischer Fragen der Hochfrequenztechnik zu
'ordern . Sie will sämtliche Beteiligten » reise zu gemeinsamer Be¬

arbeitung geeigneter Ausgabe » zusammenfassen . Tic Ausgaben sollen

}• B . sich auf die Untersuchung von WellenauSbreitung , Empfangs -
"iiustärke und Schwunderscheinungen erstrecken .

Unter Mitwirkung der Oberpostdirektiou Stuttgart und der

süddeutschen Rundfunk A -G . sind zunächst drei Versuchsreihen über
"fit Enrpiang des Stuttgarters Ruudsuutsenders ( Welle 446) ge¬
blaut . vou denen die erste sie Tage vom 8 ., 9 . und l0 . Februar je von
' 1 bis 12 Ufir abends umfaßt . Als Haupttag ist Dienstag , der

Februar gedacht .
Da es sich bei den ersten Versuchen um die Ermittlung von Reich '

Zeiten bei verschiedener Lautstärke handelt , wird die Sendefolge
"icbt angesagt : es ist dagegen im Beobachtungsbericht die genaue

und der Jnlialt des Geborten kurz anzugeben . Um genau über -

Zustimmende Angaben zu erhalten , wird zu Beginn der Versuche
jeweils die genaue Zeit durch den Stuttgarter Tender bekannt¬

gegeben. Auch der Schluß der Vorsuche wird nochmals dnrch genaue
Zeitangabe bezeichnet werden.

Tie Beobachter der Versuche werden gebeten , die ihnen vou
chren Verbänden ausgegebene » Fragebogen unmittelbar uack dem

Aerfuchstag einzusenden also spätestens bis 11 . Februar an die
H o ch s r ? g u e n z k o m m i s s i o n des Württcmbcrgischcu Elektro -
>e» nischen Vereins . Stuttgart . Kriegsbergsrraße 38 Hhs . Von dort

wuncn auch Fragebogen angefordert werden .
#

= Di « Auswertung hinterlegtet Wertpapiere . Die Rei6 ?sbehör -

den, bei denen Wertpapiere oder sonstige Urkunden hinterlegt sind ,
die aus eine nicht mehr geltende inländische Währung lauten , und

nach dem Aufwertungsgesetz und dem Gesetz über die Ablösung

öffentlicher Anleihen ausgewertet werden , sind nicht mehr verpflich¬
tet , von aintswegen Maßnahmen zur Erhaltung des Rechts aus Auf -

Wertung vorzunehmen . Sie sind dazu auch in zahlreichen fällen
»ian -gels Kenntnis der maßgebenden Verhältnisse gar nicht in der
^ g« ! z . B . wird sich meist ihrer Kenntnis entziehen , ob es sich bei
^en hinterlegten Papieren um Alt - oder Neubesitz handelt Tie

berechtigten müssen dacher selbst für - ie Wahrung und Sicherung
ihrer Rechte Sorge tragen und die erforderlichen Anmeldungen

rechtzeitig vornehmen . Die Reichsdienststellen werden denBeteiligten
erforderliche Unterstützung hierbei nicht versagen , soweit sie im

Gahmen der gesetzlichen Bestimmungen gewahrt werden kann . Der

Umtausch hinterlegtet Markanteren ist durch die Drite Verordnung
Zur Ausführung des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen
geregelt .

Ktiegsgtiibersürjorge . Noch vier Wochen trennen uns von
bem einen Tag im Jahre , an dem wir ohne Ausnahme einige
Stunden liebenden Gedenkens unseren itn Weltkriege gefallenen
Brüdern widntcn : dem Volkstrauertag ! Der Volksbund Deutsche
^ riegsgrälerfürsorge , e. V ., Berlin , weist in dem soeben erschienenen
^ ebruarheit seiner Bundeszeitschrist . .Kriegsgräberfürsorge

" in ein -

dringlichen Worten noch einmal auf die Bedeutung dieses Tages hin .

In welch vorbildlicher Weise die Deutschen Siebenbürgens für
die hier liegenden Kriegersriedhofe sorgen , zeigt uns der Bericht , den
ein Teilnehmer an den Einweihungsfeierlichkeiten der Friedhöfe
Talmefch und Freck über diese dem Volksbnnd eingesandt hat . —

Neben Berichten über eine große Anzahl Friedhöfe in Ost und West ,
Nord und Süd . bringt das 2 dieses Jahres die Namen der -

jenigsn Friedhöfe in Belgien , von denen Lichtbilder bei der Bundes -

Geschäftsstelle . Berlin W 15, Brandenburgischestr . i!7 , bestellt werden
können . — Ein Mitglied des Bundesvorstandes besuchte 72 Fried *

döfe in Frankreich und Elsaß - Lothringen ^ Der überaus
'
interessante

vnd ausführliche Reisebericht ist ebenfalls in dem Februarheft ent -

halten . — So gibt auch die neueste Nummer der . .Kriegsgräber -

kürsorge " wieder Zeugnis von der umfassenden Arbeit des Volks -
bundes und dürste jedem Leser , der ein Herz für die Kriegsgräber -

. fürsorge hat , einen willkommenen Lesestoff bieten . Zu beziehen ist
die Zeitschrift durch die Bunoesgeschüfisstelle in Berlin W 15,
Vrandenburgischestr . 27, oder die Verbände und Ortsgruppen des
^ ollxbundes .

Keine Gewerbegerichtswahl in Karlsruhe . Die an der Gewerbe -

gerichtswahl interessierten Organisationen. Gewerkschaften, wie
Arbeitgeber , haben sich auf eine Borschlagsliste geeinigt, sodaß eine
AZahl der Gewerbegerichtsbeisitzer nicht nötig ist.

Städtische Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der r e i n e n Spar -

eiulage » ergibt a » f Ende Januar 1926 den Betrag von 7,9 Millionen
Reichsmark . Im verflossenen Monat wurden 819 neue Sparbücher
ausgestellt .

Körperverletzung : In verflossener Nach ! gerieten zwei Bewoh¬
ner eines Hauses der Rheinstraße in Wortstreit , in dessen Verlauf
der eine dem anderen einen großen Blecheimer ins Gesicht schleu¬
derte und dem Gegner so schwere Verletzungen beibrachte , daß dessen
Ueberführung in das städt . Krankenhaus notwendig wurde .

Zusammenstoß : Beim Einbiegen von der Allmend - in die Ra¬

statterstraße stieß gestern nachmittag ein Personenkraftwagen mit
einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden Personenkrast -

wagen zusammen , wodurch beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Per -

sonen wurden nicht verletzt .
Eigentümer gesucht : Auf dem Büro der Kriminalpolizei befindet

{ich ein Herrenfahrrad , Marke unbekannt , schwarzer Rahmen , gelbe
-> elx>en mit schwarzen Streifen , das vermutlich von einem Diebstahl
herrührt . Ferner befinden sich feit einigen Wochen im Hofe des Be¬
zirksamts 2 zweirädrige Handwagen , der eine mit Federn , und ein

vierrädriger Handwagen mit Körben , welche zur Nachtzeit auf den

Siraßen standen » nd als Fundgut abgeliefert wurden , Auskunft
beim Pol - Fundbüro .

Verkehrsunfall : Ecke Kaiser - und Adlerstraßc fuhr gestern vorm .
e ne Rodfahrerin gegen einen Lastkraftwagen . Sie wurde vom Rad
geschleudert und am Rücken verletzt . Das Fahrrad wurde von dem

Lastkraftwagen überfahren und stark beschädigt .
Festgencmmen wurden : Ein verh . 37 Jahre alter Heizer von

Rüppurr wegen Blutschande , ein led - 55 Jahre alter Händler an «
-nankfun a . M . , wegen Verdachts des Diebstahls und Hehlerei , ein
Bicker von hier , der von der Staatsanwaltschaft Osfenburg zum
Ttras ^ ollzug gesucht wurde , 6 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Bestimmungen der Reichsgetverbeordnung , 6 Personen wegen
Paßveroehpns und 1 t Personen wegen verschiedener sonstiger stras -
bere ^ Handlungen , darunter drei wegen Erregung öffentlichen Aer -

gerniffes .

Voranzeigen der Veranstalter .

A Verein fnr da >> Deutschtum im Ausland . Tie Jiliiimcr - , Froucn -

vnd Mädcheugruppe de? B . i>. A . veranstalte » Dienstag . de» 0 . Fe¬

bruar . nachm . 5 Uhr , im grofceit Saale des Kü » stlerha » ieS eine » dem

deutlch . ungarische » Dichter Lena » gewidmeten Nachmittag , aus de» wir

belonders hinweisen möchte » . Dr . phil . Luise S i g m a n n wird in einem

Vortrag über des TichierS Leben und Äerk die Persönlichkeit dieses

Der Durlacher Reichsbanner -Ueberfall vor Gericht.
Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

' Der dritte Tag der Karlsruher Schwurgetichtsver -

Handlung gegen den Polizeiwachtmeister Otto Reize wegen
Landfriedensbruch und Totschlag hatte wiederum ein

zahlreiches Publikum nach dem Schwurgerichtsfaal gelockt. Zunächst

mußten die beiden Schießsachverständigen Professor Gronover aus
Karlsruhe und Dr . Metzger aus Stuttgart in Fortsetzung ihres

gestrigen Sachverständigengutachtens mehrere Anfragen des Vorsitzen -

den und des Verteidigers des Angeklagten beantworten . Dr . Metzger
berichtete von verschiedenen ähnlichen Fällen , in denen er llnterju -

chungen gemacht habe und die ebenfalls einwandfrei erwiesen hätten ,
daß der Schuß an Hand der Munition und der betretenden Schuß -

waffe festzustellen gewesen wäre .
Da der Verteidiger de? Angeklagten , H o s f m a n n , der Mei -

nung ist, daß das von Dr . Metzger angewandte Verfahren » och nicht

allgemein Anerkennung gefunden habe , wurde vom Vorsitzenden
sofort darauf hingewiesen , daß dos Gericht sich auf Grund der Licht -

bildervorführungen und der Sachverständigengutachten selbst ein Ur -

teil hätte bilden können . Wenn die Verteidigung das Sachverständi -

gengutachten anzweifeln wolle , so müßten eben noch weitere Sach¬
verständige geladen werden .

Auch Oberstaatsanwalt Dr . Mehl erklärte sofort , daß bei der

Haltung der Verteidigung weitere Sachverständige geladen werden

müßten , da es
dem Gericht nur darauf ankomme , die Wahrheit festzustellen .

Der Sachverständige Dr . Metzger zeigte Hierauf 1den Gefchlvo-

renen noch einmal die Vergleichstaseln . wobei der Vorsitzende be-

tonte , daß die Geschworenen noch Gelegenheit hätten , sich genauer
die Tafeln mit den Schießuntersuchungen anzusehen .

Der im Saale anwesende Regierungsrat W o l z vom Bezirksamt
Karlsruhe wurde hierauf gefragt , ob er noch rasch erreichbare Sach -

verständige angeben könne , die man noch beiziehen könne . -

Der Verteidiger des Angeklagten Hoffmann erklärte , daß Diffe -

renzen über die Größe des Schlitzes am Auto entstanden seien , die

man am besten an einem Kraftwagen feststellen könne . Reize be-

teuerte , daß er durch den Schlitz habe sehen können und daß im

Aiigenblick der Abgabe der Schüsse niemand auf dem Boden gelegen
habe .

Es wurde nunmehr in der Zeugenvernehmung fortgewh -

ren . da die beiden Parteien trotz der Anregung des Vorsitzenden Dr .
Rudmann auf die weiteren Zeugenaussagen nicht verzichten zu kön¬
nen glaubten .

Zeuge K r u s ch w i tz sah den toten Kröber direkt mit dem

Kopf an dem Schlitz liege » . Er sah den Haarschopf keine Handbreit
entfernt davon . Zeuge Kaufmann Isele ist der Meinung , daß
Kröber schon tot war , als der Schuß durch den Schlitz kam . Die

Mündung der Pistole sei wagrecht gehalten worden .
Der Vorsitzende stellt fest , daß an dem ganzen Auto keine

Schußbeschädigung zu finden war . Der Zeuge will nur einen Schuß
gehört haben ! Kröber muß durch einen vorhergehenden getötet
worden sein . Der Zeuge will Kröber geschüttelt haben ' dieser gab
aber kein Lebenszeichen mehr von sich .

Ein weiterer Zeuge , der keine wesentlichen Aussagen macht , hat
in der Voruntersuchung gesagt ,

es sei so „saumäßig " zugegangen , wie et es im Kriege
nie erlebt habe .

Zeuge Wagenbach bekundet , daß Reize ihm unter Bedrohung
den Gummiknüppel abverlangt und weggenommen habe . Ein
Reichsbannermann habe ihm mit einer Fahnenstange über den Kopf
geschlagen und ihn beint Verlassen des Lastkraftwagens mit
einem Dolche leicht verletzt . Aus Befragen sagt der Zeuge weiter
aus . bevor Reize ihm den Gummiknüppel abgenommen habe , habe

dieser eine mit Bleikopf versehene , lederbezogene Schlagfeder in der
Hand gehabt . Eewerkschaftsfekretär Spindler habe ihm die Kokarde
abgerissen . Der Zeuge wird vereidigt .

Polizeiwachtmeister Nestle , der am Wahlsonntag dienstfrei
hatte , Erklärt , daß er sich infolge der Zusammenrottung des Reichs¬
banners in Zivil zur Verfügung gestellt habe . Als er auf der Karls -
ruher Straße Schüsse fallen hörte , begab er sich an den Tatort .
Sein Einwirken zur Beilegung der Schlägerei wird vom Vorsitzenden
lobend anerkannt . Der Zeuge erklärt , daß er sich um die Ver -
wundeten bemüht und nach einem Arzt gesandt habe . Die Menge
habe beim Erblicken der beiden Hiller gerufen : „Die müssen wir noch
haben !" Er habe darauf die beiden in Schutzhaft genommen . Die
Menschenmenge schätzt der Zeuge auf ungefähr 200.

Polizeioberleutnant Platt kam nach dem Zusammenstoß an den
Tatort . Der Zeuge schätzt die Zahl des abrückenden Reichsbanners
auf etwa 50 Mann und die übrigen Menschenmenge auf etwa 200
Köpfe . Von den Reichsbannerleuten sei keiner ohne Gummiknüppel
oder Stock gewesen .

Zeuge R a v i o l . Mitglied des Reichsbanners , wird unvereidigt
. vernommen . Er erhielt beim Zusammenstoß einen Schuß in die

Brust . Er bekundet , daß Reize durch einen Schlitz des Autos etwa
zwei Schüsse abgegeben habe . Er hätte noch dem Reize sagen wollen ,
er solle vorsichtig sein , da die Hitlerleute in Karlsruhe auf der
Polizei gewesen seien .

Hiermit ist die Vernehmung der von der Staatsanwaltschaft ge .
ladenen Zeugen beendet .

Eine Zeugin aus die verzichtet wird .
Als erster der von der Verteidigung geladenen Zeugen soll

die Arbeiterin Ida Ludwig von Durlach vernommen werden .
Gegen die Zeugin hatte Hiller Beleidigungsklage angestrengt , da sie
behauptet hatte . Hiller hätte in einer Versammlung , an der sie teil «
genommen habe , gesagt , man müsse die Rcichsbannerleute hauen ,
und wenn einer liegen bleibe ; es müsse einmal Blut fließen . Wegen
Beleidigung wurde sie vom Schöffengericht zu 30 Mark Geldstrafe
verurteilt . Sie bekundet beute , daß sie weder in der Versammlung
gewesen sei , noch von der Straße aus eine solche Aeußeruna Hillers
gehört habe . Sie sei van dem Mitglied des Reichsbanners Emmerich
»ach der Richtung bearbeitet worden .

, Zeuge Fritz K a p p l e r , Mitglied des Reichsbanners , unbeeidigt
vernommen , bekundet auf Befragen , daß er Verbindungsmann de»
Reichsbanners gewesen sei und die Rechtsblockautos am Schlachthof
habe stehen sehen.

Zeuge Böhm . Gastwirt in Durlach , über die Vorgänge bei der
Beerdigung Kröbers befragt , bestreitet unter Eid die von der Vor -

teidigung des Angeklagten aufgestellte Behauptung , die Kameraden
des Getöteten hätten vor der Beerdigung in feiner Wirtschaft Ver -
bände angelegt , um Verletzungen vorzutäuschen .

Zeuge Albrecht H o f m a n n . Mitglied des Reichsbanners , macht
unvereidigt zusammenhängende Ausführungen über die Propaganda «

fahrt des Reichsbannerautos , während deren die Reichsbannerleut «
von den Rechtsorganisationen durch Ruse provoziert worden seien .
Gegen Abend sei dann geschlossen aus die Karlsruher Straße mar -

schiert worden , um die rückkehrenden Wagen des Rechtsblocks anzu «

balten . Der Zeuge gibt zu, daß er heute das Ausrücken des Reichs -
banners nicht mehr befürworten würde .

Zeuge Amtsrichter B e r s ch e -Durlach , der die Untersuchungen
am Tatort leitete , schilderte die Verwüstungen an den Autos des
Rechtsblocks . Der ganze Weg sei mit Schrottersteinen besät gewesen .
? n den Wagen selbst seien Steine , Stühle , zerbrochene Fahnen
stanzen u . a . in . gelegen . Die Wagenwände hätten Spuren von
Steinwürfen und Blutspuren aufgewiesen . Einschläge von Geschossen
seien nicht festgestellt worden .

Nach 1 Uhr wurde die Sitzung auf nachm . 3% Uhr vertagt .

klassische» AuSlaudsdentschen lebendig vor »nS erstehen lasse» . Luise

Müller - Bruutsch wird , Iieolcltct von der Konzerts,ttiüerin Elisabeth
i'i u v m a n n . Lenau -Licder singen (Mendelfohn , !?l . Franz . Lifzt ) . Der

Eintritt ist srei .

^ Ztartbicrseft im .. i5ricdricki >l>- s' . 91m kommenden Sonntag , den

7 . Februar , finden in de» autere » ^ ,' äumen von na -timittaas 4 » nd von
abends 8 ttbr zwei Starkbier - Festkonzerte itatt . Die sten »

zertnmsik wird nom BlaSorcheiter - KartSrulie » uter der sachkun -

diaen Leitung des Obermuliknieisters L i e i e ausgeführt . Dsa Programm

enthält V !uslkstiicke heiterer Weisen Ferner werde » allgemeine Lieder zur
Erhöhung der Feststimmung beitragen .

V 2 - nillagol »uzerte in der Festhalle . Wie die beiden vvranSgegange -

nen « onntagSkonzerte wird auch das am nächsten Sonntag nichmittag
stattfindende z . h » in o r i ft i f (Ii e si o n z e r t der Harmoniek .ipelle ein

ausverkaufies He.us dringen . TaS Programm ist so reichhaltig und so viel -

seitig . dast jeder Besucher auf seine Rechnung kommt . Besonders hervor -

gehoben sei n . c . das Wiisttpiel der Ortzinal - Jazzbandkavell » ^Pensnlvania -

Newvork " , ferner die hochdrainatische Kästnachts -Ouvertiire von Nndkosf ,
dos »Gedämvste Tromveten -Nagont mit Pofjunen -Beilahe " und

„Immer kleiner "
, grone hnmoristiskl ^ Fantasie siir Klarinette . Änch ae »

ineinsame Gesänge tragen Sorge für eine humoristische Unterhaltung . Es

wird empfohlen , Karten im Barverkauf bei Stadtzartenkaifier B r o n n e r ,
nördlicher Eingang , zu lösen , fliehe Anzeigen ) .

-1- Der llarlsrnher Tnrnverciu JS-18 veranstaltet am Sonntag , den

7. Februar , im grosten Festhallesaal einen K o st ti m b a l l . DaS Ball -

orchesier , die yarmonlekavelle . ist verstärkt , fodaq die besonders auf den

Ball abhebenden Besucher au ! ihre Rechnung kommen . Auch im Bier -

tunnei , das frühzeitig geöffnet wird , ist sltr mukikilische Unterhaltung der

Gäste bestens gesorgt . Nach Tchlnst der Peranstalinng ist iyeloz : nhett znr

Beniitzung der Straßenbahn gegeben .
A Maskenball des ikarlSrnlier KiinbalirlubS PHSuit . E - B - Am stast .

nachtSonntag . den 14 . Februar 1920,
" Vj Uhr nbends , hält der FE . Pbdnir

in der Städtischen yesthalle seinen diesjährigen Maskenball ab - Wie in

früheren Jahren hat der BergniiiHinasausschutz auch diesmal dasür Sorge

getri -.gen , allen Freunden des Karnevals einige frohe Stunden zu bereiten .
Ter Mnfikoerein . Harmonie " , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn H .

Rudolph , wird zu den neuesten Tänzen aufspielen . Im Biertunnel

findet zur Unterhaltung und Belustigung ein Bockbierfest mit Schrrmniel -

musik statt . (Siehe Inserat ».

( ! ) ArbeiierbilduuüSverei « . Montag , den 8 . Februar , findet im

Saale des Dereinshanses der 3. Kammermusikabend statt . Es ist ein

Lieder - und Klavierabend , ausgeführt von der lehr voneilh -ist

bekannten und beliebten Konzertsänaerin Liesel WSrncr - S ch el -

1) a a D und dem Komponisten Arthur Küster er . Im Mittelpunkt

des Programms steht der Lieder,oklus . B r a u t l t e d e r " , jenes poesie -

ersüllle , innige und sinnige Idyll des echt dentjchen Komponisten Peter

Cornelius . Dieser Zoklns von G Liedern ist von einer Schlichtheit

und Innerlichkeit des GesiiblS , seiner Abgeklärtheit der Leidenschaft , als

Ganzes so wundersam voetifch . dah er allen tiefe » veranlagten Menschen

eine Feierstunde bringen wird . Im zweiten Teil des Abends stehen Lieder

von Richard Stranh . Dazwischen wird Arthur Kulter « r . der die Be -

gleit » » « am Flügel übernommen bat . eigene Komoosttionen liir Klavier

vortragen . (Näheres im Anzeigenteil ).

" I DaS um die ? eit der Jahreswende ^ »um AnSsibank gebrachte Spezial -

Starkbier „ Beriold -Bräu " hat eine folch starke Nachfrage , u verzeichnen ,

dah sich die Brauerei Moniuger . um alle Wünsche zu befriedigen ^

genötigt sieht , den Starkbier - Ausschauk am kommenden SawStag beginnend ,

eine weitere Woche zuzugeben .

LZoubens Siart in NeV-Bork .
Houben von den Amerikanern geschlagen . — Di « Zuschauer bereiten

Houben große Ovationen . — Houben der „Friedeusbotschafter feine »
Vaterlandes .

"

(Eigener Kabcldicuft der „ Vadischen Presse " .)
J .N .3. Newtiork , 5. Febr . Bei de» Wettkämpfeu der Miltys »

Athletik Affocatioii , die im Madifon Sguare Garden stattfanden ,
wurde der deutsche Sprinter Houben im 40 Äard Lausen
(36 Meter ) dritter hinter M u r ch i s o n ( Ehicagol und Miller
( Harward ) , Vierter in dem Renneit wurde Husfey (Bofto .t Colleg ) .
gegen den Houben schon am vergangen .' ii Samstag gelaufen war .
Murchifon siegte in der Zeit von 4,6 Sekunden .

Bei der zweiten üonkurrenz über Kg KardS konnte
Houben trotz größter Anstrengung nur den vierten u u d
letzte » Platz hinter Murchifon , Miller und Huffev be-
legen . Die Zeil des Siegers war 6,3 Sekunden . Houben kam knapp
hinter Hufseq durch das Ziel . Murchifon ist Inhaber des Welt -
rekords über diese Strecke .

Bei beiden Rennen kam Houben als letzter vom Start
weg und konnte den dadurch erlittenen Verlust nickt wieder gut -
machen . Nachdem er bei deu 40 Pard Start so schlecht weggekommen
war , war er bei dem 60 Aard - Rcnnen nervös beim Start und
machte zunächst einen Fehlstart . Er wurde jedoch dasür nicht zurück-
gestellt . Beim zweiten Start in diesem Rennen war er wieder als
letzter beim Start weggekommen

Nach dem Renneit ' über seine Niederlage befragt , machte
Honbdn keine Atlsflnchte , sondern gab offen zu , daß die a m e r i k a -

nifchen Sprinter ans der Holzbahn besser seien .
Die Zuschauer bereiteten Houben große Ovationen .

*

Die sportliche Expedition Houben ' s nach Amerika
hat drüben nicht nur sportliches Interesse gesunden , sondern weiter
darüber hinaus auch politischen Einschlag bekommen . Da -) gebt
wenigstens aus Meldungen aus !)cewizork hervor , die ein Stim -

mungsbild vor dem Start Houbens in Newyork geben .
Es heigt in diesen Meldungen u . a . :

. .Houbeu steht unzweifelhaft im Mittelpunkt des Interesses . Die
sämtlichen Sportschriftstekler widmen ihm den Löwenanteil ihrer Be -

trachtungen , und sein Name prangt in all den Riesenüberschristen
der unzähligen Extrablätter , welche zu Hunderttaufend -n von Exein -

plaren von dem Newyorker Publikum gierig aus den Händen
"

der
laut ausrufenden Zeitungsverkäufer gerissen werden . Wie wichtig
die Rolle Houbens ist . und wie weit hinaus sie über den rein spvri
lichen Rahmen geht , beweist die bereits Gemeingut gewordene Be -

Zeichnung des Deutschen als des „F r i e d e n s b o t s ch a f t e i s
seines Vaterlandes " .

Da Houben von der deutschen Sportbehörde nur Erlaubnis sür
drei Starts erhielt , hat er infolge der vielen ihm zugegangenen Ein .

ladungen um die Erteilung der Erlaubnis für einige weitere Starts

nachgesucht. Mit Rücksicht auf die Amateurdestiminungen , die nur
einen 2 >tägigen Aufenthalt ini Ausland vorsehen , konnte die Sport -

behörde Houbens nachgesuchteErlaubnis nicht erteilen ,
fiouben wird deshalb bereits am IS . Februar die Rückreise nach
Deutschland antreten .

Herren - Hosen
Mk . 3 25 bis 28 00

Kaiserstraße 54
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WarenmarktBerliner Börst .

Berlin , 5 . ftcbr . ( «snnksvrii » .! Der Ijctttinc Börsenbegin » lieft die bis .
bcrige ifc&ßnfttofctt i>cs Geschäfts vermissen . In diese Börsensäle ^ war
vielmehr eine seit den letzten Wochen nicht mehr gewohnte T t i l l 6 ein¬
gekehrt . da die Svekulatio » sich anfangs vollkommen zurückhielt . Der Grund
hierfür lag wohl zum Teil darin , das; im heutigen Vormittagsgeschäst all »
gemein sehr feste Kurse genannt wurden und die ersten amtlichcn Termin -
und variabclcn Kurse demgegenüber eine Enttäuschung brachten . Gegen
das Frühgeschkift stellten sich die ersten Börsenkurse etira 1— 1.5 Prozent
niedriger . Im Vergleich zu den gestrigen SKliitzkurlen waren jedoch nur
ganz geringfügige Veränderungen aufzuweisen . Das Publikum neigte nach
den letzten großen Käufen zu Realisationen . Wenn trotzdem die Grund -
siimmung der Börse zuversichtlich blieb , so wirkten hierbei Erwartungen ,
hinsichtlich einer baldigen Ermäftigung der Börseuumsavsteuer , Dividente -
Hoffnungen , die optimistischen Ausführungen der Groftbankmonatsberichte
und nicht zuletzt die Geldflüffigkeit mit , - die demnächst möglicheriveise zu
einer weiteren Herabsetzung der Privctdiskontnoti , führen wird . Tiia -
licheS Geld war mit 6—6V- Prozent angeboten , war aber hierunter er »
bältlich . Monatsgeld 7! :—9 Prozent .

Am Devisenmarkt war das Geschäft recht still . Die japanisch «
und englische Währung erwiesen sich als widerstandsfähig .

Im einzelnen wirkten sich die anfänglichen Wochenschlubrealisa »
rionen einheitlich auf fast alle Effektenmärkte ans . doch blieben die durch ,
Ichnittlichen Kursschwankungen im Rahmen von nicht mehr als 1 Prozent .Fester notierten zunächst nur Bankaktien , wobei man mit Bestimmtheit
hören kann , daft die Groftbankdividendcn ziemlich einheitlich die gleichen
fein dürften ivie im Vorjahr . Berliner yandelsantxile , Darmstädter und
Mitteldeutsche , aber auch die übrigen Werte notierten bis 1.5 Prozent
höher . Elektrizitätsaktieu vereinzelt stärker crmähigt , so Gesellschaft für
elektrische ? iesern » gen um 3 , Schurkert um 2 Prozent . Von Ehemlcwcrten
erreichten Farbenindnstrieaktten vormittags einen Kurs von 1SS, um an
der Börle mit etwa 183.75 umzugehen . Die führenden Montanwerte lagen
gegen gestern später bis zn Z Prozent niedriger , namentlich Rhein - Elbe -
I! nion - ? lktien . Von den sonstigen Märkten bleibt nur hervorzuheben , daft
??ordd . Wolle g Prozent , Deutsche Erdöl nach dxn vorangegangnen Steige ,
rungen 3 Prozent . Ludwig ? oewe 2 Prozent verloren , während im übrigen
Maschinensabrikaktien . Conti Eaouichoue , Dessau « Gas . Junghans . Sa -
rotti , und einige weitere Spezie . lwerte leicht anziehen konnten . Bon hei -
mischen Staatsrenteu gingen die Kriegsanleihe und die Schutzgebiete etivas
zurück . Voit ausländischen Rente » notierten türkische Werte ausnahmslosf*25— 0.37 Prozent höher . Unter Schiffahrtswerten blitzten Hansa 3 Prozent ,
Hamburg -Süd 2 Prozent ein , dagegen Dentsch - Ausiral vluZ 1 .5 Prozent .
Kosmos vlns 2 Prozent .

Im weiteren Verlauf der Börse setzten sich die eingangs angeführten
günstigen Momente stärker durch , da die Ermäßigung der Privat ,
diSkontnotiz bereits beute zur Tatsache wurde . Darüber hin -
aus aber noch ein weiterer Rückgang diese » Satzes erwartet wird , schrittdie Tvekulation namentlich am Montanaktienmarkt zn Rückkäufen . Rhein -
stahl zosten beispielsweise von 32 auf 83 Prozent an . Ausgehend hiervon
zeigte der Markt gegen Ende der zweiten Stuude durchweg eine recht feste
Haltung . Dentlchatlantisch « Telegraphen waren » in 6 .5 Prozent auf Ge¬
rüchte über eine bevorstehende Kabelfreigabe erhöht , » och erklärt die Ver -
Weitung , von solchen Absichten nichts zu wissen .

Privatdiskont kurze und lange Sicht Prozent .Die N a ch b ö r s e vertief uneinheitlich jedoch im allgemeinen mit einem
freundlichen Grundton . Äu den erhöhten Kurfen kam später Material anden Markt , das zwar in der Hauptsache aufgenommen wurde , aber doch zu- in/' m leichten Abbröckeln der amtlichen Schluftknrse führte . Unverändert
seit schlössen SchisfahrtSwerte und einige Elektrizitätsaktien . ebenso PfandsBriefe . Im einzelnen hörte man nachbörslich » . Teutfche Erdöl 84.Rütgerswerke 81? ', , (« ef . für elektr . Untern 188'A, Licht und Kraft lN2' i .Mannesmann 84?», D -tttsch-Lur Phönix 83 B . . Rheinstahl 85 . Deutsch .
At ' ani . Telegr 51 . Karbeniiidnstrie 134 ' i . Hapag 126?*, Nordd Lloyd 140' i ,Hansa 172 , Hamburg - Süd 108}. , Schultheis , 130, Kriegsanleihe n.29GU,TchvtzgcSictsanleihe 6.50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a , M , 5 . Fxbr . Schon norMrslich machte sich heute ein ftär -

GlattstellungSbebürfnifseS bemerkbar das aber bei Erössnuna der
Börse vorübergehend noch in den Hintergrund gedrängt werden konnte ,weil der Bericht der Dresdner Rank über daS Januar .,.' schäft einen sehrgntsn Eindruck hinterlassen hatte . Svätcr aber trat die Abg,bcncigungwieder kräftiger hervor und verband sich mit den Wnchenfchluftdeckungen »ueinem starken kursdrückeuten Faktor . Besonders die Montan , und Eick ,

trizitätsaktien verloren ganz bedeutend gegen die gestrigen MittagSkurse .Die Verluste erhöhten sich vereinzelt bi » auf 5—S Prozent . Auch die Schiffs
fahrtsaktien waren 1—2 Prozent niedriger . Gut erholt waren die Banken ,
namentlich die Aktien des Metallbankkonzerns , die sich sogar noch wesent .
lich befestigten - Metallbau ! waren 4 !4 , Metallgeseilscheft Ii. Scheibeanstalt
4 ? i höher . Schon gestern wurden yntercssenkäufe in den Werten de» Me -
tallbankkonzerns beobachtet . Auch für alle anderen nichtgenannten Aktien -
gruppen überwogen die Kursabschwächungen . Deutsche Anleihen knapp
behauptet , ebenso die ausländischen Renten , Türken sogar gebessert . Der
Freiverkehr war still , aber fest. Man nannte Ajrt 0 .4 , Becker Stahl 47,Becker Kohle 57 Benz 88 , Brown Bovert 68, Eutrepriscs » . Growag 52,Krügershall 88. Ufa 68 , Unterfranken 5g.

Maimbeimer Börse .
Mannheim , 5 Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Auf Realisationen der

Spekulation gaben die Kurse anfangs leicht » ach . konnten jedoch zum-schlich wieder kräftig anziehen . Gesucht waren vor allem Bankaktien :Badische Bank plus 0,75 , Südd . Diskonto plus 1. Von den übrigenWerten lagen Heidelberger Zement um 1,5 , Wanft und Freytag um 1 .4höher . Badische Bank -!4 .5 - Rheinkredit 85, Anilin 184—134 .5 : Seil Wolff84 . Benz 86 : Germania Linoleum 126. Kostheimer Zellulose 82 , Psälz .Nähmaschine » 40. Heidelberger Zement 78.5 . Salz Heilbronn 80. Wanftund Frevtag 81 . Zellstoff Waldhof »7, Waghäusel .46,5 : Rhein . Svvothe -
kenpfandbriefe 8,02 !ü—8.07^ .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 5 F êbr . (Eigener Drabibericht .) Realisationen «eiienS der

berulsinabieen Spekulation liehen die Hausse heute zum Stillstand kommen ,zum Teil gib es auch schon kleinere Einbuften . Banken blieben fest,« pinnelcien behauptet , Maschinen - und Metallaktien waren uneinheitlicher „ rciverkehr war unverändert fest Badische Anilin 184. Brauerei

Zucker 47,5.
* Bremen . 5. Febr . Baumwolle . Schluftkurs : American fully middlingc . 28 g mm loeo ver engl . Pfund 22,40 Dollarcents .

Berliner Devisennotierungen.
Berlin , ven o . Februar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

£ eleqrapt)i)cti>
tluszahiuna

4. 2. 86
(Selb

5. 2. - 6
(Bei # Stiel

Telegraphische Auszahlung
4 2 26
5 -18 ' /,
25731 »

10

Amsterdam 100 G.
Buenos -Ätr . 1 Pes.
Btilssel-A . lOORr.
OSlo 100 Kr.
» openhag . 100 Sit.
Swctbolm 100 8 *.
Heliiugfors
Italien 100 Site
London 1 Ptund
Newyorl 1 Do».
Paris 100 Fr .
Schwei, 100 gr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je »'Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 « r .
Jugosl . 100 Tin
Buna ». lOOOOOStr

"
.

Bulgat . 100 Leva
Llsiadou 100 ES«.
Tanzig 100 Guld ,
Konstant . 1 « Pfd .
Athen 100 Ttach .
Eonada 1 K. Toll .
Utuguali 1 Peso

« Berlin , s .
Sondon -Kabel 4 .865 . — , . . , .
Cslo 23 .90, London - Paris 139,78, London -Kopenhagen 10,70 . Kabel -Amster
dam 2,40 % , London -Mailand 120,no, Lvndon -Brttssel 106,07, London
Madrid 34 .40 , Kabel ^Warschau 7.

168 26
1 .731
19 .07
85 34

103 59
112 .31
10 548
16 89
20 .404

4 .195
15 .745

80 .84
W ?
0618
5906

12 .419
7 393
5 .876
2 955

21225
80 .92
2 .205
5 89
4 .186

4 .315

168 .23
1728

19075
85 .34

' 03 52
112 .32
10 549
16 88
20404

4 195
15725

80 .84
59 23
1892
0 626
59 04

12 415
7 39
5 878
2 .935

21 225
80 .92
2 .21
ttle
4 .315

-f 0 42
+ 0 004
+ 0 04
-f 0 20
- - 0 26
- - 0 28
- - 004

004
J 0 .025
+ 0 01
+ 0 04
-t- 0 20
t °ohU

+ 004
' 6 .02
+ 0 02
4- o .oi
f

0 20
+ 0 .20
4- 0 .02
+ 001
4 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ven S. Febr .
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Newyott
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agtam
Sofia
Bu tatest
Warschau
Helsingsot»
« ousianiinoV.
Athen
Buenos -Aite »

123
73 '
72 .65

9 .14VJ
360 OD

2 .25 ' /*
72 50 1

13 07 '/s
2 70
7 .45

2 . 14 ' /,
. Febr . lFunkspruch . l Devisen am Nlaneenmarki .
5, Kabel -Zürich .1. 18 ' », London -Amsterdam 12 .IS , London -

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt Ton Baer & Eicnd . BankgefrMft , Karlsruhe .

Adlet Kali
A » i
Baidur
Gtindlet Ziqarten
Jttetltaftwet «

48
4 *

35%
11 °/°

Kammertitsch
Ktügetsball
LandesniittschastZst.
Moninget Btauetei
Lsiendiliget Spinn .

55 ■>
90 %

115 '/.
115 ..

Rastattet Waggon
!>Iodi » . Wienenbetg .
Tabak^ andelk -A.-A.
Zuiltr » aten Lp ' lt

^ 10°/.
: 40 '/«' 0 06*

» - R -jU pro Y .Jt 1000.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 5 . Febr . lFunksprnch .» Prod « !«eabSrse Die TefchSftstätigstkt

im Berliner Produktenhandel ist heute kür Brotgetreide sehr gering , da M
schirächere Ausland keine nennenswerten Deckungskäufe auskzminen Iäfet ,
andererseits aber auch , da » nur spärliche Angebote entschieden zu hoch tw
Preise gehalten bleibt Am Lokomarkt waren nur zu ermähigten Preise »
Umsätze zu erzielen . Auch Gerste bei einiger Frage für beste und Mittel '
aualitäten ruhig . Hafer still und vermehrt angeboten . Mehl trotz etw .is «r -
mästigter Forderungen ohne beachtenswerten Umsatz

'
. Im Ltefxrungsban -

del eröffnete Weizen 1 .50 RM . unter Bortagsschlub IMSrz 270 . Mai 276 .?0).
Für Roggen setzte sich ver März mit 171 RM . ein RitiKW » , von 2 RM -
durch ? Matliefernng mit 18Z RDt . I .SO RM . schwächer .

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notierungen stellen sich sfür © etreti 1«
und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo c.b Station ) : Weizen , märt -
244—249 , Pomm . 244—240 . März 270—268 -80, Mai 276 .SO—275 50. schwächer!
Roggen , märt . f45 —152 , Pomm . 142—149 , Mär , 171—170.50, Mai 185—184 .
matter : Winter , und Futtergerste 142—100. Sommergerste , rnärf . 170— 103 .
ruhig : Hafer , märk - 1ZS—167, still : Weizenmehl 82 .50— 35.75, still : Roggcii -
mehl 22 .25- 24.25, still : Weizenkleie 11—11.25 . still : NeS «enkIeie 9 .50—0.80,
ftiU : Raps 840—345 , still : Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 26—85 : klein «
Speiseerbsen 22—25 : Futtererbsen 20—22 ; Peluschken 20—21 : Ackervohne »
19— 21 : Wicken 20—24 : blaue Lupinen 12 —13 : gelbe Luvinen 14 —15 : Sera «
della 19—20 ; Rapskuchen 15—15.20 : Leinkuchen 21 .50- 41 .80 ; Trocken «
fchnitjel 8— 8 .15 : vollw . Zuckerschnitzel 19 .20—19.60; Torfmelasse 80/70 —i
Kartofkelflocken 14—14 -60 NM .

Kartosfelnatierungen : weifte 1 .55 RM ., tote 1 .7t RM .. gelvfleischis «
2 RM . . Odenwälder blaue — RM .

Hamburg 5. Febr . «Eigener DrahtberM .) » asseeterntlnnotlerni - akn
aro - wverior ^ aiUos : Marz lOi—lOi .fiJ, Mai 68,50 - Jd. 3 « "September 95—95, Dezember 94- Z» 50 :>! Mk* Magdeburg , 5. Febr . (Eigen . Drahtbericht .) Zucker prompt tn 10 Ta »
gen serkl . Sack und Steuer ) 26 .50 RM . Tendenz : stetig . — Termin « fürn/etfecn Zucker Seefchiffseitc Hamburg für 50 Kilo netto . Februar - MäN26.75. April -Juni 27»/, — 4.50 RM . Tendenz : stetig ,
in ^w,VJ ,

6er
it ' ,B- Sebr . (Eigener Drahtbericht .» H«vseu « arN : Zufuhr

gedeckt auf Ä - 450
' unverändert , die Preise waren

Metalle.
_

* Berlin . 5. Febr . (Fnnkfvrnch ) Metallnotfernnge « . SleNrolvtknvfertS -, -2 .', : Lriginalhuttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 78 50—74 .50 !
Remelted -Plcttenzink ton handelsübl . Beschossenheit «6 .R —67 : Original -
buttenaluminium 235- 240 : desgl . in Walz , oder Drahtbarren 240—250!
Relunickel 340—350 ; Zlntiiuon ReguluS 180—185 : Feinsilber je Kilo S2-3Übis 93.50 RM . Die Preise gelten für 100 KiloSramm
i « > ^ " liner Meiallterminbandel . Snvfer : Febr .
\ Vkl\ rn ' Marz 120.75 B . 120 .25 G . April 121 Bez . , 121 v .

f 1! L \ ® ' Luni 122.50 bez. , 122.50 « . 122.50 © •
?<M Kn « i 0? o' i ' F2 -/-0 B . 123.2? (S) , Aug . 124.25 B . 128 .75 G . Sept .

dr m0 if ?" 124.25 G . Tendenz fest.
Ti

"
Kii N .r . 67.75 B . 67.25 G . Mar , 67.50 Bez . , 67.75 B . 67.50 G . Aorit

tl ' £ i - m' S ! üi I ' -75 B - ®7.50 G . Juni 67.75 B . 67.50 G . Juli
r ? - k A eM °

n aüf ö - l 67-75, 67.50 (Ji , Sept . 67.75 B . 67.50 ® . Okt .87- ' « 6l - ,° Tcndcnz fest.
«. , 5; ^ i 6

,
r/ Metallschlutzkurs «. Kupfer ver Kaffe «0?t . Kapfet

$. 1 r r e^ -T 6 Settlement 60H . Elektrolotkupfer 6S-4- S7,Best feleeted 68« —65. best ftrong fheetS 90. Zinn nahe Sicht 8S3?i —383^ .
An »

. entfernte Sicht 278^ - 279',̂ . Settlement 283H , Blei nahe SicktM ' 1* Blei e» tfernte eicht 33 15/16 . Settlement 84 . Zink nah « Si -üt
8613/ix , Zink entfernte Sicht 36 7/16, Settlement 86^ .

Der Jamiarablab de« Dentschen SalisyndikatS . Der Januaravfatz tiH
Deutschen Kalisyndiket ® . m . h . H . im Z - nuar 1928 Betritfl 948 668 Doppel »
zentner Reinkali , der Gesamtabsatz in den ersten neun Monaten bei
DiingerjabreS 1925/29 (1 . Mai bis 80. April ) 7 450 42g Doppel,entn «
Reiukali gegenüber 7 302 461 Doppelzentner Reinkali tn de« erste » mm »Monaten bei Dltngerjahres 1924/25.
sJ» nu ..v .
wfÄ'

fw
8 "4?! ni " Millionen ist oamir noa > eroevttch ti' ?,^

" en . Die Pramienetniiahiiie in der Lebensversicherung beläuft
. jodft ^ der . . Abschluß der Fahresre >

° ^ ruud ^ 5 Millionen
^ Reichsmark . Der

'
Verlauf

'
der

"
Sterblichkeit

"
t;-

^ ytycu uiiu eine eiuivicujeno eroeoitcDc uever «
S h?. Versicherten ermöglichen wird . -
m der beiden anderen Germanta -Gefellschafte «

A9! 5 DC,rtAef stunstig . Die Germania Unfall , und Haftpfltckck-
Zerf . Akt -Gef . erzielte eine Pramieneinuahme von rund 2 Millionen RM ,Die « chadenSouot « der Feuerverstchcrung betrug für eigene Rechnu « »4>rozent oex grämten .

Berliner Börse

vom S. Februar
Deutsche 8taatspnp .

4 ii. f.. 2.6 2t » ett # 92 92
T - ll- rs-l>. 99 .05 99 1i '/3S . fv - v 0 27 "

576
th VI - IX 0 275 0 .2675 3!eidiÄnnJ . 0 30 0 295
4 »iciqsanl 0 .31 0 ?0
31b !»a>sant . 0 -30 0 29
3 Reichdanl 0 395 n 395
4 Sltintzge». ^ 6 8^ ^ (- -
5 « r . Pr . ai ! 0 175 0 16 !
4 Pt Conf 0 .30JS 0 l, 8 (915

0 31 0 305
0 3/25 Ü3 jüu

Wertbest . Anleihen

3% bo .
S d».

:• '.«aa , (Et. St.
5 Pr Kaliw .
S Pr .Rogqw .
5 M .-A! . Ä .
S !»«- <!>, . i -lt ^
5 St. 12. 13

6 Zucltrdt .

h
65 25

474
463

72

9 .4
3 .9
5 65

67 26
4 8
4 .68

72 .2s

812
101

91
9 25

24

AoslSodische Werte
*h Oeft. 6 . 15 .75 15 .75
4 Goldt . 17 .374 Stouent . 1
4 Jiitt . Ad g
4 T.Äagd . I 10 .2
4 T .Äago . II 8 .8
4 T. Soll . 9 .12
Tütl . -Lofe 23 5
41» Ung 13 13 7
4*s Un» . 14 17 3 17 25
4 U. vi - ldr . 13 62 14 '

4 Sroncnr 1 .1
5 aujitonet -
4 Medianer -
5 Xeüuaut 22 5 23
4 >i> da -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 83 25 82 .62
Vonada 69 25 67
Saiantunz 31 2 8
Elelit , Od)». 80 75 80 25
Schiffahrt «- Werte

®. Ä » klt 114 .5 115 ' i
Nation 124 125

4 62
1 12

Hamt . Süd
Hansa
RosmoS T .
Neptun
11. üloilb
Rolandtinie
Lchles . T » f.
Stett . Tpf .
St . TainPs
Bei . Elve

4. 2. 5. 2 .
108 106 .5
153 151 ' .
106 .8 108 .5
70 70
138 ' /. 1371
159 158
>05
3675 36

41 .78 40 .75

Bank -Aktien
Bad Bank 33 .5 33 5
Bt et. « ette 62 61 5
Batm « . B 79 5 79 .5
B- tl . Hdlsg . 1411/4 144 ',.
eommttzS . 103 104
Datmsi . SI . 124 '/. 124
X . Ana,. Bl. 41 42
Tische BI . 123 5 123 .5

8 '

96 75

72

T . Uebf. Bl . . .
Tislontog . 118
Ttesdn B. 114
Leivz. «!A. 93
Mitteid « ». 96 .5
Lest Stedlt 7 .5
Ostbant 72
Reick.!««. 151 .5 151 -/,Südd . Blred . 75 / (,
Sl -dd TISl . 87 8875
Wiener Bl ». 5 .5 575

Ind .-Aktien
Sa « . Stb 23 75

Spinn .
2376

Accnmnlat 108
Adl. u Lp ». 32
Ädleth . (Sil.

"
Adletw . Kl
« .. « i .l 'et «
a . e G
Alfen dem
Ammend . P
itnglo (St. ®. §J

'
Anaener '
« ichaffd
Angsb 5MK 68
BaiaeMafch . 1 .6
Bamag Mg 32

Bar »» .Wal»
Basalt
Bant . Stiles .
Betg E»ctg.
Beiger Ifb .
Betgm . EW.
Betl Hotel
Bl .ÄatlSt . I .
SB!. Maf « .
BetzeliusB .
Bingwle .
Bo» . Gnß
B -iftler St
Btl . Stil
Btfchw. X.
Brem Besgh.
Btem .Linot
Btem .Vnll .
^ tem . »volle
lpndetn » E
Busch Wag .
Eapit »
(?!> Heyden
(lt . Gelfenl
« h. Altert
Cone. (Stirn
Gonc. Spin »
Ct. Saoutch

-395 138
54 .25 55
97 97 75
49 75 49 .5
38 37
15 .5 15 .5
69 67 -5

8l
~

82
_

52 50
71 .5 72 5
106 '/. 107 -/.

_ 36,62 36 .5L. 119 118 3 ,7? ? 5 vo44 5_ 50 5

Taimler
Telmenh
Tess. Gas
Dt . All Tel. .
Dt Luxb. 94 87 92 25

Sign . 59 5 59Tt .EV i

Dt . Etdöl
Dt Gußstahl
Dt . Kadel
Dt Kall
D».Linoleum
Dt . Masch.
Dt . Schach,»
Dt . Spiegel
Dt . Steinas ,
Dt Ton
Dl . Wette
Dt. Wolle
Dt Eiienh .
TonnetSm
Düttoppw .
TAI . Weyer

.. Masch.
Dynamit

9625
65 .75
65
124 ' /.
112
80 5
52
94
68 .12
92
38
41 .5
63 .75
42 2d
20
27
91

äfo
65 25
123 .5
lll 'u
55
£ t

25

94
69
92
I?
62 .5
42 .5
21
28 5
91

Eintracht
Eifenm . AG .
Eifenio . Kr.

„ !!»eyet
El Liefet .
El . Licht Kt
Elitew .
Eis. Bad . W
Enztng .-U.
Etdmsd
Erlang Bw
Etnemann
Efchw. Bg.
Eis . Steint .
Fader Blei
J .G . ??arben -
Industrie
.̂ eintüte
Feldm . Pa »
stellen Gulll .
Atanconia
stried Hall
strister
Fuchs Wagz .
Gaqgen . Eli .
Gels. Bw

.. Gütz
Genschow
Gctm . PZ .
Ges.s.e.Unt .
Glldem .
Gitmes Co.
Gladd . Ter «

,. Wolle
Glocken « .
Gocdy. Ddf
Goldschm
Gdtlilj Wg.
Götz opt.
Golya Wagg
Grllzner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

Waggon
Hansa Ltd.
Hatlori Bg

Btiick ,
Hatpenet
Hattm . M.
Heckmann .
Hedwigs »

134 - . « 4 87
88 25 88
79 .5 77 5
117 ' . 116M
26 255
95 955
Ii ' OA

32 25 32 .25

n 12 11 .25
54 54 5
105 106
134 ' /. 132
71 72
119 122
14 15

^ 42
,5 395

. . .5 73 75
25 -75 24
46 75 46
38 .5 36 25
90 .5 90 .5

44 .5
101' /.
81
b8
16
40 .25
54
35
1155
33 -5

47
102".
80 5
58
15 .25
37 75
55
32
116
33 5
6U .25
65

Heil»». Z.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch K«f.
Hirsch ». Ld .
Voesch
Hossni . St .
Hoycnlohe
Holzm. Ph
Horchwle.
Hotelbett .
Howaldw .
Humv Msch .
E .M Hn« ch,
Lot. Hutsch .
Hlo Niedsch .
Hydt . Brsl .
Ilse Betg » .
Beselich
Zungyans
Kahla Potz
Ka»l» aum
Kail Aschl .
»larist . Ma .
Katloio Bg.
Klocknetw.
tinott EH.,
Klililm. St .
Kol » n . Sch .Köln Neueis.
K.»!>iottweii
Kött Gedr .
Kürt El .
« rauf - u . <J« .
» ronpr .Met .
Klippers ».
» Yffh. H.
Lahmeyet
Lauta >>ütte
Leopoldgt
Lindes Eis
Linden» . St
LindstrSm
Lingel Sch.
Llngnerm
Linie Hofm.
Loewe Wt .<.
Lorenz Tel .
Liidenfch M
Magirns
MannesmA
Mansfeld

4 . 2.
46
27 62 -?4 22
90 88

k>. a .

575
?3 .5 9162
48 75 49
13 .75 13 62

n a
91 90 25

3675 36
35 S 35
82 80 .25

41
47

4? :25

i §
8

f
67 .5 70
53 -25 53

108 108 .1
122 1191
35 25 33 5
13 .9 13 25
79 87
56 ß73 81
106
95 .25 94 .62
91 90

P 8
63

5
65 5

105 -,. 2,95 5
34 34

86 25 86 .25

6?
*
f

122/ . 121 5
39
109 110
22 21 .5
68 .25 68 75-•9 48 25

>.25 84 .25
7712

Marien » . » .
M Kappel
M . W . Lind
„ Sarau
„ Aiilau

Meyet L.
Miag
Alix u Gen .
Mot Deutz
Mllih . Bg.
Neckarwte.
N . S. lt .
Ndl Kohle
Nittitfadr .

„ Steingut
.. Wolle

Nbg . Hcrlnl .
Efierteb .
E» Cur«
O» . fiu»
Lei . Stahl
Ohles Et ».
Op» . P .Z .
Lrenftein
Diiioerte
Panzer
i <» itntl » g .
Mönir BN.
Pintsch
Pittler Wtz.
Presto » .
Preusjengr .
Ratg . Wg.
deichen M .
»!» . « raunt .
„ Eletlr »
„ Naila »
„ Slahlw .
„ Westf. a .

liihenania ch.
Rheydt El .
Riedel I .D.
Rockstroh
Sioddergr.
Rom». Httk,
Rofenlh . P .
iUülgers« .
Sachsen« . 59 58 .75
S .-TH. Pll . 101 100
Sal . Satz . 53 55
Salzdetfurth 14S -/« 145 ' /«

112 III
22 .5 23 .5

9375 93
4
5

55 87 76 .25
55 62 54 75
48 5 47
74,75 74
48 -5 48 5
S a -87

Z8 .75 78
118 118

83 62 82 .5
69 .75 70
65 69
U4 113
95 96 .25
55 58 5

82
34 5

1 .5
59 5
68 5
350 . . .
22 87 20 .75
83 80
82 81 .25

Sangerh . M.
Sarotli
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Betg .Z.Schi. Tekt.
Schneidet H.
Schöll. Ei «.
Schub. Salz .
Schuckett el.
«Schwelm « tf.
Sieg .Sol . G.
Siem . el . B
Eiem . Gl .
Siem . Halste
Slahl .Nölte
Stahsurt ch.
Stett Eham.

„ Vultan
Stinncs !».
Stock ». Co
Stöht » g.
Stower Nm
Stoib . Zlnt
Stralf . Sp .Stuhl Goii.
Sluilg 3 .
Südd . Im ».
Tecklen »
Thorl Lei
Tietz Köln
Ttanstadio
Tüll Fli 'ha
Union chem.

Tiehl
, Giesjerei

« atz . Pap
Ver. Chatl

., ch. Zeitz
„ Tt Nickel
„ Glanzst .

Jute B.
» M Hall .
. Bern . W .
» St 30 » .

Vitt . Wie.
Bogel Tel
8 - gll. MÄ .
. Tüll
„ Häffne »

Äorio Spinn .
Wandere »
Wegeiiu

8775
112
40
60
9675
104

38 -5
60 .25
365

46 76
57 25 :

96
66 5

95 .25
68 25

Wernsh .Kg.
Weser A G.
Westereg.
W .D .Hamm
w .Eii .Dr .W . Kupfer
Wicking
Wilh. Hütte
Witt . Gnh
Witt . Tief
Wolf Mafch
Zei , Mafch.
Zells , . «
3 . Wald» .
Zimm . Wk
Zwick .Maich

Kolonial
Dt . Oflaft
Sieu -Gniaea
Otavi

Ers &nzung
zum Karszettel

41.3B.Sdj Ol — 0 31
4üä/uy «ll/14 029 0 29
3ü 75/07 0 .275 0 .2,5
3V* » 96 —
(i Gtohtr . M 11 .4
4 Türtunis

51 25 53
97 96 .5
20 25 20
39 5 39
■Werte
112 110
290 299
27 .37 27 .37

414 M.!v A.
4Vs Auat . 1
4 do II .
4^ do . III .
Süd Eilend .
Rh . Et »«.
Türen Met .
Tytert .u .W .
Email Ulli
Grendenvt .
Ötüitu .i8Uf
Jüdel
MüUm Jtd .
ftofiyeira 3 .
Loihr .PUA
aidjim Li».
MiyetJlffUt
MezS .Ftdg .
Mot . >11!» m
Nuobg . Sp
Reis » . Pap
Ryeinf Kr.
Schtflg . Off.
Schuh Her»

11
12

Ii
787

10
9
7 87

111 .6
86 5 »7
80 80
33 5 34
32 .12 31 25
41 .5 41 .25
81 80
64 64
54 .5 54
30 5 27

187 2
105 ';. 1U8. 12
53 54
60 .25 63
25 26

116 116
122 5 124 5
100 .5 100 .5
23 24

Sinnet « 9 ,
Set .B .ffr ®

„ Ultrum
Wiesl . Ton 6i

'
63 -26

Termln -Notlernncen
Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Betl . HdkS ».
Commetzbk.
Tatmit .Bt
Tt . Bank
DtSIontog
Ttesdn . Bt .
Mitteld .Ctb ,
A. E.
Setgm .
Betl Masch.
Boch . Guh
Ct. Caoutch
Tess . Gas
Tt Luxem».
„ Etdöl
„ Masch.

Dynamit
Eilt » . Licht Ii
? .G .Fari >en-
indusirie
« elf S88.
G .f.el.U
Hat Berg
Hösch
Ilse Berg ».
Köln-Neuess

.. Rottwell
Li» te»Hofm.
Mannesm .
Lb .-Bedarl

» Cato
„ Kols

Oteustein
Phönix Bg
Rh . Bt . « .
Rheinstahl
Romb Hütte
Rütgets » .
Schuckett et.
Siem .Halste
Otavi

$ mu
M . W/Z
1-4 67 1245

9675 97 5
4

m 7 im
687 5 71 5
93 25 9 ? .5
106 5 108 ' /.
77 6 80 87
94 5 94

5475 56 5

mih2 -u

im 134".
94 .5 ^4 .12

nkiii
ö

108 1/« ic6 5
95 .5 9575
8s

Itis tili
48 25 48 .25
74 25 44 .3
78 25 78 75
8275 83
139 ' ,. 137
82 5 87 „2112 21 .25
82 8175
87 5 87 75
103 »/. : 08 S?
27 62 27 .5

Frankfurter Börse
vom 5 . Februai

bCaatspcplere m %
» ZieichSani
4 do .
g >̂ »0.
3 » 0.
4 Schutz
4 .. 1«
SV Pr . A.
4 Eonsols
3Vti do
3 do .
4 B . An,
3 do U8' 14
4 do . tOlf»
41.3 at .i M.
8 1.4 „ (̂ 2—4
4 Badet (kB.
8Vj do .
3 do .
um, » f.cr-sv .

4 . z .
302 291

285
290 285
390 04
6 .70C 6 .5
6 .700 6 5
179 170
290 280
??5
330

302
280

135
280
290

290 297 5
330

0 450 0 450
0 460

Hanken
Bad . Bank
lyntnt . Bl .
Tanalbl .
Tl . Bant
Tist . Ges.TreSd . Bl .
Metall »! .
Mi !tc (l>.E»l.
Lest. Erbt .
Sih. Credit

3375 33 6
7? 25 89 .87
124 .5 123 ' /.
124 124 ' /.
118 5 1175
114 " . U4 5
§y 94
96 -25 96 6

7 .6 . 845
86 88

R» . Hdv.
Südd . Tist .
West » .
Wien. Bt ».
Wtt ». Ndl .

.031
„ - 6

109 5 109 6
Industrie -Papiere

Hapag
Lloyd
Eichdaum
« dt Gdr .
Adlet Lpp .
Adl . Kleyet
A .E .G . St .
Ang . Gu .
Asch. Zell».
Baden !»
? ad . »litU.
. Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerie
Büyring
Chem. Heid.

124 5 126 5
139 .5 137 5
53 5

406
99
6S

"
67 .1

120f50
73 69

>75

Eh . Gries».
Talmlet
Dt . Eisen ».

„ G .S .Sch .
„ Verlag

Tinglet
Tylethoff
E . W . Kail .
El », starb.
«l.L.N.Kt.
Eleltt . Lief.
Elf .B .Woll .
Emag
»Sftl . Alafch .
Etil . Spinn .
P!«» t Gebt,
ffelt . Gnill .
sseinm .Jett .
Rr« . Po«.
? uch» Wag .
Gan ; L.
Genn . Li «.
Goldschm.

4. 2. b. Ü

37 6 37
41 .25 41 .25

l '
7

100
6 .6 6 .5

34 34 .)
19.1 20
100 101 5
84 5 87
?4 HO

0 18
33 33 .25
204 202
39
116 .5 1185
60 61 5
37 75 37 25

0 .45 0 48

133
/ 6 / 5

Gritzner
Grün u .BUI .
Haid u . Neu
Hammersen
vansw . IZüli .
Heu ». Rupf .
H». Kederh.
HitschKups.
Hochtief
Höchst . !?».
Holtmann
Hoizvertovl .
HYdrom .
? nag
Iungh .G »r.
Kg . « aiiers .
Karlsr . M.
KlelnSchau ».
Knott
Moni .Braun
Krauh Co .
fltnmm O .
Lotmieyct
Lechwerl .

76 81 .75
69 68

91 .25
49 tu*
58 25 58 75
56 75 55

43 5
0 .45 0 .48

70
68.5
36u
431

69 .5
36 .75
30
57

_
435

- 85
85.5 855
91 .20 81 .75

Leb . Spich .
Lin . Max .
Ludw. Walz ,
Mainlr .
Megnin
Metallg .
Met . Knodt
Me« Söhne
Mocnu »
Teutzmol.
Oberuriel
?!SU .
Lleawette
Peter » Un .
Pf .N -ib .K.
Rein .Geb» .
RH.El . Mm
»ib . Metall
Nhenania
Rodb .Tmft .
Rütgetsw ,
Schlink Co.
Schnell, Fr.

4 - 2 9
24 26
105 106
48 t9
81 75 81 25
32 6 32 5
105 108
30 30
616
32.5 31 .5
35 75 36

~

4 ! 5 43

675 64 5
38 45
51 25 51
73 75 74 75

84 .5 80 75

62
~
5 635

Schuckett N.
Schub Bern .
Schub Hetz
Schulz Gr .
Seil . Wölfs
Sichel Co .
Siem .Halsle
Sinaico
Südd . Tta »«
Elseck Gnm .
Ttil .Besig» .
Tbüt . Lies.
Übt . stuttw .
Ber .D.Oelf.

,. EaN .??ah
Voigt .Hifsn .
Polt Kabelw.
Wavst streyt .
Wohimuth
Ast. Waldh .
Zschockew
gucket Bad,
,, vranlt .

4 -i 5 a .
89 25 87 .5

? ? 5 II

47 5 46 75
47 6 48

4 . 3. R. -I
S- ck. » eU»r. 47 46 75
„ Cffittiit 54 -75 56
„ Rbciugau 45 45
„ Stuilgt . 48 t-6 87

Heraw ..
fetstliuS
Boch . Gütz
Äuderus
Tt . Lux.
Eichw.Berg .
Geisenlitch .
Hatpenet
« aliAschersl .
Kali Weitet .
Mannes « .
Mansfelder
Obetted .
Ober . Car »
Pbdnir
Rheinstahl
Romb .Hütte
Salz Helldr .
Sliniles Si, 94 .37 87 -5

Telln » Betg
B.K^ !aurah .

4 v 5 . Ü
56 25 56 25
46 b 38

U' reiv .- Werte
BeckerKohle'•Benz 37
jjt . Hdsbt . q0
ilrügershall 85 5
Lastauto —
Rast . Wagg . 10

57u
88

Wertb .
C Bad . Solz.
5 „ Kohle
str .Pi .BI .U
Mhm . Kohle
S Seli . Bt.
!t Neckar« .
5 Pr . Ka»
6 Pr . Rogg .
5 RH. .ÄI . .D.
5 Sachsen!.
5 ,, Rogg.
S Süd .Sestl».

» nieiti ?
ISS -10 63 9 .25

10
_

10.25

38
55

3 .8
55

66 -76
2.01 2 01
1 .68 1,705
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Karlsruher Vereins - Zettung
« rlcheiut wöchentlich Mi » Berichte » » » s » e « « « r i » r » » e r » ere » « sleben

Deutsche Turnkunst.
das Schauturnen des Karlsruher Männerturnvereins im Konzert -

Haus .

Es ist von jeher Sitte , daß die Turnvereine alljährlich weiteren
Reifen der Bevölkerung einen Einblick gewähren in die Fülle
kuchtbringender Arbeit , die innerhalb des Vereinsbetriebes geleistet
l°ird . Der Karlsruher Männerturnverein hatte deshalb
°uf letzten Dienstag Abend in das Konzerthaus zu einem <5 ch a u-
' urnen eingeladen , desjen zahlreicher Besuch schon zeigte , dag man
ü&ti dem Karlsruher Männerturnvecein stets besondere Leistungen
'rwartet . Das äußerst geschickt zusammengestellte Programm gab
Wi auch einen wertvollen Ueberblick über die neuzeitliche Gestal¬
tung des Turnwesens und dürfte sicherlich zahlreiche neue Anhänger
« r Turnbewegung zugeführt haben . .

Schon bei den I u g e n d t u r n e r n sah man recht achtbare Lei -
Zungen , die von den Knaben niit großer Freude und Hingabe voll -
bracht wurden . Bei den Jugendturnerinnen imponierte vor
°llem die Einfachheit der Bewegungsformen , nicht nur bei den

^ umpfübungen und leichten Sprüngen an den Schwebestangen , son-

£Un auch bei den Freiübungen in rhythmischer Form , die deutlich
" ie Neugestaltung des Frauenturnens durch das Aufkommen rhyth -
bischer Eymnastitsysteme wie Hochspringen , Laufen und Speerwerfen .
Jjis dem Podium symbolisch in feiner Form dargestellt , während die

^ örperformungsübungen e - n prächtiges Bild der systematischen
Körperausbildung im Karlsruher Männerturnverein gaben.

Es war ein sorgfältig ausgewählter Ausschnitt aus dem turne -
Aschen Leben des Karlsruher Männerturnvereins , der aber vor
40em den Geist zeigte , in dem in allen Abteilungen des Vereins
Wertvolle Arbeit geleistet wird . Der Oberturnwart des Karlsruher
^ -Turnvereins , Herr KLv .M a i e r und seine treuen Mitarbeiter , die
Herren Turnwart K ü b l e r , Volksturnwart Volk , Iugendturnwart
D u rst und Fräulein Weber , konnten mit dem Erfolg des Schau -
uirnens außerordentlich zufrieden sein, zeigte doch der starke Bei»
«all, der den einzelnen Darbietungen folgte , wie großen Anklang
lind vor allem aufrichtige Anerkennung die von den einzelnen Ab -
« ilungen gezeigten turnerischen Leistungen fanden .

«
In der Paus « fand di « E hru ng de» Oberturnwarts des Karls «

Mer Männerturnvereins K . SB. Maier durch Überreichung der
Ehrenurkunde der Deutschen Turnerschaft statt . Der erste Vorsitzende
des Vereins , Herr Regierungsrat B r o ß m « r , hielt dabei eine An-
Drache , aus der gleichzeitig auch der Geist spricht , in dem im
Karlsruher Männerturnverein gearbeitet wird . Er führte dabei aus :

»Im Namen de» Karlsruher Männerturnvereins (M .T .V .)
habe ich di « Freud «, Sie in einer außerordentlich großen Zahl bei
Unseren Vorführungen im Dienst « des turnerischen Gedankens be-
Lrüßen zu dürfen . Es gereicht dem Karlsruher Männerturnverein
iu «iner großen Ehre , daß eine Reihe von Abgeordneten des Badi -
Ichen Landtags als besonders willkommene Gäste anwesend sind . Wir
i°gen den größten Wert darauf , daß die vom badischen Volke ge-
Wählten Vertreter einen tiefen Einblick gewinnen in die freiwillige
Erziehungsarbeit des Volkes , wie sie sich in den kulturell einge -
gellten freien Vereinen auswirkt . Als ein Zeichen der Anerkennung
unserer Volksbildungsarbeit durch staatliche und städtische
Behörden ist wohl der Umstand anzusehn , daß zahlreiche Dienststellen
Unserer Einladung gerne gefolgt sind . Allen Herren möge auch an
dieser Stelle für ihr freundliches Wohlwollen der herzlichst « Dank
Mm Ausdruck gebracht werden .

Ueb «r der Arbeit des deutschen Turners stehen di « Leitworte
an » der Jahn 'schen Zeit : Freiheit , Ehre , Vaterland , die
° uch Eigentum der Deutschen Burschenschaft geworden sind. Die
Sehnsucht und der Kampf um das einige Deutsche Reich , um die
Bereinigung aller deutscher Stämme , war der tiefste Inhalt der
^ chn'

schen Turnidee , die als ein Erziehungsmittel von vielen in
ichlichter Weise die Körperübungen verwendete . Die Turner waren
die Träger des IciUfchen Einheitsgedankeiis durch Wort und Tat ,
durch Leiden und Kämpfen , über die Jahre 1848, 1664 und 186ß
hinweg , bis das Reich durch Bismarck geschaffen war . Heute leben
wir in anderen Zeiten . Aber immer bei Not und Elend wirken wir
wit am Bau und Wiederaufbau in Wort und Tat , im Sinne des
frohen Gedankens der Volksgemeinschaft , die wir
' m Kleinen in unseren Turngemeinden schon lange verwirklicht
toben .

»Der Geist entscheidet " ist unser Losungswort . Wir lehnen be-
wüßt ab . was am Aeußerlichen hängt und nicht durch die einfache
Wröße eines schlichten Gedankens im Stillen getragen wird . Wir
'rsllen uns mit männlicher Kraft und bewußter innerer Verant -
Wartung in den Staatsgedanken und helfen mit an dem Kultur -
werk einer stilvoll und volkstümlich aufgebauten , sorgfältig durch -
geführten , erzieherischen Tätigkeit . Wir wahren mit aller Kraft"en Kerngedankcn der deutschen Familie . Wir haben die Forderun -

der Sitte und des Anstandes im Verein mit unserem turnerischen
Ausbildung ?- und Entwicklungsgang immer zu wahren gewußt . So
rommt es , daß heute im bewegten bunten Bild der frohen , frischen
fugend , die in dem Lebensrythmus ihres Alters das Spiel der
körperlichen Kräfte zeigt , viele Söhne und Töchter . Enkel und En -
kelinnen früherer Turner und Turnerinnen sich befinden .

Was aber so leicht , behend , so freudig abwechselnd in männlich
getonter Leistung und fraulicher Zurückhaltung in den Bewegungs -
Vorgängen und Bildern an uns vorüberzieht , ist doch alles der
>«?opferischen Kraft des Oberturnwarts des Karlsruher Männer -
uirnvereins zu verdanken . Obcrreallehrer K . W . Maier hat die
Nirnerische Gestaltung se >nes Lebens dem Umstand zu verdanken
kaß er im Jahre 1880. 81 Schüler des großen badischcn Pädagogen
Mred Maul im Seminar I war . Schon 1882 folgte der erste Turn -' Urs bei Maul , der seinen früheren Schüler in so gutem Andenken
Ehielt , daß er im Jahre 1887 seine Versetzung an das Realay 'n-
nasium nach Karlsruhe veranlaßt - . Maier 's Eintritt in die Volks -
vi^ ungsarbeit geschah schon in seiner früheren Stelle durch die
Tätigkeit als Turnwart und Gauturnwart in Villingen . Als Nach-
imger des Turnin !pektors Leonhard wurde K . W . Maier 1898 der
turnerische Leiter des M . T . V . Zugleich führte er 17 Jahre das
«imt eines Gauturnwartes und 3 Jahre war er Kreisturnwart für

2ant ) . Dem Karlsruher Männerturnverein hat er fein
Aufblühen gebracht und mit stiller Energie , schöpferischer Sach -
renntms und einem geistvollen Weitblick ist er vielen e,n Berater
l^ res Lebcn.s gewesen . Die Deutsche Turnerschaft hat ihn durch die
«Überreichung ihrer höchsten Auszeichnung , der Ehrenurkunde , ge-
^

>rt . Sie hat die langen Jahre treuer Vereinsarbeit , die großen
Verdienste um die Heranbildung und Weiterschulung der Turn -
warte in Kau und Kreis und den deutschen Mann in der Volks -
Arbeit durch diese seltene , besonders ehrenvolle Auszeichnung würdi -
Ken wollen . Mit dem Gefühl der Dankbarkeit erlebt die große
< urnZemeinde des M . T . V. diese Feierstunde mit . Mögen noch
viele Jahre frohen Schaffens unseren Oberturnwart an unserer
Spitz « sehen ."

Die Ehrung fand bei den Erschienenen stürmischen Beifall , der
bewies , wie sehr man die hervorragende Arbeit des Oberturnwartcs
&u schätzen weih . _ -

Vereins -Wochen-Anzeiger
& ü t B « r « in « « rmLtztat « » Sellcngtetl

Freitag , 5 . Februar »
Jllichs Zitheroerein : 8 Uhr Probe im ..Palmengarten ' '.

Samstag , 6 . Februar :
Karlsruher Liederkranz : Kostümball abends 7 Uhr in der Festhalle .

Gesellschaft Eintracht «. B . : Kostümball abend « 8 Uhr .

Hahnemannia Homöopath . Verein Karlsruhe : Abends 8*4 Uhr
Lichtbildervortrag im großen Chemiehörsaale der Tcchn . Hoch -
schul«.

Sonntag , 7. Februar ,

Karlsruher Turnverein 184k.
Abends 7 V» Ahr , Feslhalle: Großer Kostümball.
Bl ' llorchester : Verstärkte Harmoniekapelle . Karten -

abgab - für Mitglieder (zu 1,50 . « 1 . und namentlich « inzufüh -
rende Gäste (3 M ) Samstag abend von 6—8 Uhr und Sonn -

tag vorm . von 11—12 Uhr im „Nowack"
, ferner bei Buchbin -

derei Schick . Waldstr . 21 . Musikalienhandlung Taf « l (beim
Marktplatz ) und Zigarrenhaus Holz , Karlstr . 64. An der
Abendkasse erhöhte Preise ! Nach Schluß der Veran -
staltung Straßenbahn nach Ost und West .

Artillerie -Bund St . Barbara : Monatsversammlung 3 Uhr im Ver¬
einslokal .

Montag , B. Februar

Jilherklub Karlsruhe » '/, « Uhr »rode IM .Pri» , s»rt '
Mittwoch , den 10 . Februar *

Verein der Hundes « und « «. V . : Abends 8 % Uhr Generalversamm¬
lung im Prinz Karl .

Alle Vereins - Drucksachen
t liefert rasch, vrelSwert und zeitgemäß , die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarken , Karlsruhe
« erlag der . Badlsche » Presse " I Eck« Zirkel - und Lammstrahe

Aus dem Vereinsleben.
Saarverein . Die Jahresversammlung der Ortsgruppe Karls -

ruhe fand am 30. Januar im Vereinslokal zum Bayrischen Hof statt ,
wozu sich eine stattliche Anzahl von Mitgliedern eingesunden hatte .
Der Vorsitzende , Kaufmann N e u r o l> r . widmete zunächst den ver -

storbenen Mitgliedern , Präsident Dr . Uibel und der Mitbegründerin
oer Ortsgruppe , Frau Alwine Zoch , herzliche Nachrufe . Aus dem
Tätigkeitsbericht ging hervor , daß die Ortsgruppe auch im ver ->
flossenen Jahre durch eine Reibe von Veranstaltungen und Vorträgen
weitere Aufklärungsarbeit über die unerträglichen Verbältnisse uud
trostlosen Zustände , Knechtung und Bedrückung der Saarbevölkerung
durch die widerrechtliche Besetzung der Franzosen geleistet hat . Be -
kanntlich war es nur möglich , das Saargebiet in das französische
Regime einzubeziehen durch die Lüge Clemenceaus , daß 150000
Saardeutsche den Anschluß an Frankreich wünschten . Das Saargebiet
wollte man durch Betrug und Täuschung erschleichen . Die Ab -
stimmung , welche 1935 erfolgen soll , ist beute bereits zu Gunsten
des deutschen Mutterlandes bei der Rheinischen Jahrtausendfeier
im Saargebiet mit 99 Prozent entschieden worden . Einen schlagen »
deren Beweis gegen die französische Lüge kann es wohl nicht mehr
geben . Im Saargebiet ist die Bevölkerung gegen ihren Willen wie
eine Ware behandelt worden , als persönliches Anhängsel zu den
Kohlen , denn die Kohlengruben sind nach den Verfailler Bestimmun¬
gen in den Besitz Frankreichs übergegangen und damit herrscht
Frankreich wirtschaftlich über das Saargebiet . Der Kassenbericht
ließ erkennen , daß die Hauptausgaben sür Propagandazwecke und
Unterstützungen an verdrängte Saarbewohner gemacht wurden .
Staatliche Mittel werden hierzu leider nicht zur Verfügung gestellt ,
so daß der Verein aus private Unterstützung angewiesen war . Die
Sache des Bundes der Saarvereine ist eigentlich Sache des ganzen
deutschen Volkes . Jeder gute Deutsche sollte und müßte Mitglied
werden - Es erging ein Apell an die Mitgliedschaft , die Werbe -
trommel in allen Kreisen zu rübren , um Mitglieder zu gewinnen ,
und um so in den Stand gesetzt zu werden , Propagandamittel zum
Kamps für das Deutschtum an der Saar zu erhalten . Die Wahl
des Vorstandes ergab die einstimmige Wiederwahl
des seitherigen Vorsitzenden N e u r o h r , ferner der Herren Polizei
Wachtmeister Georg Schwarz als 2. Vorsitzender und Schriftführer
und Malermeister Math . Kohlborn als Beisitzer . Neu hinzu >
gewählt wurden als Kassierer Herr Paul Voigt und als Bei '
sitzende Frau Johannes . Es folgte sodann eine Besprechung
über den weiteren Ausbau der VereinSziele . Insbesondere hat man
die weitere Pflege der Zusammenarbeit mit den hiesigen land -
männischen Vereinen ins Auge gefaßt . Der Badischen Regierung
wurde der Dank für die gewährte Unterstützung von je 150 Marl
an 20 Saardeutsche Studenten aus der Karlsruher Technischen Hoch-
schule ausgesprochen . Nachdem noch für Anfang März em Saar -
abend mit Lichtbildervortrag beschlossen wurde , wurde oie sehr an¬
regend verlaufene Jahresversammlung mit dem Wunsche , daß das
Saargebiet bald wieder mit unserem lieben deutschen Vaterland ver -
einigt sein möge und mit einem Hoch auf unsere standhaften wackeren
Brüder und Schwestern an der Saar geschlossen . Die sich daran an -
schließende gemütliche Unterhaltung ging in gewohnter landsmänni -
scher Weise vor sich und hielt die Teilnehmer noch längere Zeit
zusammen .

Pfälzerwaldverein , Ortsgruppe Karlsruh «. Am vergangenen
Sonntag beteiligten sich die Mitglieder des Pfälzerwaldvereins ,
Ortsgruppe Karlsruhe , an der Hauptversammlung der Pfälzer -
naldverein « in Zweibrücken . Offiziell war der Verein dabei ver -
treten durch die Delegierten . Karl Krumrey , L Vorsitzender ,
und Heinrich Raab , Dentist . Als Vertreter des Verkehrsvereins
Karlsruhe und Mitglied der Karlsruher Ortsgruppe schloß sich Ver -
kehrsdirektor Lacher an . Die Versammlung war außerordentlich
zahlreich besucht und bot ein interessantes Bild der großen Rührig
keit dar , die m allen Ortsgruppen des Pfälzerwaldvereins herrscht .
Nicht weniger als 14 000 Mitglieder zählt er in 74 Ortsvereinen
Das Hauptgewicht wurde im abgelaufenen Jahre auf die Erstellung
neuer Schutzhütten , den Ausbau der Wegemarkierung und die geistige
Förderung der Mitglieder durch die Ausgestaltung der Vereinszeit -
schrist „Wald Heil " gelegt . Mne längere Debatte betraf das „Kal -
init - Haus " das nunmehr in die Hände einer Gesellschaft m. b . H . ,
der Gemeinde Maikammer und des Gesamtvereins übernommen
wurde . Die nächste Hauptversammlung wird zu Beginn des Jahres
1927 in Münster a. St . stattfindend er nächste satzungsgemäß durch -
zuführende Gesamtausflug im Frühjahrssommer dieses Jahres nach
Johannis - Kreuz . Der Karlsruher Vertreter . K r u m r e r> , regte in
der Ausbräche u. a. noch die Gründung einer Pfälzischen Bergwacht

nach dem badisch «» Muster an . Verkehrsdirektor Lacher über «

brachte die Grüße des Verkehrsvereins Karlsruhe und der in ihm
vertretenen Bürgerschaft , des Schwarzwaldes , des Od .enwaldes und
des Frankenlandes . Er knüpfte an die guten Beziehungen an , die
Karlsruhe und Baden durch den Südwestdeutfchen Heimattag in
Badens Landeshauptstadt mit der Pfalz und dem Saarlands feit
Jahren aufgenommen haben und gab der Hoffnung Ausdruck , doß
ich diese Beziehungen , die vor kurzem zu einem in allen Teilen

wohlgelungenen „Pfälzer Abend " in Karlsruhe gefuhrt hätten . ,
weitergeführt und ausgebaut werden . An die Versammlung schlof -
en sich' ein gemeinsames Mittagessen und Ausflüge in die Um-

gebung von Zweibrücken .

Schwarzwaldverein Karlsruhe . Die Vortragsabende , die der
Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete , erfreuen
sich immer besonderer Beliebtheit , die am stärksten in dem überaus
regen Besuch zum Ausdruck kommt , den diese Abende aufzuweisen
haben . So war es auch am gestrigen Abend , an dem Herr Campe
Über »LüneburgunddieLüneburgerHei de " sprach . Bis
vor nicht allzu langer Zeit war die Heide nur wenig bekannt , sie
war als Einöde und Landwüste , von Sümpfen unterbrochen , ver -

schrien . Storm und später auch LönS , die Dichter der Heide , haben
in dieses Vorurteil eine Bresche geschlagen . Für unS Süddeutsch «
und Schwarzwaldwanderer waren daher die vorgeführten Licht»
bilder von besonderem Interesse . Um die Bodengestaltung der Heid «
und somit einer ihrer wichtigsten Charakter ^üge zu verstehen , muß
man , wie Herr Campe in semen Ausführungen hervorhob , in die
Eiszeit zurückgehen . Der Geröll - und Geschiebeablagerungsplatz der
Eiszeitgletscher , dem die Flora wärmerer Perioden einige charal »

'
ische Pflanzenformen schenkte und so das sonnendurchglühte , be?
i Farbenreichtum doch leicht melancholische Naturbild schuf , —1

ist die Heide . Sehenswürdigkeiten , wie sie heute die Mensche »
oft suchen , bietet die Heide allerdings nicht . Nur eine Sehenswürdige
keit gibt eS, und das ist die große stille rotblühende Heide . Birken
oder Wacholder stehen einsam , uralte knorrige Eichen beschatten die
Gehöfte . Bauart und Lage der Siedlungen erinnern stark an die
altgermanifchen Wohnsitze . Aber die Heide stirbt . Langsam naht
die Zeit , in der das wildeinsame Seidegebiet von Industrie oder
moderner Forstwirtschaft völlig erschlossen sein wird . Schon gelang
es nur mit knapper Not , die alten Steingräber aus grauer Vorzeit
vor der Verwendung zu Bauzwecken zu schützen. Ein besondere ?

teidegebiet
wurde als Naturschutzpark bestimmt , um wenigstens ein

tück dieser einzigartigen Schönheit zu erhalten . Ganz der ver «
träumten sagenraunenden Einsamkeit der Heide entsprechend ist
Lüneburg , ein altes deutsches Städtchen voll alter Giebel , winkliger
Gäßchen und schiefen Gemäuer mit gotischer Türbogen . Die Blüte -

zeit der Hansa lebt heute noch fort in den Wohnhäusern und
speichern jenes fleißigen und strebsamen Bürgertums , einsam uud
abseits vom großen Getriebe der Welt stehen die Handelshöfe , in
denen einst der aufblühende deutsche Handel pulsierte . Efeu rankt
um die alten Gesimse und Bögen . In einigen Schlußworten dankte
Herr Professor M a f f i n g e r dem Redner sür seine von warmer
Heimatliebe durchglühten Schilderungen .

Zusammenkunft ehemaliger Realgymnastasten . Die ehemaligen
Realgvmnasiasten ( heute Humboldtfchule ) veranstalteten am Sams «

tag , den 30 . Januar in dem schön geschmückten Saale des Karlsruher
Liederkranzes zur Feier des dreijährigen Bestehens der Bereinigung
ehem . Realgymnasiasten (welcher ehem . Schüler aller Klassen ange -
hören ) eine wohlgelungene Abendunterhaltung . Herr
Bäschang begrüßte die zahlreich Erschienenen , darunter Herrn
Direktor Burger , Herrn Oberzeichenlnfpektor Schumacher , die Herren
Professoren , Lehrer und eine Abordnung der Prima . Eingeleitet
wurde die Feier durch Vortrag russischer Lieder von Glinka von den
Herren Meeß ( Violine ) , von Büren (Bratsche ) , und Fräulein E ,
Appenzeller ( Klavier ) und ernteten wohlverdienten reichen Beifall .
Frau Tilde Seyfries sang hierauf das Gebet aus „Toska " und
später das Ständchen von Brahms und der Gärtner von Wolf . Die
Lieder wurden sicher, tonrein und mit musikalischem Empfinden
unter großem Beifall wiedergegeben . Herr Appenzeller er -

freute die Anwesenden mit gut zum Vortrag gebrachten Liedern von
Löwe und Ries , ebenso Herr Miksch . Daß auch der Humor zm
Geltung kam , sorgte der immer gern gehörte Herr Fritz Hancke
mit lustigen Liedern . Er hatte damit wie immer großen Erfolg .
Herr Karl D i e h m brachte selbst verfaßte Gedichte und Herr Appen »
zeller Gedichte in Karlsruher Mundart von Gutfch zum Vortrag und
ernteten beide reichen Beifall . Herr H . Münch und die Geschwister
Meeß trugen noch durch Musikstücke zur Verschönerung des Abends
bei . Fräulein Elise Appenzeller und Herr Solorepetitor Stern
hatten in liebenswürdiger Weise die Begleitung der Gesänge über «
nommen . Herr Baschani dankte allen Mitwirkenden und noch be»
sonders den Herren SeyfrieS . Hafner , O . Meeß , Appenzeller , Mikfck
und Gräbener , welche zum guten Gelingen des so schön verlaufenen
Schülerfestes beigetragen haben . Allgemein darf gesagt werden , daß
alle Teilnehmer mit dem Gefühle hoher Befriedigung von der Zu «
fammenkunft Abschied nahmen .

G .DA . -Mitgliederverfammlung . In der am DienStag , den
2. Februar , abends 8 Uhr , im „ Cafü Nowack " stattaefundenen , sehr
gut besuchten Mitgliederversammlung des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten sprach Bundesvorftandsmttglied Borchardt - Berlin
über „ Die idealen Triebkräfte in der Angestelltenbewegung " . Aus »

gehend von dem Standpunkt der Sozialpolitiker Lujo Bentano ,
Friedr . Naumann und des gegenwärtigen Reichsarbeitsministers
Dr . Brauns , wonach es rein wirtschaftliche Organisationen , nur zur
wirtschaftlichen Besserstellung der Arbeitnehmer , nicht geben kann ,
behandelte der Redner die Bestrebungen des GewerkschaktSbundeZ
der Angestellten zur Hebung und Förderung der geistigen Kräfte , die
im Menschen vorhanden sind und die in Ihrer Auswirkung den
Menschen und der menschlichen Arbeit den Adel geben . Man müsse
den Menschen den Weg zeigen , aus dem sie sich eingliedern können ,
und sie zur Mitarbeit erziehen zur Volkswohlfahrt . Der Trieb zur
Erhaltung des Lebens stehe eigentlich hinter jeder Arbeit . Kein
anderer alS Schiller sagte : . Es ist zwar noch nicht viel , wenn der
Mensch zu essen hat und zu wohnen und sich zu kleiden ; aber er
muß zu essen, zu wohnen und sich zu kleiden haben , wenn di «
bessere Natur sich in ihm regen soll . ES ist sehr schwer , ideal zu
denken , wenn man denken muß . um sich daS Brot zu verdienen .

'

Der G . D . A . glaube und appelliere immer an das Edle und Gut «
im Menschen und wünsche auch , daß die Freiheit der Angestellten
in nutzbringender Weise ausgenützt würde . Die weitere Bericht -
erstattung über die örtliche Tariflage löste eine lebhafte Aussprache
und einmütige Auffassung aus .

Eine WohltStigkeitS -Aufführung . AuS dem Stadtteile Rüppurr
wird uns geschrieben : Zu Gunsten eines gemeinnützigen Zwecks
stellten sich — auf Einladung deS Turn -Vereins Karlsruhe -Rüppurr
E . V . — Mitglieder deS Gesangvereins „Freundschaft " Ettlingen
und der Instrumental -Verein Ettlingen in uneigennütziger Weise
für eine Theater - Aufführung am Sonntag , den 81 . Januer ,
zur Verfügung . Gespielt wurde die bereits in Ettlingen mit großem
Erfolg aufgeführte dreiaktige Operette »Die Winzerliesel " von
Georg Mielke . Der große Eichhornfaal war bei Beginn gut besetzt .
DaS in flotter Weife durchgeführte ansprechende Stück , vor allein
auch die Musik mit ihrer einschmeichelnden und würzigen Melodik
fand eine dankbar begeisterte Zuhörerschaft . Die Rolle der Winzer -
liefe ! gab in herzgewinnender , mimisch und stimmlch sicherer Art
Frl . Hedwig Welker . AlS guter , vornehmer Partner stand ihr in
der Rolle deS „Grafen Walter " Herr Franz Weinstein mit
seinem ansprechenden lyrischen Tenor gegenüber - Den Weinberg -
Pächter Werner verkörperte mit der wohltuenden Abgeklärtkieit dcs
Alters , w sehr gewinnendem und sicherem Spiel Herr Paul Welker ,
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Tie Aollc des . Nepomuk LiebeSpinfcl " tonnte keine bessere Besetzung
als die d» r » Herrn Erwin Fla dt erfahren . Sein Spiel war .
obwobi ini Gc >ang an stimmlicher Stärke für den großen Saal
etwas schwach, einfach glänzend . gci » ; besonders im Zpiel mit seiner
Lierzallerliensten . Euhhrofine Blütenscbnee " . Kammermädchen der
Gräfin , durch ? rl . 3 cf> in i 11 in ebenbürtiger Weise gespielt , wozu
sich beide , durch stürmischen Applaus der Zuhörer hervorgerufen ,
zur ZLiedcrbolung verstehen mutzte « . Die . Gräfin " gab in natür¬
lichem . gm durchdachtem Zpiel Frau Elife Weiler , ebenso eut -
ledigte sich Frl . Som ibrer Aufgabe als Nichte . Henriette von
Maden " in jugendfrifcher Art . Sebr gewinnend spielte auch Herr
Ticbold den . Wiuzermax " , wie auch Herr Braun als „ Zekre -
lär " reckt gut war . Ter Chor der Winzer und Winzerinnen gab in

guter gesanglicher und dramatischer Schulung dem Stück einen ab ^

schließenden , gediegenen Rahmen . Die Zpielleitnug — in Person
» es Herrn Ctix > Furrer — hat hier iedensalls aus Dilettanten
iieraiisgeholt , was herauszuholen ist . Ter volle Erfolg , den die
-Operette erzielte , war schon durch das vorzügliche Orchester des

n sr r u m e n t a l v e r e i n s Ettlingen sichergestellt . In
schmissiger und temperamentvoller Weise verstand es Herr Kapell -
Meister Arthur Kiescr . die ttangliebeu und sonstigen musikalischen
Schönheiten der Operette Volt zur Geltung zu bringen . Tas flüssige
und temperamentvolle Spiel des Orchesters verriet eine gme
Schulung . Die Bühnenbeleuchtung durch Herrn Wunder bewährte
sich ebenfalls trefflich - Stürmischer Beifall dankte am Zcblufsc allen
Mitwirkenden aus unserer Rachbarstadt Ettlingens

Der Keglerverband Durlach und Umgebung konnte daiik ! er

Rührigkeit und Großzügigkeit des 1 . Vorsitzenden Herrn Ing . Scheu -
fei und des Easnoiris Herrn Wackers hauier am 24. vorigen
Monats in der Festhalle Durlach fein neu renoviertes und zum Teil
erweitertes Keglerheim einweihen . In feiner von echt deutschem
Eportgeist getragenen Begrüßungsansprache betonte Herr Schen¬
kel die Zlot-wendigkeit sportlicher Betätigung , welcher Art sie auch
fei , zur körperlichen und geistigen Volksgesundung , zweier unembehr -

sicher Faktoren zum Wiederausbau des Vaterlandes . Mii Genug¬
tuung stelle er fest, daß der Kegelsport nicht nur in der männlichen
Bevölkerung Durlachs eine große Anhängerschaft besitze, sondern ,
teß auch die Frauenwelt große Freude und Befriedigung in der
Ausübung dieser Sportart fände . Die Anwesenheit des Stadlober -
Hauptes lege Zeugnis dafür ab . daß auch die Behörde großes Jnter -
«sie für die Entwicklung des edlen .Kegelsports bekunde . Mit der
Mahnung zu Treue und Einigkeit schloß Herr Schenkel seine mit
großem Beifall ausigenommenen Ab führungen . Hierauf begl ^ k-
wünschte Herr Oberbürgermeister Zöller den Verband zu seinem neu
erstandenen Werke und

'
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die erstreb¬

ten Ziel « voll und ganz in Erfüllung gehen mögen . Namens des
Karlsruher Verbandes sprach dessen Borsitzender Herr Emil Kiefer -
«r betonte die herzlichen kameradschaftlichen Beziehungen zwischen
den Nachbarvcrbänden und -beglückwünschte die Durlacher zu ihrem
prächtig gelungenen Werke . Der Geschäftsführer des Durlacher Ver¬
bandes verbreitete sich des Längeren über die Beschaffenheit und die
Bezüge der genannten Sportanlage . Er schloß seine interessanten
Ausführungen mit einem kräftigen Gut Holz auf den deutschen Kegel -
farrt . Hieraus übergab Herr Schenkel die Anlage dem Verbands -
lz-nrtWart Herrn S t a i g e r in treue Obhut . Nach Abwurf der Ehren -
k ' .- cln wurde mit dem Sportprogramm begonnen . Bahn 1 Serien
kegeln mit 2.', Wurf in die Vollen , Bahn 2 desgleichen mit Ist Wurf
in die Vollen . Auf den Bahnen 3 und 4 begann bei starker KM -
kui '/enz ein Ivo Kugelkampf . Dieser Tag darf als Markstein in der
Kc 'chjchte des Durlacher Keglerverban !des gebucht werden .

Verein von Bogelf « i !nden Karlsruhe , gegr ., 1888 . Die am
? . ds . Mts . im Vereinslokal . Goldener Adler " hier abgebaliene
Generalversammlung war gut besucht . Nack Begrüßung
insbesondere der neuaufgenomnienen Herren gab der Vorstand be-
kaum . daß auch dieses Jahr 5 Mitglieder des Vereins infolge ihrer
25 jährigen Zugehörigkeit zu Ehrenmitgliedern ernannt worden seien
und in die Liste der Vereinsveteranen ausgenommen wurden . Es
sind die | die Herren Hermann K n ä b e l , Ludwig Knopf , Ludwig
L o b n e r t , Emil Ratzel und Heinrich W e i n b r e ch t . Tie Iah
resberichte des Schriftführers und des Kassierers wurden genehmigt .

den Ausführungen des Schriftführers konnte man entnehmen ,
daß der Verein im verflossenen Vereinsjahr 1925 den Mitgliedern
all : ^ geboten hat , was möglich war . Der Kassenbericht des Kassierers
wurde ebenfalls mit Genugtuung entgegengenommen , zumal der
Verein in seinen Finanzen befriedigend dasteht . Der Bericht des
Bibliothekars vernrfachte eine längere Debatte . Auf Antrag wurde
daher beschlossen , daß ein ausgelievmes Buch länger als 4 Wocheu
nicht im Besitze deS Leibers verbleiben darf , es sei denn , daß der
Leibschein erneuert wird . Bei der vorgenommenen Neuwahl
wurden die 3 ausscheidenden Hauptvorstandsmitglieder (1 . Vor¬
stand , 1 . Schriftführer und 1 . Kassierer ) per Akklamation einstimmig
aus weitere 2 Aahre wiedergewählt . Für die ausscheidenden Beisitzer
wurden vorgeschlagen die Herren : Hafner Emil , Götz Gottlieb , Frank

und Heitzmann Joses . Auch diese Herren wurden einstimmig
per Akklamation gewühlt . Ter Vorstand setzt sich nun aus folgenden
D- rren zusammen : Bang Wilhelm J . Vorstand , Fesen maier
Georg 2. Vorstand , Boppel Wilhelist 1 . Schriftführer , Friesel
Josef 1 . Kassierer , Böbler Adolf , Bibliothekar und aus den Herren
Beisitzern Müll Jakob , Stemmte Franz , Belz Robert . Scharpf Wil -
Helm . Mückle Erwin , Haffner Emil . Frank David , Heitzmann Josef .
Auf Antrag wurde das langjährige Ehrenmitglied , Herr Valentin
Rein hart in Anbetracht seiner dem Verein geleisteten Verdienste
zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt .

Karlsruher Gefchichls » und Alterkumsverein und
Badische Keimöl .

Vortrag von Julius Leifching .

Zn seinem Vortrage über „Volksbravch und Volkskunst
in den österreichischen Alpenländern " erläuterte der
Direktor des Salzburger Museums . Julius Leisching . die seit der
frühesten Vorzeit treibenden Krä,te . Glaube und Furcht , vor allem
den Spieltrieb und die mit den katholischen Kirchenfesten eng v«r-
bundenen Aufzüge , geistliche Ausführungen , Weihnachts - und Pas -
sionssviele , die gleich dem Wechsel der Jahreszeiten zu ganz bestimm -
ten Bräuchen und Vorführungen Anlaß gaben - Der merkryürhjge
..Perchtentanz " im Salzburger Pongau und Pinzgau . während der
. .Rauhnächte "

, der im Lungau heimische 6 Meter hohe „ Samson "
, der

t'-ch als Verkörperung übermenschlicher Kraft ebenfalls im Tanz -
schritt zu bewegen hat , die in ausgezeichneten Lichtbildern besonders
wirksamen berühmten „Masken " des Salzburger Museums , der
. Palmesel "

, sie leiten zu der von Leisching eingebend begründeten Be -
Ziehung zu der . .hohen " Kunst der deutschen Alpenländer hinüber : der
Pustertaler Michael Pacher als Schöpfer de« wundervollen St . Wolf -
ganger Altares , zahlreiche namenlose Holzschnttzwerke , an denen die
-isterreichischen Kirchen und Museen so überreich sind , Maler wie
Wolf Huber aus dem oorarlbergifchen Feldkirch und andere sind durch
diese enge Verwandtschaft mit

"
dem Volkstümlichen allein ganz er -

klärbar . Es ist ja bekannt , wie viele der besten Bildhauer aus Tirol
hervorgegangen sind . Anderseits schilderte der Vortragende den lehr -
reichen Einfluß , den Holzschnitte Dürers etwa auf ganz volkstümliche
Altarbilder im Salzburgischen und Tirolischen ausübten , woran sich
die .- childerung der bäuerlichen „Umformung " städtischer Stilarten
im ländlichen Möbel anschloß . Den Beschluß bildete die Vorführung
der schönen spätgotische » « tube aus Hoch -Eppan , die der unvergeß -
liche Direktor des hiesigen (ehemaligen ) Kunstgewerbemuseums ,
Hofsacker , nach Karlsruhe gebracht hat , dem Leisching in kollegialer
Freundschaft berzliche Worte dankbaren Gedächtnisses widmete . Leb¬
hafter Beifall der im überfüllten Saal aufmerksam Zuhörenden be-
lohnte den Redner Kr seinen fesselnden , stellenweise durch humorvoll «
Anspielungen gewürzten Vortrag .

f
Äauylvsrsammlung des Karlsruher Turnvereins 154K

Bei der am Samstag , den 30. Januar , im stark besetzten Saal 3
der Brauerei Schremvv stattgehabten Tagung hatte die Vereinslei -
tung von der bisher üblichen Gepflogenheit der verschiedenen Bericht -
erstattungen Abstand genommen . Der Abend wurde außer zur Erle -
digung der unbedingt notwendigen geschäftlichen Verhandlungen da -
»u benützt , ein « Vertiefung in die Erziehungsarbeit des Vereins im

allgemeinen zu erzielen , damit jeder Einzelne auch einen persönlichen
Gewinn von der Tagung mit nach Hause nehmen könne .

In gedrängter Form gaben zunächst der l . Vorsitzende . Herr Di -
rektor E i ck l e r , und d« r Oberturnwart des Vereins ein umfassendes
Bild von der Arbeit des vergangenen Bereinsjahres , das ein ziel -
bewußtes und erfolgreiches Vorwärtsschreiten auf allen Gebieten
der Bereinstäiigkeit erkennen ließ . Als besonders erwähnenswert
seien hier die Einrichtung von rythmischen Kursen in Abteilungen
rerjchiedenen Alters und Geschlechts und der korporative Beitritt der
beiden akademischen Turnerichaften „Cimbria " und „Zaringia " zum
Verein hervorgehoben . Auch die Ersolg versprechenden Bemühungen
zur Beschaffung eines neuen Spielplatzes und die vorbereitenden Ar¬
beiten für das 80. Stiftungsfest im Aahre 1926 wurden dankbar an¬
erkannt . Der Mitgliederstand hat sich um ein Bedeutendes erhöht ,
die finanziellen Verhältnisse sind gesund . Die reiche , vielgestaltige
Erziehungsarbeit des Vereins im Interesse der Volksgesundheit wird
in 24 vetschiedenen -Abteilungen , in denen allein über 1100 Mitglie¬
der sich wöchentlich betätigen , in ehrenamtlicher und vorbildlicher
Weise geleistet . Tie sayungsgemäßen Neuwahlen ergaben die « in -
stimmige Wiederwahl des bisherigen Turnrat ? , wodurch die Würdi¬
gung und Anerkennung der erfolgreichen Geschäftsführung der Vor »
standschaft zum Ausdruck kam.

Nach einem Lied der Sangerriege erfolgte durch den Oberturn -
wart des Vereins die lleberreichung des Maj Schmidt -Wanderprei -
ses in Gestalt einer wertvollen , größeren Originalradierung unseres
einheimischen Künstlers Kupferschmid . ein Schiff im Dock darstellend .
Es wurde hierbei auf die großen Verdienste des stellv . Vorsitzenden
Mar Schmidt hingewiesen , die er sich während langer Jahre um den
K/TV . 4(5 erworben hat . Max Schmidt wurde allen Turnern als
leuchtendes Vorbild hingestellt - Nach einem kurzen Dankeswort des
Gefeierten wurde mit einem eindringlichen Schlußwort von Turn -
bruder Wurst mit einem „Gut Heil " auf die Deutsche Turnerschast
und mit dem gemeinsam gesungenen Bundeslied „Turner , schließet
die Reihn "

, die sehr harmonisch verlaufene Hauptversammlung ge-
schlössen .

Anschließend hielt der . 1 . Vorsitzende , Herr Direktor E i ch l e r .
einen interessanten Lichtbildervortrag über „Neue Wege der Leibes -
erziehung "

. Ausgehend von den Einwirkungen der Leibesübungen
jeder Art auf den menschlichen Körper wurde Zweck und Wirkung
derselben unter Berücksichtigung des Uebungsbedürfnisses in den ver -
schiedenen Lebensaltern dargetan - Vom lebensvollen Kinderturnen
an bis zu den modernen Gnmnastiksnstemen im Frauenturnen wurden
die neuzeitlichen Hebungen des Turnens iin engeren Sinne im Licht¬
bild vorgeführt und erläutert . Besonders wurde auf die natürliches
Bewegungsformen und auf die Schönheit und Einfachheit der llebun -
gen abgehoben . Aber cmck die verwandten Uebungsgbiete , wie Schlitt -
schuhlauf . Ringen , Borkampf , Wandern usw . wurden behandelt - Jede
Art der Leibesübung unter Ausschaltung aller Engherzigkeit ist für
den gereiften Körper anzuerkennen , sei es Turnen oder Sport in
irgend einer Form , da ja alle an der Gesundheit des einzelnen und
des ganzen Volkes Anteil haben .

Die vortresflichen Ausführungen wurden niit reichem Beifall auf ,
genommen . Herzliche Dankesworte des stellverrr - Vorsitzenden an den
Vortragenden beschlassen den Abend , der allen Teilnehmern zum
inneren Erlebnis geworden .

Eindrücke einer Amerikareise
lautete das Thema , über das am vergangenen Donnerstag der Reichs «
tagsabgeordnete Korell auf Einladung des Demokratücken Vereins
Karlsruhe sprach . Der Name des Redners und der Stoff , den er
gewählt , hatten eine große Anziehungskraft ausgeübt : der kleine
Saal des Konzerthauses war schon vor der festgesetzten Zeit über -
füllt . Korell war einer der Venreter Deutschlands bei der Jnter -
nationalen Zusammenkunft der Parlamentarier . Bei diesem Kon -
greß

' seien die Deutschen sreundlich empfangen worden , , a sogar
Gegenstand einer gemissen Neugierde gewesen . Der Redner hat den
Eindruck gewonnen , daß in Amerika der Haß , der im Laufe des
Krieges gegen uns wachgerufen und geschürt wurde , vetschw mden .
daß aber an seine Stelle keine Zuneigung oder Liebe getreten sei .
Der Amerikaner betrachtet Deutschland als das . was es für ihn und
das Wirtschaftsleben sei , als ein tleiner Staat in Europa . Redner
betonte dies besonders im Hinblick auf die Überschätzung unserer
eigenen Wichtigkeit , die man vielfach noch bei uns antrifft .

In seiner leicht flüssigen , unterhaltenden Redeweise führte Korell
eine Reihe von Bildern der amerikanischen Städte an unseren Augen
vorüber . Newuork , eine Stadt , die keinen ausgesprochenen
amerikanischen Charakter habe , die nur internationale Hafen - und
Verkehrsstadt sei ; dd sie nicht in die Breite und Länge wachsen könne ,
wachse sie in die Höhe . Der , Wolkenkratzer beginne architektonische
Formen anzunehmen , die aber manchmal noch grauenhaft für den
Europäer sei . Die Masse der kleinen Autos sei derartig groß , daß
sie sich gegenseitig in ihrer Beweglichkeit hemmen und daß man . um
schnell vorwärts zu kommen , wieder zu Fuß gehe . Die Verwaltungs¬
stadt Washington , die weniger amerikanisch sei . sondern eher
französisch anmute . Den eigenartigsten Charakter habe Ehigaeo .
mit seiner schnellen Ausdehnung und dem Nebeneinander alter und
neuer Zeit , riesenhafte neue Gebäude neben alten Holzhütten . Es
beginne das Herz des amerikanischen Kontinents zu werden . In an -
schaulicher Weise schildert der Redner einige Besuche , die er in großen
Betrieben machen konnte . Gewaltig seien die Werke Fords , doch
könnten guteingerichtete deutsche Werke einen Vergleich ganz gut
aushalten . Bewundernswert iei die Ordnung und Tüchtigkeit , die
sich im Bestell - und Versandgeschäst einiger Großfirinen zeige . Ueberall
bekomme man die Ueberzeugung , das amerikanisch Volk ist ein Volk
der Arbeit . Auch der Teil , der deutscher Abstammung ist , zeichne sich
diirch Fleiß , Strebsamkeit und Sparsamkeit aus . Und doch habe man
das Gefühl , durch große Teile des Volkes geht — wenn auch nach
Außen noch nicht sichtbar — eine große Sehnsucht nach ideellen Gütern
einer großen Kultur ; so daß in dem Kino die Amerikaner Musik -
stücken der deutschen Meister lauschen , die von gutgeschulten Kräften
glänzend gespielt wurden . Auch für die wirtschaftliche und technische
Entwicklung eines Volkes gelte wohl der Satz , daß die Bäume nicht
in den Himmel wachsen ; damit schon zeigen sich neue Probleme , deren
Lösung der Amerikaner einst nicht aus dem Wege gehen könne , wie
z. B . die Rassenfrage oder die soziale Frage . Auch die Frage de?
Alkoholverbots müsse der Amerikaner in diesem Sinne lösen , da die
Schattenseiten der jetzigen Lösung größer zu werden drohen , als die
Lichtseiten .

Zum Schluß detonte der Redner , wie mächtig die Eindrücke einer
Auslandsreise für die Deutschen , die jahrelimg eingesperrt waren ,
sei . Die Welt sei während unserer Krieges - und Leidenszeit fort -
geschritten und nur durch eisernen Fleiß und treues Zusammenhalten
unseres Volkes sei es möglich , wieder den alten geachteten Platz im
Ringen der Völker zu erhalten und zu bewahren .

Karlsruher Mmschau .
In den Palast - Lichtspielen in der Herrenstraße läuft ab beute

der Film „ Barietee " . Dieser Film fetzt mit der Wiedergabe des
Rummelplatzes von St . Pauli ein , bemächtigt steh aller Möglichkeiten ,
die das Artistenleben vor , während und nach der Arbeit bietet , und
erreicht seine » glanzvollen Höhepunkt in der filmisch vollendeten
Photographie der Trapezszenen , die allein geeignet sein dürfte , dem
. Varietee " die Welt zu erobern . Ter Photograph Earl Freund ver -
dient hier seinen gleichberechtigten Platz neben dem Regisseur
E . A . Dupont . Für so viele Großausnahmen , wie sie der neue Film
bringt , ist kann « ein Schauspieler geeigneter als Emil Jannin ? s .
Sein Gesicht spricht auch wenn es ruht . Es ist das Gesicht eines großen
Kindes , das sich in der Welt nickt zurecktfindet . Welcher Kontrast
dann , wenn die,er reine Tor . der zur reckten Zeit zu fragen vergaß .
Bescheid weiß , wcnn die MuSkeln zu spielen beginnen , die i»ugen
aus den Höhlen treten . . Varietee " ist ein fabelhaft Photographiecter
Film . Herrlich die Luftaufnahmen im Wintergarten . Herrlich die
Gegensätze von Rummelvlatz und elegantem Varietee .

In den Atlantik - Lichtspielen , Kaiserstraße 5 (Am Durlacher
Tor ) , läuft nur noch bis einschließlich Montag der Großfilm „Lilien
der Straße " . Es ist ein Aufklärungsfilm für junge Mädchen , und
zwar im besten Sinne des Wortes . Eine berühmte New Norker
Polizeiagentin . Mary E . Hamilton , hat ihre Erlebnisse im Filme
zusammengefaßt , die im Film zu sehen sind . Im Beiprogramm die
tolle Fox -Groteske „ Das verschwunden « Haus ",

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonn «'

mentsauittung und die Portoausgaben beigefügt werden .)
86 . Fran >1 . Bt : Brieslich beantwortet .
89 . s . H . t. D . : Ans b » »>. gesichterten « aufgeld fordern «"

gen au « der Zeit ver de in 1. Jannartgg » ist eine ?l u I -

wer tun a über den normalen Höchstsatz von 25 Prozent gelegM
unziilliisia , weil eS sich hier nach AnsiciN des Gesetzes um eine VerinSa «»»

anlage handelt . Ihre Nestkauspreisforderung vom ^ abre 1W7 ist also n»'

dein Betrag vv » 5W NM . aufzuwerten mit gesetzlichem Zins ab l .
1925 mit 1 .3 Prozent , ab 1 . Juli 1925 mit 1 .5 Prozent , ab J . Jan .
mat S Prozent .

94. A . 2 <ft. i. 91 ; Brieflich beantwortet .
90. 6 - B in ?>. : 1 . Mangels Borbel .alt bestellt kein Anfwertune ^

ankoruch . S . Dieses Darlehen ist in ' olge AitfwertnngSrülk >vIr !« n^ biS ! ur
vollen Höbe aufzuwerten , wenn eK iirti um ein GesiMigkeltSbarlelnn IM '

delte . Tie Rückwirkung oam 31. Dezember 1922 mit 1.50 RM - ist in
rechnun ? zu bringen .

99 . €>. #1. in Tic sind al » Vater der bedürftigen minderjädriscr '

Tochter besonders unterhaltepflichttg und inüilen demgemäß f';c

Jlmen sür die ganze Samilie verfügbare Mittel anteilSmiiniq verteilen
AuS diesem Grund haben Tie auck , die Aufwenduut « n de? Jürsorgeam >>'

für die Kraukbcitsvcrvslegnng der Towter aufzuwenden . Nach der ringe -,I

treienen Volljährigkeit haben Tie die bedürftige Tochter nur unter S?H
rüiksichtignng ihres eigenen standeSgemahen Unterhalt ? zu unterstützt '' ^
Für den llnterhalt des unehelichen EnkelstindeS brauchen Tie nichi
kommen .

100 . 7i. W . Tibi I . : Die von der Miterbin aufgestellte Berel !"

n u n g der G l e l >l>n e l l u n g s s o r d e r u n g stimmt nicht , es kown" ^
infolge Rückwirkung Zlusweriung bis zur vollen Hobe der Forderung e :<s«

sprechend den von der Miterbin übernommenen -Nacklahwert In Frage o >' ^
nicht eine wertlose PM .- ForderuM .

101 . 9 . B . in S?- : Brieflich beantwortet .
102. Sl . in B : Sofern es sich um eine reine Hobztbekenfi ' rdcrui ^

handelt , kommt 25vrozentige Aufwertung infolge Rückwirkung in 5Vrcf !4'
hendelt es sich um eine Kaufqeldforderung , so iit A n s ir e r t n n g bis
100 Prozent güllig . Nähere Berechnuna mangels näherer Angaben kai' »
nickt erfolgen .

103. Nola . Mannh . : Die Hnoothekengläubiger , mit denen etn Abkoi" '

nien über die Riickzahlnng der Hnvothek und die LSschuns nicht zustand ^
kam . kalten sich nach wie vor an den Eigentümer deS belasteten Grun ^
stückS mit dem Anspruch ans 25 Prozent Auswertung . Der Säufer bez°r
der Eigentümer bat aus ffinnid dez sogen , lastenfreien Kaufvertrag ei»

Rückgrifssrecht an den Verkäufer .
104 . 3 . « . in R . : Der Schneider , der selblt oder durch seine <*>' '

Hilfen ihren Anzug trotz mehrmaliger Anvrobe veroa «>t hat verliert dc »
Anspruch an Macherlohn und har dem Besteller auch den Wert des ver»

schnitrenen Tloskes zu ersetzen . Ihr Tchadenersatzansprucki verjährt I»
6 Monaten , sodafi der Anspruch also umgehend die Richtigkeit hat .

107. A . M . in D . : 1 . Die aU- .0 a u i i o n binter . egte Kriegsanleihe
hat nur den Umtanichwert der Kriegsanleihe , den ?lltbentz müssen
feiert anmelden , weil die Frist am Ablauten ist . DaS Sparkasse » «

guthaben beztv . die hinterlegte Kantion hat nur den Anspruch a»>
l2 ' -2prozenlige Aufwertung durch die Sparkasse . 2 . Die verlangte Aui '

wertuug ist begründet , anck, wenn die Rückzahlung vom Gläubiger b*

Jahre 1923 verlangt wurde .
108 . E . L . in <? . : Die Llivrozenttge Snpotyekenanfwertnnl

berechnet sick auf den Zeitpunkt der Entstehung der -̂ yvotvek
vom Fahre 191 .1, also ans dem alten Goidmarkbetrag und nicht etwa ain
den Zeitpunkt der Erwerbung des mit der Hnpothek belasteten Grundstiic !^
vom Jahre 1919 Der AuiwertnngSbetrag von 7500 NM . iit in Ordpun »

109. F . G . : 1 . Die Svarprän , ienanfwertung ist gesevlfd
auf den Satz von 25 RM . Ablölungsschuld für 1500 Mk . Nennbetrag ge¬
ordnet . Eine höhere Auswertung hieriiir kommt auch dann nicht in Fra >'e»
wenn die Tvarprämienanleilie mit Kriegsanleihe gekauft ist . 2.
S parkalienguthaben bei öffentlichen Sparkassen werden
12h Prozent ausgewertet , würde das ursprüngliche Svarguthabin i n̂folg ^

Umwandlung der Kasse in eine Bank mit Zustimmung de? Einlegers
lausendes Guthabe » weitergeführt , so kommt eine Svarkafsenauftnert « ' <
nicht in Frage .

110. £ . C . in M : Wenn der Schuldner nicht ? besitzt, so kennen T «
imdi > keinen Weg zur Erlangung Ihres Guthabens . Klagen Sie lmmerbi «
die Forderung mit ZahlUuasbeleyl aus , damit Sie sür später einen vuil«
streckbaren ? ftel haben . Bielleickr erkdhren Sie durch den OffeirbarunS ^'
eid des Schuldners pfändbare Ausstände .

111. I . E . 1S50 : Die Anfrage ist so unklar , um senaue Auskunft W
gebeu . Wahrscheinlich kommt volle Auswertung der K o st e n s ch n l !> vr *
100 RM . in Frage . <.

112 . 3 - Kandel : Brieflich beantworte «.
HS . L -. Khe . : Brieflich erledigt .
1J -l - M . 3 . F . : Auch der Ruhezebalt ist in gesetzlicher

pfändbar .
>2l . WVff . : Nach 8 11 der Aufw .-Ges . kommt für die Sanfgeld »

forderung bei einer Abtretung derselben vor » cm 14. Februar 1?- '
von dem ursprünglichen Gläubiger dem Zessionar nur der normale Sttfr
weriungssatz von 25 Prozent zu . Der ursprüngliche Gläubiger erhält irni"1'
gels Vorbehalt bei der Abtrcluvg vom Jahre 1920 keinem Aufwertung '
anspruch . 2 . Da bei der Auszahlung des GleichstellungSgeldeö vom Jaüc «
ll >20 kein Vorbehalt gemacht zu fein scheint, kommt eine Aufwertung nid>'
mehr in Frcvge.

123 . F . <>. l <X>: Die verlangte SrvauS « tne . nders « vuna
begründet , aber nicht die Auswertung , «renn «» richtig ist. datz die eins *
brachte AuSsrener mit alten Tausendern liegen blieb und io wertlos n>a>

124 . L . Sck . in B -: Wenn die « amtschuldnertsche Bürg '
s ch a s t von der Mutter auf da? HauS übernommen war . kau »
dieke gegen die Inanspruchnahme seitens des GlSnbigerS nschtS einwende »-
Handelt es sich „ m eine einfach Bürgschaft , so hat der Gläubiger erst d'"
Hauvtschuldner einzuklagen .

127. M . B . F . : Unterschiedliche AnSgleichungS -Anordnungen deS E *1"
lasiers bezüglich der Vorempfänge sind gesetzlich zuläsiig und seitens des
Erben nicht ansechtbar und der Erbe hat bei der Auseinandersetzung nick ^
heranSzuzahIen . Tie Auseinandersetzung nach $ 81065/56 BGB nni > bczün-
lich der Berechnung des Pflichtteils $ 231« BGB .

128. F . St. in CH . : In der ersten und »weiten Zurückir ?i !ung der
Run« vom Januar 1921 al » wertlos liegt ein Vorbehalt , der zur rückn'i^
kenden Auswertung » es Kaufgelde » bis , ur « ollen Höhe berechtigt . T '1
mitgeteilte Berechnung ikt richtig , » je Heimzahlung betrug ab?r '"><
121 Goldmark .

132. A . B . : Brieflich beantwortet .
133. R . R . i « S . : Brieflich beantwortet .
185 . A. St . I« Dnrl . : Brieflich beentwortet .
13Y. St St. S» . : Ihre Airfsasiuug über die vn,uläffig ?eit einer S « 1'

mertung ist dann in Ordnung , wenn kein Vorbehalt kn lrgendei !'^
Form bei der Annahme der Seimzahlung gemacht mar .

138. R . M . © . : Infolge » er Zahlung de « Restkaufgeldez » ach b' 1*
RückirirknugSstichtsg vom 15. Juni 1922 haben Sie dem Vater bis ll''
nellen Höhe bezw . UmvechnungShöhe auszuwerten . Die etwa ohne Vr r'
behalt angenommene Zahlung vom Dezember 1921 kommt im Neuuheir ^
in Abzug Der umgerechnet « Restbetrag betrctat 910 .50 GM . weniger 123^?
G ®; . Restzahlung , so » atz also 815 .10 GM . zur Aufwertung in Frage käme»-

139. K . t . B . B : Der AufwertungSanspruch war a ^.
NückwirkungSenfpruch bis zum 1 . Januar 1920 bei der ?l » '
wertungSstell « zur Anmeldung zu bringen und ist mangels einer solS "̂
al » verloren anzusehen . KS 9 , 10 d - S Aufw .- G -

140. F . W . : ES besteht ein AufwertungSanspruch bi » zur vollen
tnfosge Rückwirkung abzüglich 70.40 GM . Heimzahlung

141. W . W . 10(1: Nach Auflösung » es Abzahlung » !! ^
sckästS Über » aS Fahrrad Rücknahme des 5ladeS durch den Verkaufs
bat der Kaufer dem Verkäufer für die Gebranchsüberlassung deren Wert .!*
vergüten unter Berücksichtigung » er Wertminderung . Die Kl sie an » i5rfs>>'
Inn « deS Kaufvertrags ist ausgeschlossen . Die bezahlten 30 M. wären
vxrfallen -

142. « . SS . i . R . : Die Beantwortung wollen Tie unser Nr . 102 na ^
lesen .

143. « . v . : Der Schuldner hat Ihnen für das e f ä I Ii 9 k e i < ■'

» ail che it umgerechnet 43 .20 GM . au -zuwerteu nehs, den versalle « «?
Zinsen .

145 . ? . F . 1« Für die nach dem 15. Juni 1922 bezahlten G e « a l '

ltgk « itsdarleh « n kommt Infolg « Rückwirkung Auswertung
vollen Höhe nach Umrechnung in Goldmark nnd Abzug der uiiifletfrfii '^
Heimzahlung in Frage . Berechnung kann nicht vorgenommen n'erkk ^
da näher « Angaben fehlen .

147. (S . B : Mangel » Vorbehalt kommen die Jetstungen vom
1920 und Anfang 1922 im Nennbetrag in Abzug . Tie Siektleiftuna
Juli 1923 ist infolge Rückwirkung nach Umrechnung mit 145.05 GM .
zuwerten : die Heimzahlung vom März 1923 war wertlos . War hspot !»
karisch gesichert, so war die Anmeldung biS 1. Januar 192S notwendig
Aufrechterhaltung des AuswertungsanspruchS .

14S> Zi . F . : M i n d e r i ä h r i a e. Personen sind nur l1
schränkt geschäftsfähig und können nur mit Ein :vi >IiauNi > '- '

M
gesetzlichen Vertreter ? Verträge unterichreiben . Der al 'gcschlolie .ic ?!
mitxng üb« r da» Sia » war deshalb « nwirksa « .



Freitag , den S. Februar 1S2S Badische Presse sSlSendausaabel Nr . «0 . Seite S

Sonnts ?. den 7 Februar , nachmittags 31/« Uhr :

HL Humoristisches Konzert
Orchester : Musikverein Harmonie — Leitung : Hugo Rudolph .
Aus dem Programm : Gastspiel der Original - Jazz - Band -
Kapelle „Peneylvania — New York . „Ein gedämpftes Trom¬
peten -Ragout mit Posaunen -Beilage . „Immer kleiner . große

humoristische Fantasie für Klarinette u. a . m.
Eintritt : Erwachsene 80 Pfg .. Kinder 40 Pfe . 2064

Vorverkaul hei Stadtgartenkassier Bronner . nördLEingang .

SCHÜTZEN -GESELLSCHAFT
KARLSRUHE E. V.

Fastnacht - Samstag , den t3 . Fcbruar 1926
in sämtlichen Räumen der Städtischen Festhalle

Schützen - Ball
Maskenball m.Prämiierung d. originellsten Masken
6 Damenpreise , 4 Herrenprelse , 2 Paarpreise , 2 Gruppenpreia«
(Bei anderen Veranstaltungen bereits Preisgekrönte,werden

nicht berücksichtigt ).

Anfang 8 Uhr. 6 Musikkapellen ! Saalflffnung7 Uhr,
*

Eintrittspreis für Mitglieder i Mk. 3 .05 einschl . Steuer und
50 Pfennig Wohltätigkeitspende .

Eintrittspreis für Gäste , welche nur durch Mitglieder ein¬
geführt werden können Mk.7 .30 (Eintritt Mk. 4.-,
Vergnüg .-Steuer Mk. 2 », Einlaßgebühr 30 Pfg .,
Wohltätigkeitsspende Mk. ! ,»).

Karten - Aasgab • für die Mitglieder und Gäste nur
Dienstag , den 9 . und Mittwoch , den 10 . ds . Mts , jeweils
von 6 bis 9 Uhr abends im Saal IQ der BrauereiSchrempp
Waldstraße 16/18 . . ' 1951

Der Verwaltungsrat .

Chor-Dirigent
(ausgebildet . Sänger ) , ist
noch an 2 Abenden frei.
Angebote mil Angabe d ,
Siingerzahl unter Nr .
ttltrs an die Badische
SßrO erbeten.

A MANNHEIM

Bevor Sie einen
Stanhsanärr

kaufen , lassen sie fleh , ohne
irscndwelche Verbindlich¬
keit unser neus es Modell

vorluhren .
Konkurrenzlos In
Leiitniui und Preis
Wir bitten um Ihre Aditsse

Beleuchtung
E. u. K. Karrer.Amalien Straße 25a

siege üb. d . Postscheckamt

Achtung !
Auspolteren , Aiissrischrn,

Umbelzen u. Reparaturen
an ied. Möbel besorgt im
» ans ©Areiner Kersch !,
Kronenstrafte 18. Karte
genügt . » 33134

12PI Vferkehrs -Bulldog 38W Verhehiv -Felddank

Badische Lichtspiele
Konzerthaus .

Beate nnd Samstag , den 6. Februar 1926, abends 8 Uhr.
Samstag auch 4 Uhr nachm.,

Sonntag , den 7. Februar, nur 4 Uhr nachm.
Letzte VorItlli runM: Montag, 8 . Febr. 1926, abds. 8 Uhr

Wunder Oes Sdinccsdiulis
Eine Fuchsjagd auf Skiern durchs Engadln .

K . F . V . - Sporiplal2 : j
Sonntag, 7. ds. Mtŝ V,3 Uhr :
Entscheidungs -Spiel 1

am die Meisterschaft des Enz -Neckarkretses

Union R ückingen _ Rermania Rrötzingsn

F.CFrankonie
Samstag, 6. Februaf , abends 8 Uhr,
im Restaurant z . Ziesler . Baumeisterstr.Maskenball
Mitglieder gegen Vorzügen der Mitglieds¬
karte 1 .— Mk . Nlcbtmitglieder 2.— Mk .

Zum Eintritt berech tigt namen UicheEintragung
Sonntag abend im Klnbhans . 2001

Schwimmverein „Neptun"
Karlsruhe e. V.

Samstas , den 13. Februar ,
(Fastnachtsamstag )

abends 8 Uhr beginnend , im oberen Saale
des Hotel NowakMaskenball

Eintritt : Mitglieder 1 Mk .
Nichtmitglieder 2 Mk. 2019

Neue Kopie . 2C09

Vorverkauf : Musikhaus Müller. Kalserstraße .
_ Preise : MarK 0.80, 100. 130. 1.60, 1.80.
Erwerbslose , Studierende u. Schüler geg . Ausw . halbe Preise .

i (f1

ttf

fCBaden
Sportplatz : Wildpark.
Lokal : Löwenrachen .

Freitag, 5. Febr . , 8 Uhr
Monatsverslj . im Lokal.

Sonntag . 7 . Februar , auf
| uns . Platz . 2'/»U . nachm .

Llga -Verbandsspiel
I F. C. Phönix 1.

j
F. C. Baden I.

j Vorher untere Mannsch.
Abends : Löwenrachen .

F. C . Mühlburg
— e . V. —

Sonntag . 7 . Febr . 1926 .
nachmitt . ' It'i Uhr, auf
dem MQhlb . Sportplatz

k . C. Baxlanden
gegen

F . C . Mühlburg.
Samstag abend 81', Ühr

Monats - und
Spieler- Versammluug .

Zu obigem Spiel haben
die Mitglieder nur nach
Vorzeigen d. Mitglieds¬
karte freien Zutritt .

Kartenabgabe mm

Kostlim ball
am Sonntag (Festhalle )
erfolgt an unsere Mit¬
glieder u . namentlich
einzuführende Gäste
auch am Samstag
von 6—Sl ' hru , Sonn -
taii von 11—12 Uhr im
„Nowack ". 1987
Karlsruh. Turnverein 1846.

tun iiuiiin Uli

(PhSnix -Alemanla)
iimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiinu
Faltnachtlonntatf
den 14. Febr . 1026

In der
SlKdllsdicn Feslhalle .

Großer
Maskenball
Ballmnslk : Musik- Verein HARMONIE.
Leitung : Herr Kapellmeister H. Rudolph-
1m Btertnnnel Schrammelmusik .

Saaler » llnnn >! 7 Uhr .
Anlang ' , 8 Mir .

Anstößige Kostüme haben keinen Zutritt.

Eintrittspreise : Für namentlich ein¬
zuführende Gaste Mk. 8 .—, an der' chl . Ta

l -,
miielKarMt

Abendkasse Mk . 4 .—. einsch
Stt . . . lanz -,
Steuer - und Einlaßgebühren .

Vorverkauf Itlr Nichtmitglieder :" g .-HauH Pfeifer , Marktplatz , Zlg.-Ge-»mrk
Zig.-Hai
BChäft
Zig .-Hai
n iedrfch - und Ludwig -Wilhelmstraße .

FUr Mitglieder : Mk . 1 .50 im Stadion,
so wie amSamBtag.nfich sten Donnerstag
und Freitag , abends jeweils von 8 Uhr
ab im Schrempp .

Tisch - und Stuhlbestellnngen
bei Zigarren -Haus Pfeifer . Marktplatz .

Montag , den 8 . Februar
abends 8 Uhr

geben ftn Saale unser«
Veretnshauses

IM iSmn-WW
Irllar Ksslerer

einenLieder - und
Klavierabend

tte% r sÄ "™
Klaviermusik von
Arthur Kusterer .

Unser« lieben Mitglieder
laden wir zu die^ m

Abend herzlichst ein.
Eintritt frei. 19«

Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Verein thn. 142er
Karlsruhe

SniliMmi
am Samstag , den 6.Januar 1928. abends 8
Uhr, im Vereinsiokal „zu
den 4 Jahreszeiten ".Hebelstraße 21.

N.B. Jeden Samstag im
Monat findet in oben ge¬nanntem Lokal die Mo -
natBversammlung statt

Der Vorstand.

Jugendliche unter 16 Jahren
haben keinen Zutritt

1901

Sonntag , 7. Febr . 19261
Vsrbands - Ligaspiele

L— IV. M.(F .C. BadenPi .) |
(Stadion ) vorm . 11 Uhr |

Hockey - Spiel

Taragem. Heidelberg I.
tregen

Phönix I .
Fastnachtsonnfag ,
14. Februar 19 -6 ,

i. d. Stadt . Festhalle

Großer
Maskenball

Fastnachtdienstaj ,
16 . Februar 1926,

im Schrempp :
Kappen -Abend
Sonntag abd. Schrempp I

3

Samstag , ß . Febr . ,
abends 8 Uhr

Hostümball
im oberen Saal des Kaffee Nowaclc .

Eingang Nowaeksanlage .
Tanzsportkapelle Malmshelmer .

Unsere Mitglieder sind freundl. eingeladen .
2018 Der Vorstand .

Piano
modern , kreuzsaitic ,
fast neu , sthr preiswert
Zahlungserleichterung

Fbang
Kaisers trasse 107

Salamander-Scbuhhavt.

Eu Am

Central - Lichtspiele
beim Rondellplatz Karl - FriednchstraBe 26

Das große Programm , beute bis einschl . Mittwoch
Der tfewaltttte historische Prunkfilm !

JULIUS CÄSAR
7 « u a |

'an Roms historischen Stätten 7 AI/tp IAKtc . mit lO OOO Mitwirkendenaufgen . '
Cajus Julius Cäsar war der größte römische Feldherr und
Staatsmann , einer der bedeutendsten Männer der Weltgesch chte
die je gelebt haben . Die Zeitepoche Julius Cäsar war die Cilanz-

1 " ■* - - M . . . . . - inen muß.
des Doku-zeit Roms , die jeder politisch interessierte Mensch kennen muß.

Der hervorragende Großfilm ist ein äußerst spannendes Doku¬
ment jener Zeit . Auf Grund seinerBedeutung wurde der ? Ilm nach
langem Erwägen für .Jugendliche ausnahmsweise freigegeben .
Das Heldenleben Julius Cäsar ist ein Ansporn für Jedermann .

Als Beiprogramm:
Luzky Lukes Brautfahri .

Eintrittspreise : Mk . 0.60, 0.80, 1.— ! W1
Für Erwerbslose und Jugendliche um je 20 Pfenng ermäßigt

fichtÄg I Achtung 1
Am Sonntag , iett 7. Februar :

Großes Starkbier- Zest !
im ..Zäs,ringer LSwen " . Ff. Sinn « Nats -
herrnbräu uebit Kvuzert . Eintritt frei .

ii» ES ladet srdl . « in : SamilIe Lösch . Aölerst .13.

Schöner Saal
auf Fnstnachtsonntaq

zu vergeben . » 3122
Zum Ratsherrn fr.

Prinz Heinrich,
« urvenstiakie IS .
L. Augenstein .

im \$w
jiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiuiiiiniiiiiiifiiiniinniiniraiiiifminimni^

T & g11 ch abends da *

Großstadt-Programm
mit

Baczi Berano Flordien Flor ,
Arnold Meisler

Gräfin
Polina Piechowska

4 Regina-Glrls.
*

Jeden Samstag , Sonn - und

Feiertag
nachmittags von 4—6 Uhr:

Miami Jazz- Company
die hervorragende

Tanzkapelle I

Eintritt frei. Gedeck Mk. 1 .50

in guter
Dualität

erhältlich in
meinen

sämtlichen
Filialen .

ölllgeeee
In unserer Geschäft»«
stelle der Badischen

Presse lagern folgende
Angebote:
£412 2TC41S » 422 3J1437
S!438 @443 C4Ö3 8456
P1457 « 460 SM462 ©468
W472 B481 W497 § 509
©513 O514 2529 » 534
Dt542 W547 32548 ©558
0564 £1566 R567 W572
X57S A574 Z575 C578
O589 R592 T5!>4 ? 6I>4
W622 L63S O639 ©643
3560 » 692 <5653 D654
@655 M662 ©668 I6 ?4
(5678 F6S1 W687 91688

« 696 W697 X698
K709 M7I2
&'7V3 » 724
O7S9 « 753
R767 29772
3800 31903
XS23 C928
C939 » 946
3975 C978

0689 » 696
» 702 <5708
95717 U120
© 730 0731
6755 2761
» 777 « 781
(S ;H)7 ii '.H);»
£>933 3934
@957 L961 - w . .. «,« . *
69 ?0 « 985 » 990 und
noch neuere, die ge ^en
Vorzeigen der Ausweis -
karte abgeholt luerd:»
wollen Verlag der

Basischen Presch
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Statt Karten .
i? ür die vieleti Beweise herzl .

Teilnahme und äi'e vielen K anz -
spentjen , sowie alten die unseren
lieben Verstorbene ^ das letzte
Geleit gaben sprechen wir un¬
seren herzlichen Dank aus .

Frau Karl Graulich
und Kinder .

üeftirt ttiedüoiKui merei j
Luöwl « Aillnger , |

tttl . d . Blum enspendenvermittlff .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Dl« Geburt eines J U N Q K N zeigen an

"Benno Lehmann und Frau
"Rest, geb. WaLerslein.

Westendstraße 33 . B3160

Maul , »inb Klauenseuche tu
Welschneureut betr .

yn Wekschneureut ist die Maul - uud Klauen -
seuche ausgebrochen .

Tverrbezirt ist da « verseuchte Gehöft .
Beobachtuuasgebiet ist der übrige Teil der Ge -

wewde . 19S1
Die Gesabrenzrme umsaht alle Gemeinden des

15 Km .-Umkreises »,
Karlsruhe , den 4. Februar 1020.

B Wirksam« IIb . O .Z. 19.

Nachverzeichnete Bauarbeiten sunt Neubau
« inet Wohnbausgruvve la Heidelberg , flicht «
fchmidtstrabe 50, 52 . 54 sollen im Wege der össent -
Lchen Bewerbung vergeben lverden :

Berputzarbeit
Klaserarbeit
Schreinerarbett
Schlosserarbeit
Terrazzoarbeit
Wandplattenbela «
Tftuchcrarbeit
Tavczierarbeit .

Pläne . Arbeitsbeschrtebe und Bedingungen Ii «»
gen hn Dienstgebäude der Evang . Pflege Schö -
nau in Heidelberg . Zähringerstrahe 18 und im
Dienstztmmer der Bauabteilung Evang . Oberkir -
chenrats in Karlsruhe , Blumenstrake 1 , in den
üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht der Bewer -
ber auf .

Die schriftlichen , verschlossenen , genügend fran
kierten und mit Anschrift

„ Neubau Kleiuschmidtstrahe Heidelberg "
versebenen Angebote sind nur an die

Bauabteilung des Evang . Oberkircheurat ?
Karlöriche . Blumenstr . 1

Bis zum Eröffnuiigstvmin am
Montag den 15. Februar 1928

einzureichen . 1047
ZuichlaqSsrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 5. FcHruar 3928.
Evang . OberNrchenrat

Bauabteiliu »».

Achtung
Fahrradhändler!
Metallschle '.sen und Ber -
nicNungen werd . prompt
u . sachgemäß auSgef . zu
billigsten Preis . Arbeiten
werden auch in der Woh ,
nunq . Werderstr . 21 , II .,
HtntH . angenommen .

Gustav Schäfer .
Sofienstraße 167.

GeübteFlickerin
sucht noch einige Kun -
den In und außer dem
Sause ganze od . halbe
Tage . Zu erfr . Schaven ,
str . IS . Settenb . , 2. St .

ÜEEÜE1
Einheirat

kann solid ., tütfit . Kauim . ,
4(1 Jahre , Tabnkbranche ,mit etwa « ermöaen in
eine gutgehende Fabr k.

Institut Fortnno ,
« ZZl' L Kaiseistr . 229 , III .

Welch edeldenkender
kath . Herr wäre geneigt ,
mit kath . Fräulein , an -
fangs Lver <Waise > zw .
Heirat in näh Verbind ,
zu treten . Witwer nicht
auSgeschloss . Diskret , zu¬
gesichert u . verlangt . An .
geböte unt . Nr . C1728
an dte Badische Presse .

Heirat
Fräulein , S3 Jabre . drü .
nett angenehm . Aeiibere ,
mit Möbel - u . Wäsche -
auSstattung sucht Herrn
in sicherer Stellung keu-
uen zu lernen . Angebote
unter Nr . L1736 an die
Badische Presse .

HEIRAT .
Gebildet . Fräul .. kath ,

15000 m Berniög ., sucht
Herrn in guter Position .
Offert , unt . Nr . L17 !>1 an
die . Badische Preise " .

Heirat .
Frl ., gebild . . 82 Infi « ,

kath . . 2 (i00ii ®tk . \' ermüfl .,
wünscht besser . Beamten ,
welch , vnsionsberech igt
ist. Offert , unt . Nr . 31759
an die „ Badische Presse " .

jüiiiHiniiii tnuutii iimiiuuiiiiiiiuiiin iimiiiitm^

= Ü 9V

Samsta
der

Weißen Wocho
letzfies' Tag

Die China - Dekoration

§ Billige Schuhinaren I
§ gl Damen Schnür - u . Spangenschuhe ==

Lackscb be rd

fioxcaüspan bd

9.50 schw u . biaun

TüctL Vertreter
der Schokoladenbranche
gesucht . Eilangebote un .
trr Sa . 1953 an die Ba -
dische Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung
und ersuchen um Ein -
reichung schriftlicher Be -
Werbungen unter Beilü .
gunader Schulzeugnisse .

Be ? irksdirektion
& Wicli ' ndt ,

TouglaSstraße 10 .

~ i Weiti >lict71

Schnür- o . Soangen
q. ßiadiiox

4.75

s?ür 1 . März
tüchtige , erfahr . Köch!» ,

für 1 . Avril

Wohnuna
Eckhaus tu verkeSr ! : «lch-
La ^c , geeignet für
Konditorei u . £ (*?

' « '
zu verpachten . Anged .
Lahr , Hebelsir . 1 . 1 . 5t -
In größerem SBotoil

KarlSrnlie ist ein grob «
Laden

mit 2 Sch ^nfens ^i- n . ci»
31r - TT. er , stödic , Tele ?en <
anschlug u . groser
lerrritm zu vermieten . •

Im Zimmerputzen , Spä - ^ eei -rnet f . ledeBr . ^ ^
nen und Wichen sucht Angebet « erbeten iirt «
Itinge Frau . Zu erfr . u . Nr . BZ7?4 an die Ba -
Sir . 11744 t . d . B . Pr . I dische P resse.

welches schon mehrere
Jahre in guten Häusern
in Stellung war . sucht
Stelle als Älleinmärchen .Wir suchen auf Ostern am liebst , wo keine Kin »

auf unser VersicheruuaS - der . Zeugnisse vorhon -
Büro einen 1945 den . Angebote unter

Nr . 111720 an dl« Ba -
dis-be Presse .

Beschäftigung

In . Frau , selbstävd . tm
HauSH ., sucht tagsüber

Be ^chäftwuna.
Zu erfr . unt . Nr . TI71S
in der Badischen Presse .

DUilWM W
tüchtig . Zimmermildchen
kür herrschaftlichen HanS -
k>alt <2 Personen ) nc-ch m m nhRastatt stecht . Zeug -
" iTe unbedingt erforder .
ti (6 . Angeh . un ». Nr .
X1698 an die Bad . Pr .

Herren - Haltj- Schuhe und -Stiefel
Boxeaü grau Bisdbox Riodliox gute

Nubuckeitisatz schw . u . braun Straßenschuhe

12.50 9.50 7.50
Sportstiefel u . S «» < 1 en 4 ry ca ffisjä "™'

«" • KS braun , gute Qualitäten , 40 - 48 ! ■ «» « lVtOU

27—30

| Männlich |
Südwestdeutsche

Samengrohhandlung
sucht für Mittelbaden ge-
eignete ProvisionS -Ber -
treter . Angeb . unt . Nr .
O168S a . d . Bad . Presse .

31 —35 38- 42 43 - 48G
o
rXlr 8Chuhe 1 .95 2.25 2.65 2.95

Lidir - BieitrlrtUp
38-42 43-46

Tanzschnhs
Puiii ps Spangen

2.95 3.95 17.90 8.901 4.75- 2.95l« !lcklw!
in vielen Farben

KNOPF

Die Gemeinde Qttersdorf versteigert am Mon -
tag den 8. Februar dS . As ., vorm . 10 Uhr be-
giurrend . mit Zusammenkunft tm Hiebschlag an
der Rastatter Ttratze :
»0 Eichen I . , II ., III ., IV . und V . Kl . von 2,52

Am . abwärts ,
23 Buchen I . . II . u . III . Kl . v . 2 .82 Fm . abwärts .
35 Eschen III . , IV ., V . und VI . Kl . von 0,42 Fm .

abwärts ,
15 Ru ' chen III ., IV . und V . Kl . von 0,91 Km .

abwärts ,
13 Sikazien IV . , V . n . VI . Kl . von 0,49 Fm . abw .

8 Soilzvappel HI . . IV . u . V . Kl . von 1,45 Fm .
abwärts ,

7 kauad . Pavvel II .. III . mid IV . Kl . ». 8,24
Fm . abwärts .

3 Erlen IV . n . V . Kl . von 0 .S2 Fm . abwärt «.
3 Kirschbäume V. KI . von 0,48 Fm . abwärts .

Der Gemeiuderat :
S8a Frisch Müller .

Nutz u .
'
brennholzveritelgerung

des Forstamts Karlsruhe - Hardt :
1. am Donnerstag , den 11 . Februar 1SZS . mit -

taps 12 Uhr , im Adler in Linkenheim aus dem
Drenstbezirk deo Försters Funk in Egaenstein
<Abt . III . 7b . 17) : 6fi Forleuabschnitte «Nr . 80,
45—112 ) . . 1.82 Fm . I . . 22.70 Fm . II .. 18.S3 Fm .
III . : aus dem Dienstbezirk des Forstwarts K.
Hek in Eggenstein (Abt . III . 18. 19. V . 17—20 ) :
2 Baustangen , 1 Hagstange , 2 Hopfenstangen , 565
Ziebkteckein Brennbolzstere : 27 eich.. 11 buch ., 40
Hambuch ., 254 fort ., 88 forl . Reispriiacl .

2 . am Freiiaa den 12 . Februar 192». morgeuS
9 Ilbr im SchiibenhanS bei Karlsruhe aus dem
Dienstbezirk des Forstwarts Linder in Teutsch -
neureiit : 10 Ahorn III ./V . — 5 .00 Fm . . 12 Nka -
, ien III ./VI . - 3 .71 Fm „ 1 Notbuche IV . - 0 .40
Fm . , M Fichten Tl ./VI - 5 .02 Fm . , 859 Forleu¬
abschnitte - 86,04 Fm . I . , 206 .55 Fm . n . , 29 .03
Fm . III . . 5 Banstangen . 4 Hopfenstangen . 2054

Matzlisten ( rom 6. Febr . 1926 ab ) uud weitere
Ausknuft durch das Forstamt .

In Konfitürengeschäften u . Konditoreien
langjiiliria eingeführter

Verkreler
für Karlsr « he und Umaea «« d von erster
QualilätS - Waffel » und Biskuitfabrik für
sofort aesucht . Bewerbungen mit Ia . Res .

. Kniff . N. N . 71 Rat . » »»zeige « -« - , . .unt . . .
Leipzig 33 . A30S

Reisender
gesucht .

Oskar Spinner
LebenSmittel-Großhandlung .

Osfcnburg i . Dd . 82a

Gute

verdienslrnöglicieiien !
Ausfcft. koifesl . — E. Walter , Nürnberg , B«d»tr. J

Nebenverdienst
für Leute , die mit kapitalkräftigen Privaten . Ho -
telters und Delikatessenb . gut bekannt sind . ( Ber -
kauf von Sekt ) . In Frage kommen fämtl . bad .
Orte füdl . von Bruchsal . Anfragen unter Nr .
M171Z an dte Badische Presse .

Zum möglichst baldigen Eintritt suche

erste Verkäuferinnen
für meine Abteilungen

Kandschuhe
sowie für AL12

Desähe und Modewaren.
Nur erste Kräfte mit besten Waren -
kenntnifsen . welche selbständi

l tonieren können , wollen ausführliche Be -
Werbungen mit Bild , Zeugnissen und
Gehalts - Ansprüchen einreichen an

Fliedr . Melhlow , Keidelberg .

WIrIuch - i» « .
'
.
« ' "

SU . „

Snfpemtren
und

mit guter Allgemein - Bildung « . gründ «
liwen Fachkenntniss . in den vastpflicht »,Unfall - u .Kraftfahrzeug - Bersicherunas -
Zweigen . Bewerbungen mit LeuenS -
sauf , Zeugnisabschriften , GehaltSan -
sprächen u . Angabe des frühesten An -
trittstermins erbittet die « eneral -
« aentnr der Magdebnrger Feuer -
verNcherungs - Gesellschaft Karls -

ruhe »Hirfchftrahe Nr . 71.

9315

Erster : WWW
alle Zwei ie führend

sucht
einen hervorragende n Fachmann mit guten Beziehungen alsBezlrks -General 'Agenten .

Hohe, zeitgemäße Bezüge werden gewährt . Es handelt sich um sehr entwicklungsfähise
Dauerstellung .Ferner wird arbeitsfreudiee , gewandte Persönlichkeit mit guten Ortskenntnissen alsInspektor
gesuchtNichtfachleute können nach erfolgter Einarbeitung für diesen Posten ebenfalls in Fragekommen . JNur ausführliche Angebote werden berücksichtigt , die unt . Nr . 55a an die » BadischePresse " eingereicht werden wollen .

Die Gemeinde Nuftbeim versteinert aus ihrem
lyemetndewald iSiebschlag ) I . 17 bei Gemarkuiias -
grenze Grabcn - Neudorf am Montag den in . Fe¬
bruar 1926, vorm . 10 Uhr beginnend folgende
Hölzer : 47«

4 Piche « I .—III . fHn 'fe,
44 Cffchen II — IV . Klaffe .
14 Erlen TV . und V . Klassc

1 Birke IV . Kla " e .
2 Ruschen IV . Klaffe ,

13 Pappeln III .—V . Klaffe .
Anftz ' ige vom Forst »,art erhältlich .
Lusammenkunkt i ", ftiePfiMan . wozu einladet

Der Memeind ^rat :
K e i u a ch e r . Bgmstr .

Tüchtiges , erfahrene !

Kinderfrä:?!. od.
Kmderaf »> kn <»rw
r . str . zu SISvr . Kinde
für 1 . Mftrz in gntes
fiaiii ansucht . Ssngebote
unter Nr . Q171S an die
Badische Presse .

Suibe für Wirtschaft ?-
betrieb tüchtige ?

Mädchen
das perfekt im Kochen ist,
und Hausarbeit über -
nimmt . Nicht unter 20
Fahren . Lohn nach Ue-
bercinkunft . Eintritt per
1. März 1S?6 . 54a

CS 11st 0 ö M e ve r ,
Gasthaus z. Adler ,

(Zvpingcn .

Tagsüber evangel .

Mädchen
oder unabhängige funge
Frau gesucht , mit guten
Empfehlungen . Ange¬
bote nnt . Nr . 1S7S an
die Badische Presse .

Wegen Erkrankung mel -
ner Lansfrau suche sofort
reinl . zuverlässige

jüngere Frau
täglich 3—4 Stund . Zu
erfrag . Zäyriugerstr . SM5
Laden $ 3156

| MSnrnillch 1

Schriftliche

MenMWWg
jeder Art gesucht von
Kaufmann . Gell . Angeb .
unter Nr . 151729 an die
Badische Presse .

Mohn . - Tansck
Schöne 4 Zimmerwohn .

Mansarde , in

:Z2mmer ^

Wohnen 6h in ? I

und wollen Fhr
prompt und bill . bes? d.
haben , so rnf . Sic 1 "
an . Cf<Tt,fnanS KLV<>,

Tienstmann Nr .
» aiserk -ra s-e 33 , ? _ ft .
Wcpen SauSarbeit i'1

miifif . LimmerWVi -vi UH| U1Ulf III « J'. i . •
utem Hause , Weststadt , j Mühl » . Tor an gedie/altestelle der Stratzcnb . ! aene Freu oder Frä 'u-

gegen eine schöne ge- zu vermieten . An er>
röumige 2 Limmer » od . tragen unter Nr . VI " ' !

in der Badischen Preise -
m . Mansarde , zentral ge-
legen tn gutem Hause
zu tauschen gesucht . An .
geböte unter Nr . 2011
an die Badische Presse .
Biete : schöne 4 Zimmer -

merwobnung mit Zu -
behör . Vor - u . SuSgar .
ten . zentral gelegen ,mäßige Miete .

Suche : 4 Zimmerwodn .
mit Bad usw . tn der
Stidwcst - od . Weststadt .Rnaeb . mit Preis unter

S .1666 an dte Bad . Pr .

Tausche
Schkne sonnige 2 Z .- W .cl . L . , gegen 3 Zimmer

zu tauschen gesucht .
Lage gleich , jedoch Süd -
weststadt bevorzugt .
Angebote erbeten unter
Nr . L1711 an dte Ba -
dische Presse .

Gartenstadt Karlsruhe .
3 Zimmerwohn.
(Reihenhaus ) mit Man -
iarde , großem Gasten
ans sofort gegen Bauzu -w" 8 zu vermiet.
Näher , in der Geschäft «,
stelle . Ostendorwlatz 2.

Ein miZvl. Zemmer
vermieten . Lach' ' e^" r,
2S, n, ._ rcm . » 31M

MSdl . Zimmer auf 1<
März oder sof . zu der « .
B3157 Lenzstr . 2 , 17 . , h

Sofnrt bcj-ichb »r
möbl . Zimmer mit und
ohne Pensio " .
Horns» . 14. voegettn . ^.

«iut rnSkil. Zimmer in.
elektr . Licht f . z. verM-

Lanza . Hirschstr . 73^ ,
Gut möbl . Zimmer tn.

elektr . Licht sofort ode<
später billig zu verui .
Essenweinstr . 20 . IV . r.
Bmalienstr . 71 , IT (Kai -
serptat ?) ist etn schöncS,
ar . Zimmer , heizb . elekt.
Licht , für 2 Freunde « ej
eignet , zu Perm . B3041

Gut möbl . Zimmer m.
2 Betten eventl . m . Pen »
sion zu vermiet . BAIv«
__ Du rl . Allee 25 , II .

Groft . , gut möblierte !
Kimmrr

zu ver m . Sosieu str .
Mansarde ,

möbl ., heizb ., ohne Bcz -
zu verm . Zu erfr .
Rudolfstr . 1 . 4. St . l.
Aus 15. Febr . oder 1-

Mär , ist ein ger . (ßh .
möbl . Zimmer in freie »
Lage , eb . m . Klavierbei ^
z. verm . Her derstr . S.II -l,

Frei om »er ZMiiWlMll!
Drei schöne Zimmer sfrüher Rechtsanwalt ?«

büroS ) . in better Lage nach der Kaiserstr , aeleae «
lKaiserstr . 175 , 2 . Etage ) ver sofort , u Mk .monatlich , für längere Zeit für berufliche Zweckt
zu vermieten . Wettere Räume tn gleicher Etag «
können evtl ln Kürze dazu vermietet werden .ODEON -HAUK G . m . b . H ., Karl dkl »de .Kaiserstr . 175. 1941

| WelbllciTl

Gebild.Fräule !n
25 Jahre , musik . , welches
mehrere Jahre auf grö -
s>erem Gute bei Erzie¬
hung zweier Kinder und
Unterstützung der HanS -
srau tätig war , wünscht
sich zu verändern und
bittet um gesl . Angebote
mit GebaltSangabe unter
Nr . WlVS ? an die Ba -
dische Presse .

Geb . Frl .. 28 I . alt ,
lange Zeit im Ausland
in Assistenz bei Arzt un¬
ier Mitversehung T "
Hausarbeit tätig ,

leichter
sucht

ähnliche Stelle oder
solche alS

Haustochter
nach auswärts . Anfle »
bot « unter Nr . 921688
an die Badische Presse .
Gebildetes , älteres

Mädchen
(Sächstn ) , erfahren Im
Haushalt und Kochen ,sucht Stellung zum 15.
Febr . <? nte Behandlung
wird höh . Lohn voraez .
Angebote unt . Nr . Z172 »
an die Badische Presse .
Mädchen , das Kennt -

nisse bat in Metzgerei u .
Wirtschaft , sucht passende
Stelle zur weiteren AuS >
bildung . Angebote un -
ter Vir . CC1703 an die
Badische Presse .

Mädchen
— Jahre , mit guter All -
gemeinbilduug , tm HauS -
halt und Nähen ersah -
ren , wünscht passende
Stellung als Stütze od .
deral . Angeb . unter Nr .
$ 1669 a . d . Bad . Presse .

Brennholz - Versteigerung > % £ ■
„

'
S -

de» bad Forstamts Mittelberg in Ettllugei » ntn
'
Ä „

'"
sucht

^
anaeiN -DouncrStag . de« 11. Februar 1926. vorm . Kl « ,nen gesellen 9 6

USr . in der „ Bergichmiede " tm Solzbachtal : auSj
aeieiligen

Dtstrtkt IV . „ Oberklosterwald ^ : 28 Ster buchene , Anschlllft
& mv . r&sawtsg « « « 'ss

'
v■

Junges , tüchtige «

Mädchen
das gut rochen kann u .

ute Zeugn . besitzt, sucht
Stellung in N . HauSh .

Angeb . unt . Nr . B170L
an die Badische Presse .

• > " fia ®Ä '

strikt VI . ..Tan ^ nwald ^ '
äRS

'
StVr

"
buchene.

'
eich

'
..

an Schließfach
eichene und tauncne - chciter und Prügel und 69 cntspr Alters Gen

"
® ter buchene und tanncne ReiZvrügel : aus Di -

18 «) Fretburg I . Ar .tauncne und forlene Scheiter u . Prügel : aus DI ^
strikt VII . „ Maisenbach " 64 Ster buchene , eich -'^ eund tannene Schetter . 48a

Borzeiger des Holze « : für Distrikt IV und V ! werden angefertigt inOBerforftwart flutiz , erfjiclberg : für Distrikt VI der Druckerei von

Verlobunyskarten
und VII Forstwart Geisert , Langenalb . 48a 1Ferdinand Thiergarten .

Kaufmann
bis jetzt selbständig , mit großen Leben «» u . Retse -
ersahrungen , sucht Posten gleich welcher Art . Reise -
Posten bevorzugt . Branche gleichgültig . Stelle evt .
Büro mit Telefon , Schreibmaschine usw . Gesl .
Angebote unter Nr . £ 1673 an die Bad . Presse .

Gegen W ö » f
Korrespondent , vertrauenswürdig u . zuverl ., f
iraondwelctic S, esehii »ti <«nnn «auch ausbilis -
weise ). Güt . Zuschr . u . W1487 an die Bad .Preffe .

ilMenAes LedeiismIllelMM
tu bester Lage mit Inventar , Warenvorräten und
kleiner Wohnung ist sofort zu vermieten . Nötig « «
Kapital Mk . 4Mv .—. Angebote unter Nr . Ä13 a »
die Bad . Preffe .

Mi etgeluctie LADEN
tn guter Lage per bald
oder später zu mieten
gesucht . Angebote nm
Preis erbeten unter
Nr . El686 an die Ba -
dische Presse .

© esiitftt : schöne 3 oder
4 Zimmerw . Geboten :
schöne 2 Ztmmerwohng
evt . wird Abfindung od .
Umzug vergütet . Anac .
böte unter Nr . PI 715
an die Badische Presse . 1 Zimmer

2 — 3 Zimmerwoftnung
mit Küche und Zub . evt .
geil . MtetevorauSbez . p .
sof . nes . Angebote unt .
» 1685 an dte Pr .

Kinderl. Ehep-
sucht möbl . Zimmer mit
2 Betten u . Pension -
Angeb . mit Preis unter
Nr . $ 1699 an die Ba¬
dische Presse .

Gesucht
2—3 Z.-Wohng .
in der Oststadt , auch geg .
Bauzuschus ! oder Miete
voraus . Angebote uint .
Nr . B1477 au dte Ba -
bsiche Presse .

Ingenieur , der sic»
meistens auf Reisen bc-
findet , sucht
möbl. Zimmer.

Angeb . unt . Nr . FI7W >
an die Badische Presse -Ruh . kindcrl . Ehepaar

sucht z. 1. März grobes
leeres Zimmer

mit Küche . Angebote UN-
ter Nr . Z1675 an die
Badische Presse .

Tame . Witwe , sucht sür
1. März

qr. leeres Zimm -
in gut . Hause . Ang . »•
2"Ö1722 rtti hie TOnh VT?f .Unmöbliertes

Atelier
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . J17V9
an die Badische Presse .

HvJlft « Uli IhC JOllU.
Leeres Zimmer

zu mieten gesucht in»
Kochaelegenheit ( Westst̂
Angeb . unt . Nr . G17Ü?
an dte ^ Badische Pretil -

Suche sof . ein grofte «,
leeres Zimmer

od . 3 kleine , gegen gute
Bezabluna . Angebote " ■
Nr . » 1546 au die Ba '
dische Presse .

Kleiner Laden
in verkehrsreicher Lage
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . » 1727
an die Badische Presse .

von ea 30 qm Grundfläche und
Gleis -Anschluß In Karlsruhe od .

nächster Umgebung für
Baumaterialien » Tager

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . 180« an die . Bad . Presserb .

Beschlagnahme reie

Jj- Jj
in guter Lage Karlsruhes , gegen Vergütung odck
Baukostenzuschuß baldigst « esttcht . Evtl . kann
S Zimmerwohnung getauscht werden . Angcbctt
unter Nr . 4ta an die „ Badische Presse " erbeten

2—3 möbl . Zimmer
! mit Küche ' Benütz .) gesucht auf 1. Mär , lü ?f .



WtSmirih

Neue Ssidenhütatt, neue asBöentfwue .
Ii. n28aJne Formen in grotter Auswahl. Anfertigung
5 Mkkdojtso schnell u . billig . ItestpoBt ^n Samt -
'9?s ö verkaufe zu jedem annehmbarenPreis,

Damenputz Pauüne Büchtold .
AmallenstriBe 47 . b . Hirschstr.

23 / 50 PS „ltala" - Wagen
7Sider , auch für Lieferwagen geeignet , einwand -
frei , fahrbereit , vrei >Zwcrt zu „ erkaufen oder gegen
leichteren Wagen zu vertauschen . Näheres unter
Nr . *>170S an die Badisch - Presse .

Motorrad
8 p .s . « .« .« >. « Tyjuflm

»
,

Pferdverkauf!
Auflage 45 OOO
Exemplare für jede Ausgabe .

Amaiienstrri .oe * i . » • nu &unsir.

^ nraynlUKgen von Möern
^ dotogravdiei» vromvt u . billigst . L37 I

^Ultl» and ! u » g Moos , «atierstrabe 18 ?.

110 Colt , 10 « . 16 Kerzen
ZtiitZ 65 Pfg.

nur solange noch Vorrat
ISIS Saiserttrabe 81.

Verlrag des Baron Wehrstädt
Von

Hans Schulze .
W- Jortfefcunft.) (Nachdruck verboten.)
Marion hob d«n Kopf.
.Äorum bandelt es sich denn schon wieder?-

Herrn Baron von Wehrstädt , den Sie mir ja selbst in der
^ ungsangelegenheit empfohlen hatten. Ich habe sein Engage -

wenn ich mich einmal ganz kaufmännisch ausdrücken darf , von
^herein etwas skeptisch beurteilt, und es macht jetzt fast den Ein-
^ als ob ich damit Recht behalten soll . Herr von Wehrstädt
übrigens die Absicht , mich heute abend noch einmal aufzusuchen !"
»Heute Abend?"
Ein« Falte des Unmut » erschien zwischen den fein gezeichneten

^Uen des jungen Mädchens.
»Ich mache das selbstverständlich ganz von Ihnen abhängig !"

'Ite sich der Amerikaner zu versichern . „Der Baron hat heute
Wittag in meiner Abwesenheit von Verlin aus angerufen und

rt , seinen Besuch durch Martin für die neunte AbendstAnde in
' ^ >cht gestellt!" »

Marion dachte ein paar Augenblicke nach.
. »Wenn Sie es für wichtig halten , Herrn von Wehrstädt heure

£ jj zu empfangen , so gedulde ich mich natürlich für diese halbe
!l"tbe . Darf ich übrigens fragen , was ihn hierher führt ?"

»Eewih , liebes Kind ! Kurz herausgesagt : Herr von Wehrstädt
j
'
.udjt , unseren Vertrag zu widerrufen . Kaum 14 Tage , nachdem

H Kleine Anzahlung erhalten hat . Es schien mir schon verdächtig,
]■ er seinen Diener Franz, den ich inzwischen ja auf ihren Rat
n. 1 Ju seiner Beobachtung in meine eigenen Dienste genommen
I ' so kurzer Hand wieder aus Crotz -Rausen zurückschickte . Run
,» l ?'n Brief, den ich beute früh erhalten habe, die Sachlage weiter
d- 'kiirt. Der Hm Baron scheint mir auf dem Lande eine Wand -
- durchgemacht zu haben und posiert jetzt wieder als Kavalier
£ ^ Edelmann . Das heißt , er ist einfach vor den schönen Augen
„ "ttet Frau schwach geworden !"

Er hatte bei den letzt ?» Worten die elektrisch « Tischlampe
f

"terdjt und faltete ein Briefblatt bedächtig auseinander .
»Herr von Wehrstädt schreibt folgendermaßen :

Herrn Zohn Frank Brown

Ii Berlin-Grunewald.
n- hierdurch teil « ich Ihnen mit. daß ich von dem mit Ihnen
A ?»i 8. d». Mts . eingegangenen Vertrag wieder zurücktrete . Erst

meiner Reise nach Eroß -Rausen bin ich mir der Bedeutung
Abkommens voll bewußt geworden . Ich vermag es jeden-

nicht länger mehr mit meinem Gewissen zu vereinbaren , das
^ertrauen Ihrer Frau Gemahlin , die ich hochschätze und verehre,
'ÄbtieJt weiter zu mißbrauchen. Ich werde mir erlauben , Ihnen
deinen Standpunkt, auch nach der -pekuniären Seite hin , mündlich
JJäljei auseinanderzusetzen. Ich komme morgen Nachmittag nach
«erlin und beabsichtige, Sie dann gegen Abend persönlich au >-
plsuchen . Ergebenst

Achim von Wehrstädt ."

J . »Stolz Neb' ich den Spanier !" schloß Herr Brown, Marion den
über den Tisch reichend. „Die Sache klang mir schon von

a ^long an etwa» sehr romantisch . Und sie scheint mir jetzt in ein

£ ^ esidqll mit meiner eigenen Frau auslaufen zu wollen, das ich
,« « I obendrein noch finanziert habe . Ein Glück nur, daß ich über

Jjta Abkommen wenigstens eine schriftliche Unterlage besitze , sonst

würde ich diesem Herrn Baron gegenüber ja vollkommen in der Luft
hängen !"

Ein Schweigen entstand.
Marion war an die Terrasientllr getreten und sah pz dem

hellen Nachthimmel hinauf .
Ein angstvolles Flattern zuckte zuweilen llb«r ihre dunklen

Pupillen.
Was bedeutete dieser Besuch ?
Niemals hatte sie sich ihres Schicksals so ganz sicher gefühlt, ihrer

Zukunft bis zu ihres Herzens Ruhe vertraut.
So nahe ihr auch das Glück schon schien, da» große , gleißende

Glück, das ihr erst heute wieder alle Schätze der Welt und ihre
Herrlichkeit gezeigt hatte .

Unwillkürlich gingen ihre Blicke zu dem Mann« am Kamin
zurück, der der Hüter dieser Schätze war und der ihr mit seinem
massigen Schulterbau und dem gewaltigen , den Kragen in breitem
Streifen überquellenden Genick trotz seines glänzenden Smokings von
Voole in London doch weniger wie ein großer Geldmann als wie
ein Gewerkschaftssekreiär im Sonntagsstaat erschien.

In diesem Augenblick klang von der Köniasallee ein Hupensignal.
Die langen Strahlenfächer zweier Automobillaternen huschten

gespenstisch zwischen den schlanken Kiefernstämmen hindurch, daß sie
rot und braun aufzuflammen schienen, ehe sie wieder in das samtene
Dunkel der Nacht zurücktauchten .

Da verstummte das stählerne Hämmern de» Motors ' eine wohl-
bekannte Stimme sprach kurz und befehlend.

Das Auto hielt .
„Ich glaube , Herr von Wehrstädt ist soeben gekommen !" sagte

Marion, ins Zimmer zurücktretend.
Der Amerikaner erhob sich.
„Wollen Sie so freundlich sein , und mir ein paar Minuten

Urlaub geben , liebe Marion! Ich werde den Herrn in meinem
Arbeitszimmer so schnell wie möglich abseitigen !"

„Guten Abend, Herr Brown !"
Mit ein paar raschen Schritten war Achim näher zu dem mäch-

tigen Schreibtisch herangetreten , hinter dem der Amerikaner wie
hinter einem kleinen Festungsbau verschanzt saß.

Das kalte Licht der elektrischen Lampe lag grell auf seinem
harten Gesicht.

Mit einer knappen Bewegung deutete er auf einen Ledersessel .
„Nehmen Sie bitte Platz , Herr Baron !"

„Sie haben mich heute früh mit einem etwas eigenartigen
Briefe überrascht!" fuhr er dann nach einer kurzen Pauso fort. „Und
mir eine mündliche Erläuterung seines Inhalts in Aussicht gestellt .
Dürfte ich Sie jetzt wohl um eine kurze Erklärung hierzu bitten .
Meine Zeit ist beschränkt . Ich habe Gäste!"

Achim neigte zustimmend den Kopf.
„Im Grunde habe ich meinen brieflichen Ausführungen nicht

mehr viel hinzuzufügen. Ich möchte Ihnen zunächst noch einmal mit
allem Nachdruck wiederholen, daß ich fest entschlossen bin, von die -
sem gegen eine wehrlose Frau geplanten Attentat unter allen Um -
ständen wieder zurückzutreten !"

Herr Brown legte sich gewichtig in seinen Stuhl zurück, daß
seine gesteifte weiße Hemdenbrust mit einem scharfen Reflex auf-
leuchtete.

„Ich muß Sie doch dringend bitten , Herr Baron, Ihren Aus -
führungen eine Fassung zu geben , daß sie weder eine offene noch
eine verstärkte Beleidigung meiner Person enthalten.

Ein hochmütiges Lächeln zuckte um Achims Mund .
„Ich bedauere ebenso , von meiner Gewohnheit , das Kind stets

beim richtigen Namen zu nennen , nicht abgehen zu können . Wenn

Sie die einzig möglich« Charakterisierung der gegen Ihre Frau Ge-

mahlin in Szene gesetzten Mtion als eine Beleidigung empfinden,
so tut mir das für Sie aufrichtig leid. Sie sehen da aber iu:r Ih :
eigenes Bild im Spiegel !"

Der Amerikaner fuhr mit einer nervösen Bewegung über die
seidenen Aufschläge feines Smokings .

„Wozu diese ganz«, unfruchtbare Debatte über moralische Wert -
urteile ?" sagte «r dann , ingrimmig an feiner Importe kauend.
. Ich nehme doch an, daß Sie nicht deshalb , sondern aus den ge-
schäftlichen Gründen zu mir gekommen sind !"

„Ganz recht , Herr Brown ! Wie ich Ihnen schon schrieb , wünsche
ich mit Ihnen vor allem auch eine Verständigung nach der pekuniären
Seite hin. Denn seit meiner Rücktrittserklärung von unserem
Vertrage fühle ich mich Ihnen gegenüber in der etwas peinlichen
Lage eines persönlichen Schuldners !"

Der Amerikaner musterte flüchtig sein« tadellos polierten
Fingernägel.

„In diesem Sinn« seh« ich die Situation allerding » auch an . Da
Sie Ihre bisherige Tätigkeit in Groß -Rausen wohl selbst kaum mit
einer Summe von zweihunderttausend Mark bewerten werden !"

Achim nickte.
„So beständen also in dies« Beziehung zwischen un, beiden

keine weiteren Differenzen. Ich bekenne mich Ihnen gegenüber zu
einer Darlehensschuld von zweihunderttausend Mark , die ich Ihnen
übrigens sehr bald mit der üblichen Verzinsung zurückzuerstatten
hoffe !"

„Was ich im beiderseitigen Interesse begrüßen würde !"

„Da sich nun unser ganzes Verhältnis grundlegend geändert hat",
fuhr Achim mit betonter Geschäftsmäßigkeit fort , „so möchte ich mir
den Vorschlag erlauben , ihm auch eine ander « vertragliche Fassung
zu geben. Wie ich Ihnen schon bei unserer ersten Unterredung da«
mals im Esplanade sagte, Ist unser ursprüngliches Abkommen im
rein rechtlichen Sinne ja überhaupt wirkungslos . Es dürfte daher
auch in Ihrem Interesse liegen , wenn es durch einen einfachen Dar-
lehensvertrag ersetzt würde !"

„Das heißt, Sie wünschen die Herausgabe de» alten Vertrag»,
und dies ist der eigentliche Grund Ihres heutigen Besuches !"

Achim fuhr mit der Hand über die Stirn , er fühlte , daß der
Mann ihm gegenüber Ihn in diesem Augenblick bis auf den Grund
seiner Seele durchschaute .

„Das wäre allerdings mein Wunsch !" sagt« er mit gezwungen«»
Gleichgültigkeit.

„Ihre Fürsorge für die Sicherung meiner Forderung hat gerade,
zu etwas Rührendes . Trotzdem erlaube ich mir aber , Ihren Vor«
schlag dankend abzulehnen . Ich gebe Ihnen den Vertrag felbstver-
ständlich erst dann heraus, wenn Sie mir meinen Vorschuß von zwei -
hunderttausend Mark restlos zurückgezahlt haben. Ich bin in erster
Linie Kaufmann , und ein Vertrag, in dem , wie Sie sicki vorhin
auszudrücken beliebten , die Ehre eines Baron von Wehrstädt in
einem Attentat gegen eine wehrlose Frau engagiert ist , scheint mir
wesentlich wertvoller als ein Fetzen Papier , auf dem mir dieser selbe
Herr eine imaginäre Privatschuld bescheinigt !"

Eine höhnische Grimasse verzerrte sein drohend gerötetes Gesicht.
„Ich will Herr der Situation bleiben !" brach er dann auf einmal

brutal aus. „Und meine Trümpfe in der Hand behalten ! Vor
allem meinen Haupttrumpf gegen Sie selbst, Herr Baron ! Falls
mir von Ihrer Seite eines Tages Schwierigkeiten entstehen sollten,
die mich vielleicht veranlassen könnten, meine Gattin gelegentlich
über den wahren Charakter ihres Verehrers — denn den Titel eines
Liebhabers lehnen Sie ja wohl vorläufig noch ab — aufzuklären !"

Achim sah scharf über den Tisch.
(Fortsetzung folgt .)

Speisezimmer
In Elche

bestehend au« _
1 Billett 180 ctm . breit
1 Kredenz. 1 Auszur -
tisch , 4 Stühle mi v
echtem Ledersltz

Preis komplett
Mk.

C -Ll f- 1 11.

Möbelkanfhaus
ErleMs-DisteiM

82 Waldstrasse 32

Iii? m » W
auf natürlichem Wege durch die

IröM ier |
Wohimuth-Apparate

Auskunft , Vorführung , Vermietung u . Verkauf , letzteres
zu zeitgemüssen Zahlungsbedingungen , im

Karl FriedrlcbsTr . 26
(Bondollpl. ) Fernr . 3091Wolllmiilll - lllStilllllarlsrüte

Schirmfabrik

Wilh . Kretschmar Nachf . U , WßilSSfl lfm
jetzt : Kaii -FriedrichsiraBe 21 (Rondellplatz )

repariert F . Knsller 1256

»« «
Schluß der

Weissen , Woche *
Samstag , den 6 . Februar I 2025

10 % Rabatt
Restbeständein Wäsche zu besonders billigen Preisen.

Geschwister Baer

Werkst«» « für Präz . Mechanik : Waldftr . 60
frtat in allen vbvt. Angelegenheiten bereitwilligst .

Auf alle Artikel
gewähren A

Waldstraße37. Ttleion 579.

Beratung u . Bearbeitung
vonAufwertungen u .Rechtssachen Jeder
Art . Anfertigung vonGesuchen . Inkasso .

Roedei * ^ Trarbach ,
y Douglasstrafls 12, pt. — Telefon 3616 .
Wittags 9—1, Naohmitt 2- 6, Samstag« 9—1.

Empfehlung!
Ten Herrn Maurermei¬

ster» und Bauunterueh -
mcrn empfiehlt sich im
Neiianfertigen und Rc -
parieren von Handwa »
ge» . Schubkarren und
Steigleitern in und au -
fteihalo des Kaufe » un¬
ter billigster Berechnung
Emil Nastetter , Wagner -
meisier , Mllrfch , Wil -
helmftratze 34.'!. ©8141

KLEINE HNZEIGEN
Vermietungen , Mietgesuche , Ver¬
käufe und Kaufgesuche , Stellen -

Angebote und Stellen - Gesuche ,
Kapitalien und Immobilien , Unter¬

Wohnungstausch , sind von
slgeprlesener

rieht
vi

rkun _
in der in fast ieder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz
Baden dicht verbreiteten

„KadischenVrrsse "

Otto öfi
Konditorei und Kaffee

am Karlsior — Fernsprecher 5547

empfiehlt :

Feinste Pralinen in größter
Auswahl a . in allen Preislagen

Eigene Fabrikation

Filiale Kaiserstr . 183
Eck» Herrenstrasse

Kohlen .
Wer vermittelt laufend Auftr

brand argen nute "' °—
Änacb. nnter Nr

laufend Aufträae in Saus -
Provi,i .onsoeraiit «»g . Gefl.
. (£ i «55 an die ..Rad . Brefie"

Inder . .

„Schäumenden Alb
in Aitlach

prima OchsensSeifchkann
man

da ? Pfund zu 00 u . 04 Pfennig
sowie täglich schönes sette »

junges Fleisch
» aS Pfund zu 80 Pfennig haben .

Schlachttag.

GeseSlschafts -
und /

Straßen - /
Kleider / ^

für / / A
Damen u .
Herren !

in
jeder

Preislage !

Hj ' Große Auswahl !

Badenia X
KARLS SUHE

Kalflerstr . 14 a, Haltest. Waldhornstr.

Wweizen md MsVlm-Lolivm
zur Mäule - u . Rattenvertilguna liefert
m bester Qualität v . sicherer Wirkung

212. 8

Karlsruhe, Markgrasensir . 52, Sei. 3263.

de» 5 . FeVruar 1926
Kr . 60 . Seite 11
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Nach wie vor
sind wir in

Welter -Kleidung
ganz besonders
leistungsfäh ig !

Gummi - Mäntel
erstklassige Fabrikate
beste Verarbeitung

Damen von 24 .00 an
™ Herren von 17 . 50 an

IJcoruscus - Mäntöl

wasserdicht aber nicht luttdicht !
Unentbehrlich für jeöe Witterung !

Damen von 48 . 00 an
Herren von 58 . 00 an

Loden Mäntel
echte bayerische Loden
wasserdicht imprägniert I

Damen von 25 .00 an
He >ren von 33 . 00 an

SÄn - Loden Mäntel

je nach Größe , von 13 . 50 an

Kinder - Loden - Pelerinen
imprägniert , je nach Länge , v. 8 .10 an

198.

SporthausFreunOliet
Karlsruhe Kaiserstr . 185

I9H MBiEg

Sh

W

Während der B f |

eifsen Wolde
10 °|, Rabatt voS^

Stores , Tischdecken , Diwandecken .
Gardinenstoffe , Teppiche u . Vorlagen .

20 13 R35 311 Kokosiäufer
Kein « Ladenspesen !

E . Haier,Kaiferftr.235
B3169 (Nähe Hirschstrasse )

Gier « » , » > « « Eier
Kaust keine Italiener ,
Sie plage « unsere Brüder .

Unter Garantie Neuproduklion
ab Samstag schwere Slryermürker IS Pkg .

exira schwere „ IVPsg .
1963 Zu baben trn
Eier - Spe .iialgelchätt . er *

ISL

Preis -Abschlag .
Verkaufe auf dem Wochenmarkt unter der Rat -

tausbriieke
la frische Sülz zu 70 Pfg ., gutes

uhfleisch zu 66 Pfg . A . Gemiinden . 2017

amtliche

Farben . Lackeerc

gebrauchsfertig, für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1542

Farbenhaus Hansa
Waldstrafie 15 , beim Colosseum.

Preis-Abschlag.
verkaufe ftente auf dem

Wochenn »artt :
(Frisch )« chsM.8V. S0 ^
SchmiUklltllchlZV . M ^
Fltischwucll v . Pfd.
Karl Bommert

wm ALLEKAUFEN UNSEBE
BERUFS KLEIDUNG
»WEIKTRAUB

» kronenstr : 5z
tilef : 37vi

Kypothek -
und

Kredit - Suchende
woll . zwecks Beschaffung
gröberer . langfristiger

Kredite
zu günstig Bedinaunaen
fich anmeld. Karlsrutic .
Lurueuftr . 1. UI. BLOSS

ZW rm .
1 . Svp . . auf Geschäft 3t) .
(38 000 St .- W .) b . Prib .
gesucht . Angebote an
Th . Keßler , Rheinstraste
Nr . 4 . 9*8147

2000 Mark
auf erste Hypothek auf
gutes Anwesen aufzu »
ncbmcn gesucht . Angc -
böte unier Nr . S1668
an die Badische Presse .

Such«
3000.— Mb .

a . Grundschuldbrief in .
dreifach . Sich« . Rück-
zahlbar gegen zweimon.
Kündigung. Augeb. u.
Nr. S4a an die Bad.
Presse .

IM Mark
nur von Selbstgeber geg .
hohe Möbelsicherbeit zu
leiben gesucht . Angebot «
unter Nr . AIK74 au die
Badische Presse .

Schluß : Samstag , 6 . Februar

Aufwertungen .
Achtung !

Frlstablauf für Herabsetzung « -Antrage
am 1. April lt >26 ,

AUG. NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Kriegsstr 77, II. — Sprechstunden
Nachmittags 3—5 Uhr , auegenommen Do nerstags

MÖbfil kaufen Sie
in bester Qualität zu billigst . Preisen Im

Möbel-Haus Ernst Gooss
Karlsruhe , Kreuzstraße 26.

3087 LagerbeEtcbilgung otina Kaufzwang

Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes

Hierdurch machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß die
Geltendmachung von Altbesitzansprüchen für Markanleihen des
Reiches und der vom Reich übernommenen Länderanleihen

bis spätestens 15 . Februar 1926
durch den Anleihegläubiger erfolgen muß und daß spätestens
bis zu diesem Termin alle Anträge mit vollständigen Unterlagen

eingereicht sein müssen. 1997
Mit einer Verlängerung der Anmeldefrist kann nicht gerechnet werden .

KARLSRUHE, den 4. Februar 1926.

Badische Bank
Badische Girozentrale

Zweiganstalt Karlsruhe

Baer & Elend
Darmstädter u . Nationalbank

Filiale Karlsruhe

Ignaz Ellern

Veit L Homburger
Rheinische Creditbank fii . Karlsruhe

und deren Depositenkassen
Straus St Co .
Südd . Disconto -GesellschaftA .-G.

Filiale Karlsruhe
und deren Depositenkassen

Vereinsbank Karlsruhe e .G .m .b . H.

Zeitungs -
Makulatur

(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet )
hat laufend abzugeben

Ferd . Thiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei

Verlag der „ Badischen Presse "

Liptort Ltd . London,Teepflanzer auf Ceylon .
GrÖsster Teehandel derWelt ! .

Verkaufss ' elten werden nachgewiesen durch
Ph . Kress , Stuttgart . Generalvertreter für Süddeutschland .

Kaufe

Auswerlunoshyvolheken
gegen bar . zu kulanten Bedingungen und
vi ' 'öi » Ab
ytam
Baden

Schöne , massive

VILLA
auch als Pension geeig -
»et . in vorn . Weststadl ,
läge , 7 grobe Zimmer ,
5 Maus . , Heizung , Bad
usw . . Garten , tauschlos
beziehbar , zu 42 000 Jl
zu verkaufen . Angebote
unter ?tr . 2053 an die
Badische Presse .
Besseres , moderne «

Etagenhaus
mit Garten , in bester
Weststadtlaqe . 8x4 Z . m ,
Bad . W, -6 . . 1x2 Ä . m .
« « che . Mans .. vollständ
lastenfrei , bei 10 000 .4
Anz . günstig zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . ?050
an die Badische Presse .

Bäckerei
mit elektr . Betrieb zu
verk . Nebern 1. April .
Näheres bei Trankt .
Äkadcmieflr . 24. 1912

Kolonialwarengesch .
oder Zigarrengefchüfi zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . H17Z3 au die
Badische Presse .

Ein nur gut erhaltener
Kinderwagen

gesucht geg . Anfertigung
eines tlostllmeS od . An .
znges . Angeb . nnt . Nr .
« 1710 oh die Bad . Pr .

mmrnm

Büromöbel
sehr preisw . zu verkf .

Hoff , Waldslr . 6.
I Büfett . 1 Auszieht . .

Eiche , für 300 . « >.u
verkaufen . B3000

Beiertheim , Gebhard
straszc Nr . 52.

Besuchen
Sie meineWeiße Woche

Vergleichendste Qualität und Preis "MU

Sämtlich«
WefOwaren

und
Aussteuer¬
artikel weit
unter Preis

Große Posten lS7g

Anzug -Stoffe
Prima £ • SA
Qualitäten . Mk. 15.50 . 8.50 Di9U

Große Posten

Kleider - Stoffe
elnfarb « kariert «f AA
und gestreift . . 4.80 . 2 90 li ® W

ERNST JUNGE ,
E79

« MK ** Beachten Sie meine Schaukästen zwischen ■ mm »
Kr™»" Kronen - und Waldhorn -Strasse wt S

SSESiNUj

eroRbfi<k«r«!
gustav önmjs.bw,^

Warnung .
Warne hiermit ? «der -

mann , meiner Frau Sie -
fel geb . Schott , etwa » zu
borgen , da ich für nichts
aufkomme .

August Feucht « ,
Fafanenftr . 8, III . St .

EmgelW © cmcinfdjaft Karittuje
Zionskirche — veierthcimer Allee 4

Eoangeiisatiovs-Bkrjammuiigka:
Tountag , 7. Febr ., 10 Uhr : Predigt

K8 Uhr : Lichtbildervortrag
Montag . 8. Febr . . 8 Ubr : Tie größte Seligkeit .Dienstag , g . Febr ., 8 Uhr : Ein verlangendes peki
Mittwoch . 10. Febr » 8 Uhr : Entscheldungsvolle

Stunde
Donnerstag , II . Febr ., 8 Ubr : ES lvbnt sich
Freitag , 12 . Febr ., 8 Uhr : Die Hölle und wir .

Diele Versammlungen wollen in uns . glauben ^'
armen , bewegten Zeit zur persönlichen Glaubens '
festigleit behilflich sein . ISS ?

Jedermann ist berzli -b eingeladen !

9K
Btn
140
Helle
» on<
Ein *
6om
döhe
ilnsr
«Ischl
Bnn
Slon
Anz .
Lei, ,
%ctu
5nze
sciu

der I
Serie
tursc
»tt

I

Gasthaus zum Adler, Knielinpen
Samstag , den 5. Februar :

Bekannte feine hausgemachte Wurstwaren .
Schlachtplauen . Vorzügliche reine Weine .
Mäßige Preise . Zum Besuch ladet freundl . ein

1910 Karoline Greiser .

Hoepf nerbräukeller
Kaiser straße 14 Kalserslraße 14 ,
E nzige Kelierwirtschaft am Platze / Bier-Ausschank direkt vom FaB .

f Heute Frellaa : Großes Schiachtfeül .
♦ Moigen Samstag : Großer Kappen - Abend
i in sämtlichen Räumen der alten Brauerei Hoepfner. 2023
» SSmtl . Kapei . en sowie Bedienungen in Trachten, unter Mitwirkung der
♦ Original -- Bubi - Kopf- Damen - Jazz - Band-Kapelle

und sachgemäßer Leitung der Frl . Toni Siibernagel u . Lilly Spilznagel.
Sonnlag : Große Konzerte .

Verkaufe in meiner Filiale, Metzgerei Körnerstr . 38 . Samstags : ta ,
Oohsenfleisch Pfd. I 04 , Kalbf eisch Pfd . 1 20 , la Schweinefleisch Pfd. 1.20.
sowie sämtl . Ia. Qual tälen in Wurslwaren. Um gene gtenZu -pruh bittet

erlin , Metzger und Wirt zur alten Brauerei HoepfnerOtto Oesterlin .

Herrenzimmer
schwer Eiche , fof . billig
zu verkaufen . Neuebahu -
hofstr . 12. B3131

Mol », stillvslles

Schlafzimmer
fabrikneu , la . Qualität
M 780 , verkäufl . Sehr
gllust . Gelegenheit . Lau -
terbergstratze 16, pari . l .

UmzugSH . fchSn. mafs.
Herrenzimmer

kompl . nubb . Doppel -
schlas». preisw . zu verk .
Anz »! . Samstag 10—,1-
Durlach , SchMelstr . 6,1 .

Sofa mit 2 Sesseln und
Schreibtisch zu Verlan -
fen . GotteSauerstr . 29,
III . Stock . <83143
Schöne pol . Bett . , Ma <

tratie neu aufger . 32 M
zu verk .. Rost , Matraqe
zus . aufzuarb . 12 M .
ttaiferallee 25 . B3152

Betten v . 10 M an ,
Kücdcnschr ., weiß , 25
Küchentisch 5 M , Tivan ,
hochb . Bett , Wasch - u .
Nachttische . WKfchefchr.
m . GlaStUren , Eichen - u .
Siukv .-Bllcberfchr , 1^ u .
2- lllr . Scvränke . Rufs
An - u . Berk . Adlcrstr . 8 .

Chaiselongues
neue , gut gearbcit . , mit
eleg . Tecke, f . nur K5 M
zu vkf . Polftermöbelftaus
Köhler , Schiltzenstr . 25.
Telefon 4419 . B308 «

in allen Preislagen und
Qualitäten bei

Scheller , .Mi ,

kauten Sie I
nirgends vor |

teilhafter , auch bei I
Teilzahlung , als bei |

Kaefer
Amalienstr . 67 . |

Mos
Sntmonium
©ratnmaptione
Wien 83iTo
billig billig

Teilzahlung

G . Kunz
lest Zirkel 80.

AUTO
4Ditzer , 10 HP . Peugeot ,
neu lackiert und gepol -
stert , in bestem Zustand ,
aus Privatstem » preisw .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . SSa an die
Badische Presse ,

Analnfen -Wage . ,
(1/1000 Gr . genau ) f-w
neu , zu verlaufen .
geböte unt . Nr . Fl ? ,an die Badische Prelis

Zu verkauf , für Krank «
ein grobes

Wasserkissen
ganz neu , nur einmal Vt '
nützt , billig abzugeben
Adr . zu erfrag , unt . N>-
R1717 in der Bad . W

Motorräder
VA , u . 3 PS , preis¬
wert zu verkaufen . 6995
Werner , Sd )üt >ciifti ._ 59.

Motorradgctriebe zu
kauf . gef . Angebote un -
ter Nr . S1743 an die
Badische Presse .

400 MusierfiSMea
in Holzbüllen für Svin '
tuoseu geeignet , verlaun
Eisenlohrstr . 16 . I .

Gut erh . Fahrrad sehr
billig zu verk . B33167

Bismarckftr . 33a . IV . Frack
mit Weste , nenw .
arbeit für 35 M . Zu «S
fragen unter Nr . 2(Ĥ
in der Badiscben Presse

Herrenrad ,
noch wie neu , für RM .
80 .— zu verkaufen .

Rintheim .
B3163 Hauptstrabe 100 . ArbeiiskostN .

IS . 11 . 7.50 . 0 .50 , 5 SP" *

ManchrsteihofeN
12 . 11 . 8 Mk .

Monteur Anztige
voden . Ioppen .

Eig . Fabrikation , davt '

Günstig vwkaut füj
Wiederverkäuser . 11^
Otto Weder .

, .?
'^ Fahnad

f . nur SO M zu verk.
1993 SSiübenftr . 55 , II .
3 gebraucht »
locificmalll .

v . 10 M an abzugeben ,
» reining , Schlofscrmctft . .
B3123 Grenzftr . 4.

Emaillier -Ofen ,
neu . für Gasheizung , z.
»erkauf . Arito » Lorenz ,
^ ahrradhdlg . , Sinzheim
bei Los .

Sehr gut erhaltener

Konfirm .-Anzug
preisw . abzug . LesDK
str . 45, III . St . BZlAKlapp -Kamera

9x12 , Toppelanastiamat ,
6,8 , mit allen Schikanen
bill . zu verk . Poststr . 12.

Nückgbde . gegenüber
Balmpost . B3171

Cutaway
gut erb . sow Ma « - -'

Perserin
wie neu . preisw . abzuS'
Amalienstr . 71 , III . 3

'Zmith Premier Nr . 10
«SicbtschriM sehr preis -
wert zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . CF1730
an die Badische Presse . Maskenkostüm

(Pietrc .'te ) bill . z .
Soiienstr . 17, III . B3l ^Sehr gut erhaltene

Schreibmaschine
» mstiindch . fiir 50 M zu
verlausen . Nur vormiit .
jirauft , Amalienstr . 40 .

fmm
Aus Privatband zu

verkaufen : neue goldene
Herrennftr <Sprnna -
decket . neue Ideal -
Schreibmaschine m . Tisch .
Angeb . unt . Nr . R1K92
an die Badische Presse .

MitlelschwereS

Zugpferd
mit aller Garantie hat ^
verlaufen . ■>

Wilh . Bittrolfs . . . .
Helmjheim b . Brii » !̂

Svort . und Lieqwagen
billig zu verkaufen bei
TchSser , Rbeinftrape 34.
II . Stock . B3130

D . Schäferhund
(Wolf ) , nicht über 1
alt , in gute Hände

gesucht . .,
Angaben betr . Alter
Preis unter Nr .
an die Badische Preji ^

Kinderwagen ,
blauer Kasten ,
Stubenwagen ,

weiftc Kinderbettst .
bober u . niedr . K ' nder -
stuhl verkauft Lackner ,

DouglaSstr . 26 . Hof r .

Rodio -Avoarat
(4 Röhrend umständebol-
ber für 150 M in zwei
Noten zablbar . zu verk .
Zu erfr . unt . Nr . W1747
in der Badische » Presse .

D . Doqae ,

Hündin , 7 Mon . . gestio ,
Ariedai -Ierrier , l 'i K . t
m . Stammb . schW« .
Hofhund , unbeste -'bU (
umständeh . bill . z ZA .
» lenim , Dressnranst ^ .
Nintbeimerstr . 33 . g«« A
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